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BEE” Hierzu zwei Beilagen ER 
und : 
„Weſtpreußiſcher Cand- und Hausfreund.“ 


Das Cabinet Rudini. 


Die anfangs fo harmlos ſcheinende italleniſche 
DMinifterkrifis hatte in ihrer weiteren Entwickelung 
allmählich eine jo complicirte Geſtalt ange- 
nommen, daß Rudini bereits für fein ihm lieb- 
gewordenes Portefeuille zu fürchten begann. 
Endlich ift es ihm jetzt aber doch gelungen, die 
Kriſis zu einem glücklichen Ende zu führen und 
das Ziel zu erreichen, dem zu Liebe anſcheinend 
die Kriſis überhaupt ins Wern geſetzt worden iſt: 
den Eintritt 3anardellis in das Cabinet. Diefer, 
der nach dem Sturze des Miniſteriums Giolitti 
felbft das Miniſterpräſidium in die Fand zu be- 
kommen geftrebt hatte, verſpürte offenbar wenig 
Luft, in ein Cabinet einzutreten, das einen anderen 
Namen als den ſeinen trug. Auch mochte er be- 
ſondere Scheu tragen, ſich dem Cabinet eines 

annes anzuſchließen, der von jener nur den 
einen Grundſatz hatte, daß ein Staatsmann heine 
Grundſätze haben dürfte, und deffen politiſche 
Geſinnung nach Belieben und auf Commando 
von rechts nach links und von links nach rechts 
wechſelte. Wenn Zanardelli ſich zum Schluß doch 
eniſchloſſen hat, das ſchwankende Cabinet Rudinis 
durch feinen Eintritt zu ſtützen, fo ift dies ge- 
ſcheyen, weil Rudini ibm gegenüber die Ber- 
pflichtung übernommen hat, aus feiner politiſchen 

aut zu fahren, wobei ihm langjährige Uebung 
zu ſtatten ham. Rudini ift im Grunde feines 
Herzens trotz mancher äußerlichen Wandlungen 
der clerical-conſervative Zeudalbaron geblieben, 
als welcher er ſeine Laufbahn begann, das hat 
ihn freilich nicht gehindert, nach Belieben rechts 
und links, clerical, anticlerical, ja ſelbſt radical 
zu fein, wenn das Geſchäft es fo mii fih brachte. 


„ was ihn nicht 
ſich um die Gunſt 

Was jetzt gekommen iſt, war jeit langer Zeit 
vorauszuſehen. Schon bei Gelegenheit der Er- 
nennuug des Juftizminifters, deſſen Portefeuille 
durch den Tod Coſtas erledigt war, hatte Rudini 
eine radicale Umgeſtaltung ſeines Cabinets ge- 
plant, und er ließ damals ſowohl bei Zanardelli 
wie bei Giolitti anfragen, ob fie geneigt 
feien, fih bei einer Reconſtruction des 
Cabinets. zu betheiligen. Giolitti lehnte da- 
mals ab, da er ſich vollſtändige Actions- 
freiheit vorzubehalten wünſchte, und Zanardelli 
ließ erwidern, er wolle in das Cabinet nicht ein- 
treten, weil ihm eine Kriſis ohne durchgreifende 
Aenderung der Politik nicht zweckmäßig ſcheine, 
da er die außerordentlich läſſige Haltung der 
Regierung gegenüber den gefährlichen Agitationen 
der clericalen Partei nicht gutheißen könne. 
Giolitti, an den fih Rudini auch ſetzt wiederum ge- 
wandt hat, ift feiner früheren Haltung treu ge- 
blieben; offenbar will er ſich für beſſere Dinge 
aufſparen als für das Mitwirken in einem 
Cabinet. Zanardelli aber hat feine Haltung ge- 
ändert, da ihm Rudini nicht nur die Garantie 
einer liberalen Haltung des Cabinets gegeben 
bat, ſondern auch durch den jhon vor mehreren 

onaten ins Werk geſetzten Zeldzug gegen den 
Elericalismus gezeigt hat, daß er ernſiſich bereit 
iit. zu Gunſten der Politik Zanardellis auf feine 
eigene zu verzichten. 

Kuf die auswärtige Politik Italiens hat dieſer 
Wechſel innerhalb des Cabinets ſelbſtverſtändlich 
keinen Einfluß. Sowohl Rudini wie der Minifter 

es Auswärtigen. Disconi Denoſta, find nicht 
aus innerem Drange, ſondern aus der politiſchen 
Einſicht für die Bedürfniſſe ihres Daterlandes 
inhänger des Dreibundes geworden, den fie als 
eine nothwendige Bedingung für die politiſche 
Entwickelung Italiens erkannt haben. Durch die 
econftruction des Cabinets iſt deſſen Dreibund- 
enden; eher ſtärker als ſchwächer geworden, 
ur die innere Politik bedeutet der Cabinets- 
wechſel eine Deridiebung des pollliſchen und 
Parlamentarifhen Schwerpunktes der Regierung 
don rechts nach links. daß Rudini hierdurch 
ſeine Stellung verftärkt hat, kann nicht bezweifelt 
erden. Ob aber diefe Derftärkung genügt um 
deren Cebensfähigheit auf längere 3eit zu garan- 
ten, bleibt abzuwarten, und noch heute gilt die 

Tage, die ſchon vor mehreren Monaten „Populo 

omano” aufwarf, „ob Rudini, der gewiſſe Er- 
fahrungen als Seiltänzer geſammelt, und 
Ogar in euftſprüngen von der äußerſten Rechten 
—— der äußerſten einken verſucht hat, ferner 


Gleichgewicht zu bewahren vermöge“. 
za edler San Me I en a EN 
Deutſchland. 


2 Wie die Berliner Leitung der freifinnigen 
Ihspartei gegen die freifinnige Bereinigung 

dafü vorgeht, 

neue on heute die „Nation“ wieder ein paar 
Je Orajtifhe Belege wie folgt: 

ein Mich etdemubl ift bereits vor Monaten 
h Hglied der freifinnigen Bereinigung, Director 

Candip als gemeinfamer liberaler Reichstags- 

finni at aufgefteltt. Die lokalen Führer der frei- 

gen Dolnspartei waren nicht bloß einver- 


1 
„ 


- 3 en d 
tages Lüttich 


ſtanden, ſondern beibeiligen fih auch wacker an 
der Wahlagitation, die ſchon eingeſetzt hat. Die 
Kusſichten für Ernſt find günſtig. Plötzlich er- 
ſcheint ein volksparteilicher Emiſſär aus Poſen zu 


dem Zwecke, eine volksparteilihe Gondercandi-- 


datur zu inſceniren. die eigenen Par teigenoſſen 
des Herrn rathen ab und erklären, an der Can- 
didatur Ernft feſthalten zu wollen. Ein erneuter 
Derſuch hat denſelben Erfolg. der Herr aus 
Pojen reift ab, anjheinend überzeugt, Bald dar- 
auf ftellt man ſchriftlich das Verlangen: Unter- 
ſtutzung der volksparieilichen Candidatur Sachs 
in Frauſtadt-eiſſa oder — Aufftellung einer 
volksparteilichen Sondercandidatur in Schneide 
mühl. Um diefe Reiorfionspolitik richtig würdigen 
zu können, muß man wiſſen, daß die Candidalur 
Sachs eine Improviſation küynſter Art ift. Kerr 
Rechtsanwalt Sachs aus Berlin erſcheint einesTages 
in Begleitung einiger 
ftadt und wird nach einem Dortrage ſchlankweg 
als freifinniger Reichstagscandidat für Frau- 
ſtadt-Eiſſa proclamirt. Im Jahre 1893 can- 
didirte 
Mitglied der freiſinnigen Vereinigung. In 
eiſſa beſteyt ein liberaler MWahlverein, der 
bisher die Wahlen vorbereitete. Dem Wahlverein 
gehören auch Dolksparteiler an. der Wahlverein 
it ſeyr erftount über die Candidatur Sachs, 
ratificirt dieſelbe nicht; und als Kerr Sachs 


kürzlich in Liſſa einen Vortrag hält, wird ihm 


rund und nett geſagt, und zwar von ſeinen 
eigenen Parteigenoſſen, daß ſeine Candidatur 
ausſichtslos ſei. der Gedanke, die Candidatur 
Sachs auch in Liſſa zu proclamiren, wird — als 
nicht gehegt — fallen gelaſſen. 
die Dertreter beider freiſinnigen Richtungen in 


Liſſa bereit, fih. über einen gemeinfamen frei- 


ſinnigen Candidaten zu verſtändigen. Angeſichts 
dieſes Thalbeſtandes droht man in Schneidemühl 
mit einer Sondercandidalur, wenn Sachs in 
Frauſtadt-Liſſa nicht acceptirt wird, l 


Um die Friedensliebe der Leitung der freis 


| finnigen Volkspartei noch weiter zu erweiſen, 


nominirt man dieſer Tage (mie ſchon kurz ers 
wähnt) den Redacteur Himmelein aus Gotha als 


Präſidenten des E i 
kanntlich Mitglied der freifinnigen Dereinigung. 
Der Erfolg wird vermuthlich in all dieſen und 
gar manchen anderen Wahlkreiſen derſelbe ſein 
wie in Oldenburg-Plön. 


Berlin, 11. Dez, Die Handelskammern find 
vom Oberpräfidenten erjuht worden, fidh) gut- 
achtlich über die Vorſchlage betreffend die Preis- 
notirungen für Getreide zu äußern, 


* [Ueber das Befinden der Prinzeſſin Victoria], 
der Tochter des Kaiſerpaares, wird gemeldet, Pa 
es fih um ein nicht erhebliches Uebelbefinden 
handelt, welches bald befeitigt fein dürfte. 


* [Schr, v. Marſchall], der Botihaiter in 
Konſtantinopel, ift von dem ihm bewilligten 
kurzen Urlaub auf feinen Poſten zurückgekehrt 
und hat die Geſchäfte der Botſchaft wieder über- 
nommen. 


.* [Die freifinnige Bereinigung und Mommſen. 
Der Vorſtand der freifinnigen Dereinigung ne 
Theodor Mommſen zu deſſen achtzigſtem Geburts- 
tage folgendes Glückwunſchſchreiben! 

Berlin, 30. November 1897. Hochverehrter Kerr! 
Der Tag, an welchem die beſten der Mitlebenden im 
ganzen Daterlande und weit darüber hinaus in der 
ganzen geſitteten Welt ihre Bliche auf Sie richten und 
dankbaren Herzens mit frohen Wünſchen an Sie heran- 
treten, geſtaltet fih für die Unter zeichneten, Ihre 
politiſchen Geſinnungsgenoſſen, noch in ganz beſonderer 
Weiſe zu einem Jeſt der Freude und des Stolzes. 
Indem wir uns mit den vielen Tauſenden vereinigen, 
um unjere Kuldigung und unfere Wünſche darzu- 
bringen, können wir uns fagen, daß die innere Weber- 
einſtimmung über die Wege und Ziele der höchſten 
ſtaatsbürgerlichen Aufgaben Sie, hochverehrter Mann, 
bereits vor langen Jahren unſerer engeren Verbindung 
zugeführt hat, und daß wir bis zur heutigen Stunde 
uns dem hohen Gefühle hingeben dürfen. Sie zu den 
Unfrigen zu zählen. 

Es gab eine ſchönere Zeit als heute, Damals hatten 
wir die Ehre, in den Reihen der Volksvertretung mit 
Ihnen zu ſtehen. Der Glanz, der von dieſer Ihrer 
Genoſſenſchaft auf unſere Verbindung ſiel, war ein 
Rene u renzeugniß für dieſelbe und ift es für alle 

eit geblieben. Auth heute noch, wann immer uns 
um Bewußtſein kommt, daß wir Ihrer Sympathie 
heilhaftig ſind, erwächſt uns daraus eine Nee 
Jeſtigung unſerer Ueberzeugung. Zugleich mit dem 
innigen Wunſche, daß dem vom höchſten Ruhmesglanı 
umftrahlten Mann der Wiſſenſchaft feine ungeſchwächte 
Lebens. und Schaffenskraft noch ungezählte Jahre er- 
halten bleibe, laſſen Sie uns die Koffnung ausſprechen, 
daß eben fo lange uns noch das Glüch u Theiſ werde, 
in Ihnen den lapferen, hochgefinnten, treuen Bundes- 
genoſſen zu erblichen. In höchſter Verehrung die Mit- 
Bieder der freifinnigen Vereinigung. (Unterichriften.) 

An Ludwig Bamberger, den Senior der Unter- 
zeichner des Slückwunſchſchreſbens, ift darauf 
folgende Antwort ergangen: 

Mein verehrier Freund! Sagen Ste es unjerem 
Derein, wie dankbar ich Ihnen allen din und bleibe 
für Ihre freundlichen Worte Ja wohl gab es ſchönert 
Zeiten als biefe des Zuſammenbrechens des Erreichten 
und des Dereitelns des Gehofften; wir müſſen es fertig 
bringen, auch ohne Hoffnung unſere Schuldigkeit lu 
thun. Zum Volksvertreter hat mich Gott niht ge- 

affen und nur die Noth gemacht; aber ein guter 
Bürger denke ich geweſen ju fein und ju bleiben, und 
mancher hält doch aus. Gə laffen Sie mich auch 


ferner einer der Ihrigen fein. Ch., 4. dezember 1897 
Ihr Mommſen. 


Glogauer Herren in Frau- 


dort der Landtagsabgeordneie Koliſch. 


Im übrigen find | 


die Poliziſten um Schutz 


1897. 


8 n en zum deutſchen Turn- 
feſt.] Beim Minifter Thielen war der Vorſitzende 
der deutſchen Turnerſchaft um eine Audienz ein- 
gekommen, um für das nächſtjährige deutſche 
Turnfeſt in Hamburg Schritte zur Erlangung von 
Jahrpreisermäßigung bezw. Verlängerung der 
Dauer der Fahrkarten zu thun. In der Antwort 


wurde erſucht, die Anträge ſchriftlich zu ſtellen, 
und gleichzeitig bemerkt, daß nach den für die 
preußiſchen Staatseiſenbahnen maßgebenden Der- 
waltungsgrundſätzen die regelrechten Jabrpreiſe 
zu Gunſten einzelner Dereine nicht ermäßigt 
werden dürfen. — In anderen deutſchen Ländern 
war man bei den großen Turnfeſten entgegen- 
kommender 

fleiſenbahnunfälle.] Im Monat Oktober 
haben auf den deutſchen Eisenbahnen (excl. 
Baiern) 27 Entgleiſungen, 33 Zuſammenſtöße und 
181 ſonſtige Betriebsunfälle ftattgefunden. Bei 
dieſen 241 Eiſenbahnunfällen wurden getödtet 
6 Reifende, 36 dienſtlich beichäftigte Bahnbeamte 
und Bahnarbeiter und 27 Fremde, im ganzen 
69 Perſonen. Verletzt wurden 145 Perſonen, von 
deneu 37 Reiſende und 94 Bahnbeamte und 
Bahnarbeiter waren. der Monat iſt im allge⸗ 
meinen ſchlimmer verlaufen, als irgend einer der 


geringer geworden, 
er den „ſonſtigen“ Unfällen die Zu- 
ſtöße weiter zugenommen haben, Die 
r der Getödteten und Verletzten ift 
:oß, wie im Juli, 
eibliche Fabrikinſpectoren.] Nachdem 
ibliche Jabrikinſpectoren angeftellt 
und ſich im allgemeinen bewährt 
jo ſchreibl man dem „B. Tagebl.“, 
ſolche Art der Jabrikaufſicht weiter 
Allerdings geſchieht dies in einer 
zürdigen Weile. Es find nämlich ver- 
Nakoniſſinnen und weibliche Perſonen 
Berufszweigen den Fabrik- 
ten zur Ausbildung und Aushilfe uge- 
Es muß dezweifelt werden, ob 


chwarfburg-Rudolſtädſer Land- | 
vertreten iſt. Herr Lüttich ift be- - 


auf die Arbeitnehmer machen fie keinen guten 
Eindruck. 

»I Polizeiliche Amtsüberſchreitung.] Als einen 
„unerhörten Fall von Amtsüberſchreflung“ be- 
zeichnete in einer Derhandlung in Frankfurt a. M. 
Juſtihrath Geiger ein Vorkommniß das jetzt ein 
gerichtliches Nachſpiel gefunden hat. Imei ſtädtiſche 
Beamte, Regiſtrator Karl Anoth und Ingenieur 
Sch Wehner, kamen am 10. Oktober Abends mit 
ihren Frauen aus einer Weinwirihſchaft. Als das 
Ehepaar K. aus nebenſächlichem Anlaß einige 
laute Worte wechſelte, machten einige Gaffer un- 
gezogene Bemerkungen darüber. K. und W wieſen 
die Einmiſchung zurück, und die Zurechtgewieſenen 
nahmen darauf eine drohende Haltung an Gleich 
darauf erſchien der Schutzmann Gerth, der in 
Gemeinſchaft mit dem Schutzmann Jan die beiden 
Communalbeamten für verhaftet erklärte, trotz- 
dem diefe fih genügend legitimirten. W. erſuchie 
gegen die Angreifer. 
Stalt deſſen legte der Schutzmann Gerth einen 
Knebel um das Handgelenk Ws, und zerrte ihn 
im Laufſchrin zur Wache, während K. von Fan 
feſtgenommen wurde. Unterwegs ſoll W., nach 
Ausſage des Schutzmanns Gerth. Widerſtand ge- 
leiſtet haben. In Wahrheit hat er den Schutz- 
mann erſucht, ſeine Schlüſſel an ſeine Frau geben 
zu dürfen, da dieſe ſonſt Ungelegenheiten haben 
würde. Dieſer Wunſch wurde nicht gewährt. Der 
Gtaatsanmalt beantragte ſelber die Freiſprechung, 
da die Schutzleute nicht in regelmäßiger Ausübung 
ihres Amtes fih befunden hätten. Das Urtheil 
lautete auf Freiſprechung mit Uebernahme der 
Dertheidigungskoſten auf die Staatshkaſſe, da 
weder grober Unfug noch Widerſtand irgendwie 
erwieſen fei. Die Schutzleute haben fidh, das ſprach 
der Vorſitzende bei der Urtheilsverkündung aus, 
einer Amtsüberſchreitung ſchuldig gemacht. Stall 
die Angeklagten gegen Angriffe zu ſchützen, haben 
ſie vielmehr Unſchuldige verhaftet und die Frauen 
ihrem Schickſal überlaſſen. Der Antrieb zu der 
widerrechtlichen Verhaftung könne vielleicht darin 
gefunden werden, daß die Schutzleute ihre Macht 
an Gemeindebeamten erproben wollten. 

[Maßnahmen gegen Anarchiſten.] In 
München hielt die Polizei bei dem Anarchiſten 
Joſef Schweizer eine zwei Stunden währende 
Hausſuchung ad. Die anarchiſtiſche Bibliothek 
wurde beſchlagnahmt. In Frankfurt a. M. hal 
die Staatsanwallſchaft gegen den Uhrmacher Jojef 
Knaak, bei dem bei einer Hausſuchung mehrere 
Exemplare des „Socialiſt“ vom 11. November 
d. Is. gefunden und beſchlagnahmt worden 
waren, Anklage wegen Aufreizung zum Alafjen- 
hak erhoben. den ebenfalls in Frankfurt a. M. 
wohnenden Anarchiſten Jäckel hat die Polizei aus 
Frankfurt und dem preußiſchen Staatsgeblei aus- 
gemiejen 

* [Die officiöfe „Nordd. Allg: 31g.“ Ichreibt 
in einem Artikel jur erſten Berathung des 
Flottengeſetzes „In den wichtigſten Principien- 
lragen befteni eine weitgehende Uebereinſimmung 
der Anfihten und Ziele Hiermit eröffnet fid 
aber auch die Hoffnung, daß die noch oor- 
handenen Bedenken bejeitig! und die entgegen- 


- vollen Blich zu 


ſtehenden Hinderniſſe aus dem Wege geräumt 
werden. Das fällt der Budgetcommiſſion zu, an 
die der Geſetzentwurf verwieſen iſt und die ſeine 
Berathung der Bedeutung der Sache entſprechend 
fördern wird. der Derlauf der erſten Leſung 
kann die verbündeten Regierungen nur in der 
Entſchloſſenheit beftärken, an den Grundſätzen 
der Dorlage feftzuhalten: gegenfeitige Bindung 
der zur Legislative berufenen Factoren des 
Reiches, geſetzliche Feſtlegung des Gollbeftandes 
der Flotte, der zur Erreichung erforderlichen 
Sriftbemefiung, der zu feiner Erhaltung noth- 
wendigen Erſatzbauten, der zu ſeiner Verwen- 
dung unerläßlichen Indienſthaltungen und des 
Perſonalbeſtandes. Ueber die Mittel und Wege 
zur Erreichung dieſes Zieles wird, ſo hoffen wir, 
eine Einigung erreicht werden.“ 


Frankreich. 

Paris, 8. De). Die Gattin des deportirten 
Ex-Capitäns Dreyfus hat folgendes Schreiben an 
den Papft gerichtet: $ 

Heiligfter Dater! Lucie Eugénie Dreyfus, Gattin des 
Kauptmannes jüdiſcher Herkunft und in glänzendſter 
Stellung in der franzöſiſchen Arme, erbittet und er- 
fleht die Intervention des Heiligſten Vaters unter 
folgenden Umſtänden: Alfred Dreyfus, einer der 
pflichteifrigſten Soldaten ſeines Landes, wurde auf 
eine lügenhafte und frivole Anſchuldigung von einem 
außerordentlichen Militärgerichte zu lebenslänglicher 
Deportation mit ſchwerſten Verſchärfungen verurtheilt. 
Täglich wächſt der Zweifel an Dreyfus' Schuld. Ueberdies 
beginnen chriſtlich Denkende den Einfluß antiſemitiſcher 
Vorurtheile in dieſer Angelegenheitzufürchten Die Experten 
im Schriftfach waren bei Abgabe ihres Gutachtens ſeltſam 
ögernd. Die dem geheimen Gerichtshofe vorgelegten 

eweisdocumente und Indicien waren unzureichend, 


Nach dem fürchterlichen Urtheile war es Niemandem 


geſtattet, den Gefangenen zu ſehen, der in graufamer 
Weiſe dem Schoße feiner Familie entriſſen und auf 
die Teuſelsinſel gebracht wurde, wo er ein entſetliches 
Daſein führt. Lucie Eugenie Dreyfus erfleht zu Züßen 
Eurer Heiligkeit demüthigſt das Mitleid und die Theil- 
nahme des Vaters der hatholifchen Kirche Sie erklärt 
den Gatten für unſchuldig und für das Opfer eines 
Rechtsirrthums. Da er von der übrigen Menſchheit 
abgeſchloſſen iſt, ſo wurde dieſe Bittſchrift von der 
ſchmerigebeugten Gattin unterzeichnet, die ihren tnränen- 

lich dem Statthalter Chrifti erhebt, w 


000 
Petersburg, 10. Dez. Noch im Laufe des dezember 
foll die Berufung des früheren Generalgouver ⸗ 
neurs von Warſchau, Grafen P. Schuwalow. 
deſſen Geſundheitszuſtand fih bedeutend gebeſſert 
hat, auf den ſeit den Tode des Grafen Heyden 
erledigten Poſten des Generalgouverneurs von 
Finland erfolgen. Graf Schuwalow wird dem- 
nächſt in der ruſſiſchen Hauptſtadt eintreffen. 


Bon der Marine. 

Kiel, 10. dez. die Reparatur des im Belt 
durch die „Brandenburg beſchädigten Panzers 
„Württemberg“ wird ſechs Wochen in Anspruch 
nehmen. Die Keſſelanlage ift etwas beſchͤdigt. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Reichstag. 
„Berlin, 11. Dezember. 

Dor ziemlich leeren Bänken ſetzte heute der 
Reichstag die Generaldebatte über den Etat 
fort. Es betheiligten ſich daran je ein Vertreter 
des Centrums und der Conſervativen, ſowie der 
ſocialdemokratiſche Abgeordnete Bebel, welcher 
in einer von der Tribüne gehaltenen zwei- 
ſtündigen Rede in feiner temperamentvollen Art 
eine Fluth von Angriffen gegen die herrſchende 
Politik richtete unter Anwendung ſtarker Aus- 
drücke, welche fogar ein Einſchreiten des Präfi- 
denten nöthig machten. Am Bundesrathstiſch 
beſchränkte man ſich auf kurze Erklärungen, die 
im weiteren Derlauf der Discuſſion nicht un- 
erwidert bleiben dürften. Als Redner ſind 
u. a. noch die Abg. Rickert, Rihter (freiſ. Dolks p.) 
und Kardorff (Reichsp.) gemeldet. 

Abg. Frigen (Centr.) erklärt ſich gegen die frühere 
Miquel'ſche Finanzreſorm und für Beibehaltung des 
Snitems der Matricularumlagen. Er tadelt die bei 
dem Marinegeſe gemachte Bemerkung des Abg. 
Grafen Limburg-Stirum, daß das Anſehen Deutſch⸗ 
lands im Ausland geſunken fei. Die Aeußerung fei 
unangebracht geweſen im Augenblicke, wo in Dftafien 
grohe Intereſſen für uns auf dem Spiel ſtehen. Auch 
ſachlich fei die Aeußerung unzutreffend. Wie ſehr fei 
Deutſchlands Stimme bei der griechiſchen Frage 
ins Gewicht gefallen. Redner giebt dem Wunſche 
Aus druch nach einer Verſtändigung in der 
Slottenfrage und verurtheilt aufs ſchärſſte das 
Duell. Unerträglich lei der Gebrauch, daß Leute, die 
den Zweikampf verworfen, ju Rejerveoffijieren nicht 
zugelaſſen werden; fie würden vorher über ihre 
Stellung zum Duell befragt. 

Kriegsminiſter . Bohtler: Der allerhöchſte Kriegs- 
herr ifi beftrebt, die Duelle im Heere fo viel wie 
möglich verringert zu ſehen. Kein Offiziers-Aſpirant 
wird gefragt. wie er über das Duell denkt. Darüber 
beftehen ganz beftimmt fih äußernde Erlaſſe. Die 
Cabinetsordre betreffs des Duellweſens hat eine aus 
gezeichnete Wirkung gehabt. Es find ſeitdem überhaunt 


nur zwei Duellfälle unter activen Offizieren bekannt 
geworden, in Stargard und in Bremen. In beiden 
Jällen liegt eine ſchwere Verletzung der häuslichen 
Ehre vor — beide Fälle zählen zu denjenigen, wo dem 
Offizier die Ehre höher ſtehen muß, als das Leben. 
Es ift nicht nur die Pflicht des Offiziers, fondern jedes 
gebildeten Mannes, die gute Sitte zu wahren. Und 
wenn im Heere und auch ſonſt man die Ehre eines 
anderen ebenſo ſchätzt wie die eigene, ſo werden ſolche 
Streitigkeiten von ſelbſt verſchwinden. 

Abg. v. Leipziger (conſ.) hat das Vertrauen ju den 
leitenden Männern, daß fie das Anſehen Deutſchlands 
wieder emporheben, wie es unter dem Fürſten Bis- 
marck der Fall geweſen iſt. Er hofft, daß bei dem 
Abſchluß never Handelsverträge auf die Landwirthſchaft 
mehr Rückſicht genommen werde, er verlangt, daß der 
Bundesrath endlich zur Einſchränkung reſp. Beſeitigung 
der Tranſitläger und Getreidezollcredite ſchreite. 

Abg. Bebel (Soc.) knüpft an die Mahnung des 
Kriegsminiſters v. Geffler: „Jeder wahre die Ehre des 
anderen“ an. Warum forge dann der Miniſter nicht 
dafür, daß ſolche Reden unterbleiben, in denen wir 
„vaterlandsloſe Geſellen“ genannt find und eine 
„Notte Menſchen, die nicht werth fei, Deutſche zu 
heißen?“ Bebel weiſt auf die koloſſalen Ausgaben für 
Schiffe und Kaſernen hin, während kein Geld übrig 
ſei für Schulen und andere Culturaufgaben: das ſei 
eine Schande für einen Culturſtaat. Die Militärftraf- 
reform fei eine Jammergeburt und bezüglich der Auf- 
hebung des Coalitionsverbots der Vereine fei das 
Verſprechen des Reichskanzlers unerfüllt geblieben. 
Don den beim Strein im Saar-Revier vor 
vier Jahren brodlos gewordenen Arbeitern 
feien noch heute viele unbeſchäftigt, weil die kgl. Berg- 
werksverwaltung ſich weigere, ſie anzunehmen. Pfui 
über ſolches Verhalten der Behörde in einem drifte 
lichen Staat. Die ſogenannte fociale Reform ſtocke. 
Der Re chskanzler habe eine Deputation der Bäcker- 
meiſter empfangen, aber die Bäckergeſellen nicht hören 
wollen. 

Präfident v. Buol ruft den Abg. Bebel jur Ordnung, 
weil er bezüglich einer Mafregel der Behörde den Aus- 
druck „Pfui“ gebraucht habe. 

Reichskanzler Fürft Hohenlohe hält mit Rüchſicht 
auf Bebelis Anfangsworte für nöthig, die conſtitutionelle 
Geflog:nheit in Erinnerung ju bringen, die Perſon 
des Monarchen nicht in die Debatte zu ziehen. Er 
erklärt, daß er hinſichtlich der Aufhebung des Der- 
bindungsverbots der Vereine kein bindendes Der- 
ſprechen abgegeben, ſondern nur der Zuverſicht Aus- 
druck gegeben habe, daß in den Einzelſtaaten, jo wie er 
ſelbſt es gewünſcht habe, möge vorgegangen 
werden. Welche Bedingungen daran geknüpft werden 
würden in den Einzelſtaaten, fei damals von ihm nicht 
vor ausjuſehen geweſen. Wie die reichsgeſetzliche 
Regelung etwa erfolgen ſolle, darüber werde noch ju 
reden ſein. Die Bäckermeiſter habe er empfangen, da 
fie eine Abänderung der Bäckereiverordnung erfireben, 
während die Geſellen für die Aufrechterhaltung der 
beſtehenden Derordnung ſprechen wollten, deren Auf- 
hebung gar nicht in Ausſicht genommen feis (Heiter 
heit.) 

Kriegsminiſter v. Gohler weiſt auf die Inconfequenz 
der Socialiſten hin, fofern fie ſich immer über die 


~ grohen Militächoften beschwerten. während in ihrem 
Programm die allgemeine Volksbewaffnung gefordert 


erde, welche Milliarden beanſpruche. 

Staatsſecretär Tirpitz entgegnet auf die Behauptung 
Hebels, Bismarck jei ein Gegner der Marinevorlage, 
er habe hier einen Brief des Jürſten Bismarck, worin 
er ſchreibt, daß wenn er im Reichstag wäre, er für die 
Vorlage ſtimmen würde. (Heiterheit.) 

Staaſstecretär Graf Poſadowsly verſichert, den ver- 
bündeten Regierungen fei es mit der Fortführung der 
Socialreform heiliger Ernſt. 

Alsdann wurde die Sitzung auf Montag vertagt. 


Kiel, 11. Dez. Der Kaiſer wird am Dienstag 
Nachmittag hier eintreffen. Abends findet im 
Schloſſe anläßlich der Abreiſe des Prinzen 
Heinrich nach Dftafieen ein Diner ſtatt, an 
welchem das Gefolge des Kaiſers, die Admirale, 
die Offiziere des Flaggſchiffes „Deutſchland“ und 
der „Gefion“, ferner die nach China deſignirten 
Offiziere des Seebataillons Theil nehmen. Am 
Mittwoch wird ſich (wie ſchon gemeldet) der Kaiſer 
und Prinz Heinrich an Bord der „Deutſchland“ 
einſchiffen; der Kaifer geleitet den Prinzen bis 
Brunsbüttel oder Rendsburg. 

Das Zlagalhiff „Deutſchland“ ift heute Nacht 
12 Uhr in Kiel angekommen und heute Vormittag 
ins Dock gegangen, um vor der Ausreiſe noch 
einer Bodenrevifion unterworfen zu werden. 

Berlin, 11. Dez. Nach einer Mittheilung der 
„Nationalzeitung“ ift von irgend welchen Inter- 
ventionsverſuchen Rußlands und Englands 
bezüglich des Vorgehens deutſchlands in China 
nichts bekannt geworden. 

Dem Vernehmen nach hat der frühere Präſident 
des japaniſchen Abgeordnetenhauſes Prinz Ronone 
Ktſumaro, der jetzige Geſandte für Berlin, den 
Auftrag erhalten, der deutſchen Regierung die 
politiſche Haltung Japans in der chineſiſchen 
Angelegenheit zu notificiren. Er erklärte, daß 
Japan keinerlei Einwendungen gegen eine definitive 
Beſetzung der Kiautſchaubucht oder die Pachtung 
derſelben erheben würde, wenn dieſe auf eine 
Zone von 100 engliſchen Meilen beſchränkt wird. 

— Aus Greifswald iſt dem Staatsſecretär 
Tirpitz eine Kundgebung von 600 Perſonen für 
das Flottengeſetz zugegangen. 

Stettin, 11. Dez. Als heute Nachmittag der 
für China gebaute Kreuzer „Rhen Han“ auf der 
Dulcanwerft vom Stapel laufen jollte, blieb das 
Schiff fi:hen und konnte bisher nicht wieder 
in Bewegung gebracht werden. 


— 


Dank ausſpricht. General Grünne hat das 
Obercommando über die beiden in Böhmen 


dislocirten Corps übernommen. 


6 A 58. S821. Danzig, 12. Dez. 


Wetterausſichten für Montag, 13. Dezember, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Feuchtkalt, Nieder- ſchläge, lebhafte Winde. 
Dienstag, 14. Dezember: Wolkig, kälter, ſtarke 


M. A. 7. O0, 
M. U. bei Tage, 


Winde, Niederſchläge. 


* [Danziger Männergeſang⸗ Verein.] Als 
Nachfeier feines, bekanntlich nur im Herren- 
kreiſe begangenen Stiftungsfeſtes hat der Verein 


für nächſten Dienstag einen Familien-Abend im 


dem Andenken Felix Mendelsſohns gewidmet 
ſein wird. An der Spitze des Programms ſteht 
daher der Vortrag von vier der ſchwungvollſten 
Mendelsſohn'ſchen Chorlieder, ſowie ein Zeit- 
vortrag des Hrn. Hauptlehrer Zürn über Felix 
Nendelsſohn- Bartholdy und darauf der Tenor- 
folo-Bortrag des Mendelsſohn'ſchen „Morgen- 
grußes“ und des „Reiſeliedes“. Im weiteren 
Derlaufe des Abends follen die beim Stiftungs- 
feſte geſungenen Chöre, welche damals den 
lebhafteften Beifall fanden, jowie vom Solo- 
baryton zwei der beliebten Brückler'ſchen Trom- 
petenlieder zum Vortrag kommen. Schließlich 
werden muſikaliſch-theatraliſche Aufführungen, 
darunter ein humoriſtiſches Duett von Gense 
und die Operette „Moderne Minneſänger“, folgen. 


* [Derein für Geſundheitspflege.] Geſtern 
Abend verhandelte der Derein über die Frage: 
Iſt die Schule für die geiſtige Ueberbürdung 
verantwortlich zu machen? Es lag ein Referat 
des Herrn Kreispyyſikus Dr. Eſchricht vor, 
welches verleſen wurde, da der Referent am Er- 
ſcheinen verhindert war. Herr Dr. Eſchricht 
kam zu dem Ergebniß, daß die Frage, ob 
eine Ueberbürdung vorliege, nur durch ge- 
naue Unterſupungen, an denen es zur Zeit 
noch fehle, beantwortet werden könne. Als 
eine geeignete Methode für derartige Unter- 
ſuchungen erachtete der Referent die Keſtheſio⸗ 
meirie, ferner wird die Anſtellung von 
Schulärzten für empfehlenswerth erachtet. 
Es entſpann ſich hierauf eine längere Discuſſion, 


Schützenhausſaale veranſtaltet, deſſen erſter Theil 


in welcher die Herren Sanitätsrath Dr. Frens- 
muth, Director Neumann und Oberlehrer 


Dr. 
Dr. Eſchricht bekämpften, wäyrend der Vorſitzende, 
Herr Medizinalrath Dr. Bornträger, die Per- 
theidicung des Referenten übernahm. 


I Inländiſcher Ausnahmetarif für Getreide.] 
Am 13. Dezember d. Js. tritt für die Beförderung 
von Weihen, Roggen, Gerſte, Hafer, Hülſenfrüchten, 
Raps und Rübjaat, Malz, Müyhlenerzeugniſſen und 


Kaffee-Erſatzmittneln, aus Getreide oder Mühlen⸗ 


erzeugniſſen hergeſtellt, nach den Hafenplätzen 
Danzig, Königsberg i. Pr. und Memel ein be- 
ſonders ermäßigter Ausnahmetarif in Kraft. 
Derfelbe gilt nur für den Verkehr von den an 
und öſtlich der Linie Neuftadt Weſtpr.-Carthaus- 
Berent-Konitz-Nakel-Gneſen gel’genen Stationen 
mit der Maßgabe, daß auf den Beitimmungs- 
von 


daten.) Glationen die Sendungen den 
genommen, aljo nicht unmittelbar mit der Eijen- 3 


bahn weiterbefördert werden. 


Lakowitz die Ausführungen des Herrn. 


| 


| 


* [Stadttheater.] Die neue Ausitatiungs- | 


Operette „Die Geiſha“, welche gleich Gullivans 
„Micado” und „Gondolieri“ aus London ju uns 


kommt, foll nun als Feftgabe für die Weihnachts- 


zeit aam nächſten Sonntag jur erſten Aufführung 
gelangen. Für die junge Welt wird auch diesmal 
ein dramatiſches Weihnachtsmärchen, das den 
Titel führt „Aus der Märchenwelt“, inſcenirt 
werden. 

» [Heber die Pflege einer leſerlichen Hand- 
ſchriſt der Schüler] hat der Cultusminiſter 
Dr. Boſſe neuerdings Veranlaſſung genommen, 
fih in einem Beſcheide an die Provinzialſchul- 
collegien auszuſprechen. Der Minifter giebt darin 
zu erwägen, ob nicht durch eine geeignete Ein- 
wirkung auf die Ausbildung der angehenden 
Schreiblehrer in den Seminaren für die Hand- 
ſchrift in den Schulen im allgemeinen noch mehr 
als bisher geſchehen könnte. Ueberall ſoll gleich- 
gemäß darauf gehalten werden, daß die Schüler- 
arbeiten ſorgfältig und reinlich geſchrieben werden. 


N 
A 


Aus der Provinz. 


* Der deuiſche Wahlverein für den Wahl- 
bezirk Bereni-Dirſchau-Pr. Stargard hält am 
Sonnabend, den 18. Dezember, in Berent eine 
Hauptverſammlung ab, an welcher alle deuiſchen 
Wahlmänner aus dem genannten Bezirke Theil 
nehmen können. Auf der Tagesordnung ſtehen 
u. a. die Wahl des Vorſtandes und des Vororts. 

O Graudenz, 11. Dez. Hier erſcheint von Mitte 
Dezember ab eine polenfreundliche Zeitung in 
deutſcher Sprache unter dem Titel „Graudenzer 
Courier“. Das Blatt wird zunächſt wöchentlich einmal 
herausgegeben. In einem Proſpecte in dem für das 
neue Blatt Propaganda gemacht wird, heißt es: „Die 
ehrlichen Deuiſchen können ſich alſo nicht von der 
Wahrheit hinſichtlich der Polen überzeugen, weil die 
Deutſchen keine polniſchen Zeitungen leſen und fo ver- 
harren fie in der Feindſchaft gegen die Polen. Dieſem 
Uebelſtande will das neue Blatt, der „Graudenzer 
Courier“, abhelfen. 

Köslin, 11. Dez. (Tel.) Bon dem heutigen 
Kreistage wurden in den Kreisausſchuß im 
zweiten Wahlgange mit 14 Stimmen Ritter- 
gutsbeſitzer Schillnow-Gudrow (conſervativ) 
gegen Gemeindevorſteher Reinfeld Gonikow 
(liberal) mit 13 Stimmen und der liberale Stadt- 
rath Marx mit der gleichen Stimmenzahl gegen einen 
conſervativen Candidaten gewählt. —Der Bau der 
Kleinbahn Köslin Manow- Köſternitz-Anſchlag- 
Nolloff-Gollnow ift geſichert. der Minifter hat 
der Provinzialverwaltung 28 Proc. der Bau- 
fumme gleich 208 000 Mk., ferner haben einige 
Intereſſenten 100 000 Mk. bewilligt, fo daß auf 
den Kreis noch 200 000 Mu. fallen. Der Bau foll 
im nächſten Frühjahr begonnen und im Herbſt 
vollendet werden. 


Sport. 


* [Mettrudern der Schüler.] Die Frage, ob 
fih die Schüler höherer Lehranſtalten in Zukunft 
an dem Weitrudern betheiligen werden oder 
nicht, wird in der nächſten Zeit, wie verlautet, 
vom Kaiſer, dem Protector des Schülerruderns, 
eniſchieden werden. Der Gymnaſial-Ruderverband, 
d. h. die Oberlehrer, die an den höheren Lehr⸗ 
anſtalten in Berlin die Aufſicht über die Ruder- 
vereinigungen haben, find ſchon vor fünf Monaten 
bei dem Provinzial- Schulcollegium dahin vor- 
ftellig geworden, aus pädagogiſchen Gründen für 
einige Jahre die Schüler der höheren Lehr- 
anſtalten nicht zum Wettrudern zuzulaſſen. Auf 
diefe Eingabe ift bis jetzt noch kein Beſcheid er- 
folgt und zwar, wie verlautet, weil der Kaiſer 
Kenniniß von der Sache erhalten hat und bei 
dem großen Intereſſe, das er dem Schülerrudern 
8 ſelbſt eine Eniſcheidung treffen 
wird. ` 


Vermiſchtes. 


Der Toilettenaufwand der Schauſpielerinnen. 

Es hat ſich in letzter Zeit, ſo ſchreibt das 
„Wiener Journal“, einige Male ereignet, daß 
talentvolle Schauſpielerinnen von den Brettern 
zum „Brettel“, zum Chantant flüchten. die 
Theatertoiletten find ihnen unerſchwinglich. Der 


übertriebene Kleiderluxus hat ſchon viele Theater- 


damen ruinirt. Ohne ihn hätte manche Diva ein 
Dermögen; nun beſitzt fie bloß Wucherſchulden. 


ndfuhr- [Das macht aber die Concurrenz. Wenn die erfte 


Heldin des Volkstheaters in Senſationsroben auf- 
tritt, fo fieht fidh) ihre Rivalin vom Carltheater ge- 
zwungen, ebenfalls in den koſtbarſten Toiletten 
vor das Publikum zu treten. Dann darf man es 
aber auch der erften Goubretie der Joſepyſtadt 
nicht verdenken, wenn fie für die Premiere in 
Roben, deren Preis dem einer halben Jahresgage 
gleihhommt, auftritt. Bei den vornehmften Wiener 


Ateliers find übrigens die Künſtlerinnen bei weitem 


Entſprechen eingelieferte häusliche Arbeiten dieſer 


Forderung nicht, ſo ſind ſie vor der Correctur 
mit der Weiſung zurückzugeben, daß fie noch ein- 
mal ordnungsmäßig abgeſchrieben werden. 


* Kaufmänniſches.] Der rührigen Thätigkeit des 
auch in Danzig durch einen Zweigverein vertretenen 

amburger Vereins für Handlungs-Commis von 1858 
ift es wiederum gelungen, die Jahl ſeiner vermittelten 
Stellen um ein neues Tauſend ju verm hren. Am 
8. Dezember erfolgte die Beſetzung des 65 000 ſten 
kaufmänniſchen Poſtens, nachdem erſt am 27. Sep- 
tember die 64 000ſte Stelle durch ihn erledigt worden 
war. Bekanntlich ift die Vermittelung des 58er Der- 
eins ſowohl für Aufträge ertheilende Firmen, als auch 
für ſtelleſuchende Mitglieder vollſtändig koſtenfrei. 

* (Cheijubiläumsmedaille.] Dem früheren Amts- 
vorſteher Wenzlaff in Sageritz (Kr. Stolp) iſt aus 
Anlaß der goldenen Kochzeit die Ehejubiläumsmedaille 
verliehen. 


© I[Carlſchulz - Abend, Am Mittwoch, den 


15. Dezember, findet im Apollo-Gaale ein humoriſtiſcher 
Abend des Hofopernſängers Herrn F. Carlſchulz 


— nn en 


Drei Attaches 


der chineſiſchen Geſandtſchaft wohnten dem Bor- | 


falle bei. 

Prag, 11. Dez. Heute ift der geſammten 
Sarniſon ein Corpsbefehl bekannt gegeben, 
wonach der Kaiſer unter Hervorhebung des 
vollen Dertrauens auf die Pflichttreue aller 
Truppen für die Wiederyherſtellung der Sicherheit 
und Ordnung den verwendeten Truppen ſeinen 


ſtatt. Aus Kaſſel berichtet man über dieſe Abende: 
Eine Fülle von Witz und Humor ſprudelte aus dem 
Munde des Vortragenden und es wurde viel und 
herzlich gelacht. Aber auch Ernſtes wechſelte 
damit ab. Von den zahlreichen Nummern ſeien nur 
erwahnt die „Sprachgebräuche“, das „„ Perſonal- 
verzeichniß einer Oper“ und das „X der Röntgen- 
ſtrahlen “. : 

* (Grundftüksverhauf.] Herr Max Philipſohn er- 
ſucht uns um die Mittheilung, daß das Haus Frauen- 
gaſſe Nr. 15 die Kaufmann Max Philipſohn'ſchen 
Eheleute gekauft haben, In den geſtern Abend ver- 
öffentlichten Auflaſſungsnotizen war nur der Name des 
Gatten als Käufer genannt. 

[Polizeibericht für den 11. Dezember.] DVerhaftet: 
13 Perſonen, darunter 3 Perfonen wegen Hausfriedens⸗ 
bruchs, 2 Perſonen wegen Einſchleichens, 1 Perſon 
wegen Majeſtätsbeleidigung, 1 Pe: ſon wegen Unfugs, 
2 Perſonen wegen 15 ne 2 Bettler, — Ge- 
ſunden: 1 Doppelſchlüſſel, goldene Damenuhr mit 
Kette; am 6. November er. Papiere des Arbeiters 
Eduard Linde, am 30. Oktober cr. im Tunnel Elifa- 
bethwall 2 Pferdedechen, 2 Säcke und 2 Streifen 
Leinewand, abzuholen aus dem Fundbureau der kgl. 
Polizei-Direction. — Verloren: 1 Portemonnaie mit 
ca. 17 Mark, abzugeben im Zundbureau der kgh 
Polizei-Direction. 
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Wirklichkeit 


keine fo beliebten Kundſchaften, als man nach dem 
peu Bedarf der Herrſchaften annehmen dürfte. 
ie Modeſalons haben üble Erfahrungen ze- 
macht. Die Schneider find ſchon oft zu ihrem 
Entjetzen darauf gekommen, daß in der Regel die 
uten Schauſpielerinnen die ſchlechteſten Zahlerinnen 
nd; das umgekehrte Verhältniß ift den Tailleuren 
bedeutend lieber. Der Prozeß, den eine Schau- 
ſpielerin, die ſich unterdeß rangirt hat, mit einem 
Wiener Modeatelier vor einigen Jahren führte, 
in noch in Erinnerung. die Dame machte im 
Derlaufe von zwei Monaten Schulden in der 


öhe von ſiebjehntauſend Gulden. Eine andere 


maufpielerin wurde durch drückende Schulden 
fo weit getrieben, daß fie einen Selbſtmordverſuch 
verübte. Wie es fih herausftellte, hatte fie im 
Derlaufe von drei Jahren Toiletten um die Klei- 
nigkeit von achtundvierſigtauſend Gulden be- 
zogen! Was die Preiſe der einzelnen für die 
Bühne berechneten Toiletten betrifft, io koſtet ein 
einfaches Negligé 200 bis 300, eine Straßentoilette 
150 bis 200, ein Ballnteid 400 und ein großes 
Empfangskleid first class 600 bis 800 Gulden, 
manchmal auch mehr. Eine bekannte Operetten- 
ſängerin, die man vor einiger Zeit darüber 
int:rpellirte, daß fie fih um 4000 Gulden Toi- 
letten für die Premiere anfertigen ließ, ant- 
mortete, es ſei ſelbſtverſtändlich, daß fie, die eine 
Königin darſtellen müſſe, um den Eindruck der 
hervorzubringen. ſich wie eine 
Königin kleiden müſſe. Sehen wir nun, wie ſich 
die wirklichen Zürſtinnen kleiden! Die junge 
Königin von Kolland trägt Toiletten, die in 
Paris hergeſtellt werden, niemals aber den Preis 
von 100 bis 120 Gulden per Stück überſchreiten. 
Erzherzogin Marie Valerie und Erzherzogin Giſela, 
die freilich in der Lage ſind, ihre Kleider mit 
Spitzen zu garniren, welche die Kaiſerin ihren 
Kindern zum Geſchenk macht, tragen Kleider die 
durchſchnittlich 200 bis 300 Gulden koſten. Die 
deutſche Kaiſerin, die in Wien ihre große 
Empfangstoilette beſtellte, mußte nur 600 Gulden 
bezahlen. In einem Wiener Atelier hat vor 
einigen Tagen Kaiſerin Elifabeth das neueſte 
Kleid veſtellt. Es ift ein ſchwarzes, einfaches 
Wollkleid mit ſchmaler Borte, das Jaquet wie ein 
Männerhemd in die Taille herabfallend, der 
Kragen leicht aufgeſtellt und einfarbig geputzt. 
Dieſe Toilette koſtet gegen 180 Gulden. 


Kleine Mittheilungen. 


cin umzug in der Höhe von 4365 Metern] 
ift ohne Zweifel nichts Alltägliches. Nächſten 
Sommer gedenkt einen ſolchen der Ingenieur 
Jof f Ballot vorzunehmen, der vor ſieben Jahren 
auf dem Mont Blanc das erſte wiſſenſchaftliche 
Obſervatorium erdaut hat. Er wählte damals 
für deſſen Errichtung ein Zeljenplateau in der 
Nähe der Boſſes du Dromadaire, das ſogar im 
Winter wegen des fteis daruber ftreihenden 
Windes ſchneefrei blieb. Seitdem iſt der Bau faſt 
alljährlich vergrößert worden und hat dadurch 
zwar an Wohnlichheit und Bequemlichkeit be- 
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deutend gewonnen, aber die Gebäudemaſſe dient 
nun auch dem Schnee als Lagerſtätte, denn ſie 
hält ihn in großen Maſſen zurück, jo daß es in 
letzter Zeit bedeutender Anſtrengungen bedurfte, 
das Obſervatorium ſchneefrei zu halten oder zu 
machen. Aus dieſem Grunde will Ballot aus- 
zehen. Er hat bereits eine Fels ſpitze in der 
Nähe für das neue Obſervatorium auserſehen. 
Dieſe wird nächſtes Frühjahr oben glatt geſprengt, 
dann das alte Obſervatorium nach und nach ab- 
getragen und für den Neubau verwendet. 

* [Die jüngſte Inſel der Erde] hat fih an 
der Nordküfte der zu der großen Gundagruppe 
gehörigen Inſel Borneo aus dem Meere empor- 
gehoben. Sie liegt bei Lambeidan, gegenüber 
von Labuan. Das kleine Eiland ift an 200 Meter 
lang und 150 Meter breit. Es erhebt ſich jetzt 
60 Zuß über das Meer und beſteht aus Lehm 
und Zeljen. Aus zahlreichen Riffen ſtrömen heiße 
Dämpfe aus. Die Inſel, die noch immer höher 
fteigt, ift entſtanden nach einem heftigen Erd- 
beben, das Nordborneo erſchüttert hat. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Paris, 10. Dez. die Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften wird dem Profeſſor Röntgen einen der 
bedeutendſten Preiſe, üder den ſie verfügt, den 
Prix Lacaze, der 10 000 Francs beträgt, für feine 
Entdeckung der X. Strahlen verleihen. 


Literatur. 


* Das Dezemberheft der „Frau“ (Verlag von 
W. Möſer, Berlin. Herausgeberin Helene Lange) 
iſt wieder reich an feſſelnden Beiträgen aus den 
verſchiedenſten Gebieten. Ernſt Keilborn bringt 
einen feinſinnigen Artikel „Heine und die Frauen“, 
Jeane'te Schwerin ſchilderi die hervorragenden 
gemeinnützigen Beſtrebungen einer angejehenen 
Holländerin, Helene Adelmann ift mit einem 
beherzigenswertpen Aufſatz „Zu früh ins Aus- 
land“ vertreten und Octave Uzanne bringt (in 
vortrefflicher Ueberſetzung) eine Studie über „Die 
japaniſche Frau“. Belletriftihe Beiträge von 
E. Siewert und L. Freda bilden den unter- 
haltenden Theil des intereſſanten Keftes. 


Zuſchriften an die Redaction, 


Anknüpfend an die Zeitungsnotiz betreffend die 
Blutthat des Arbeiters Karl Herrmann, die mit dem 
Tode des geſtochenen Arbeiters Joh. Faft endigte, muß 
erwähnt werden, daß dieſer Vorfall ſich auf Schüſſel⸗ 
damm abjpielte und die Tiſchlergaſſe ganz unnöthig 
dabei in Mitleidenſchaft gezogen worden iſt. 

Im Grunde genommen wäre es ja auch ganz gleich- 
giltig, wo der Verfolgte zuſammenbricht, wenn nicht 
nur ju deutlich das Beſtreben der geſchäftigen Sama 
hervorleuchtete, ſobald eine grauſige ann! zu 
verzeichnen ift, diefe gefliffentlich mit dem Namen ber 
Tiſchlergaſſe zu verbinden. Die Tiſchlergaſſe iſt ver- 
möge ihrer Lage, ihrer Frequem und durch den guten 
Bürgerſinn ihrer Einwohner viel eher dazu 
da, ſich der beſonderen Gunſt des ftäotifchen 
Wohlfahrtausſchuſſes zu erfreuen. Aber wie weit find 
wir noch von dieſen Segnungen entfernt! Denn jeder, 
der die einſchlägigen Dechältniſſe hier kennt, wird pu- 
geben, daß das Straßfenpflaſter, die Gas beleuchtung, 
alles wohl prompt da, aber in meld’ trofilojen Zu- 
ftänden vorhanden, und fo, daß trotz dieſer Einrich- 
tungen unſere Kinder, die aus den Schulen nach Hauſe 
eilen, Gefahr laufen, Hals und Bein zu brechen. Es 
wäre wohl an der Zeit, daß man bald von oben herab 

nd gründli 


mal an dieje Stätte emfigen Sleißes dächte u f] 
Hand an die Derbeſſerungen, die dem öffentlichen Merl 


Rehr dienen, legte. Jeder Schritt, der nach dieſer Nich 
tung hin gethan, würde von allen Einwohnern der 
Tiſchlergaſſe mit wahrer Freude begrüßt werden. 


B. E., 
Einer für Diele. 


Butter. 

Hamburg, 10. Dez. (Bericht von Ahlmann u. Bonſen.) 
Notirung der Notirungs Commiſſion der am Butter- 
handel betheiligten Firmen zu Hamburg. 

1. Kl. 98-103 M, 2. Kl. 95—97 M per 50 
Kilogr Tendenz: feft. 

Ferner livländiſche und ruſſiſche friſche Meierei- 
butter unverzollt per 50 Kilogr. 75—90 , fehler- 
hafte und ältere Butter 82—92 M, ſchlesw.- 
holſt. und ähnliche friſche Bauerbutter 70—80 M, 
gauh und ähnliche 72—78 M, finnländiſche Winter- 

—88 M, amerikaniſche 60—85 M, Schmier- und 
alte Butter aller Art 30—40 M. 

Die Ermäßigung der Notirung in der letzten Woche 
um 5 M hat einen günſtigen Einfluß auf den Butter- 
markt ausgeübt, infofern die friſchen Ankünfte ſchlank 
geräumt werden konnten und machte fih von feiner 
Waare ſchließlich gar eine Knappheit geltend. Das In- 
land kauft in Folge eines guten Feſtbegehrs flott von 
hier und tritt England ebenfalls, wenn auch nur ver- 
einzelt, als Käufer auf. Butter unter 100 M bleibt 
andauernd gefragt und dürfte ba d recht knapp werden, 
da friſche Zufuhren in folder Preislage nicht mehr zu 
erwarten ſind, Amerika kann nichts liefern; was von 
Auſtralien und Argentinien ankommt, iſt zu theuer und 
ruſſiſche Zufuhren ſind gegenwärtig ganz minimal. 
Unfere Notirung blieb heute unverändert. 


Futterſtoffe. 

Hamburg, 10. Dez. (Originalbericht der „Danz. 31g.“ 
Weizenkle e, geſunde, grobe, loco und auf Lief. per 
50 Kilogr. 4,20—4,60 M. Biertreber, getrocknete 
deutſche loco per 50 Kilogr. 4.004,30 M, Palm- 
kuchen, ab Karburg per 1000 Kilogr. 110—115 M. 
Baumwollſaatkuchen und -Mehi 105—110 M, Cocus- 
kuchen 125—155 M, Rapskuchen 100—110 M, 
Erdnußkuchen und Mehl 130—150 M (in Wagen- 
la hungen ab Stationen). 


Fremde. 

otel Germania. Koch a. Heidelberg, Senator. Schade 
a. Tilſit, R.-Baumeiſter. Dube a. Hamburg, Baumeilter, 
Möller a. Flensburg, Ingenieur. Karnowski a. Gteitın, 
Jimmermeiſter. Homann a, Stettin, * 
heim a. Schönwald, Gutsbeſitzer. Dinh a. Zugdam, 
Gutsbeſitzer. Ziehm a, Liebenau, Gutsbeſitzer. D 
a. Berent, Brauereibefitjer. Roſenthal, Jofeph a. Berlin, 


a. — — 
uſtadt. 


A. Klein, beide in Danzig 


Zreidenstoffe 


Bavor Sie Seidenstoffe kaufen, bestellen 


Sie zum Vergleiche die reichhaltige 
Collection d. Mechan.Seldenstoff-Weberel 


je Hoflie- 
MICHELS & Gie feranten 


Leipziger Str. 43 „ Deutschlands grösstes 
Specislhaus für Seidenstoffe u. Sammete, 


BERLIN 


Verkehrs- u. Handelsnachrichten. 


Das Hohenzollern Veilchen wird von der Deutſchen 
Hausfrauenzeitung in Nr. 27 vom 21. November als das 
vornehmſte, beliebteite und von unſerer Damenwelt am 
meiſten bevorzugte Veilchen beseihnet. Zu beſtehen 
durch die Firma J. 3. Schwariloſe Söhne 
Berlin SW, Markgrafenſtr. 29, und jedes befiert 
Barfümerte- u: ò Coiffeurgeſchäft. Be 
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Wollene ſeidene Kleiderſtoffe, 


= Möbelſtoffe und Möbelplüſche, 1 
Gardinen, Portieren, Teppiche, Gteppdecken, Betidechen, Bett-Vorleger, Tiſchdecken, 
Gummidechken, Läuferſtoffe, Pferdedecken, Bett-Einſchüttungen, Bettbezüge, Bettfedern und 
Daunen, Schlafdecken, Hemdenflanelle, Friſaden, Leinen, Hemdentuche, Negligéeſtoffe, 
Handtücher, Tiſchgedecke, Kaffeedechen, Herren-, Damen- und Kinderwäſche, Tricotagen, 
Oberhemden, Chemiſettes, Serviteurs, Kragen, Manſchetten, Taſchentücher, Seidenband, 
Spitzen, Perltüll, weiße Schulterkragen, Perlbeſätze, Krimmer, Jupons, Kinderkleider, 
a Strickweſten, Tricottaillen und Corſets 
empfiehlt zu billigen Preisen 


Mode-Bazar 


A. Fürstenberg 
77 Langgaſſe 77 


Nanggaſſe Nr. 70. 


l um meiner geehrten Kundſchaft Gelegenheit zu vortheilhaften Ma~ Weihnachts-Einkäufen zu geben, habe aus allen Abtheilungen 
meines Engros-Lagers große Poſten ju zeitgemäß billigen Preiſen . zum 
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en 75 BZ 
r 2 x a 
ee, 5 


geſtellt 


Plüſch- und Krimmer-Garnituren Muffe und Mütze, PS NE 1,00 Herren-Chemiſettes ne Kragen „„ re Dhd, Mk. 4,50 - 
Wiener Damen-Pejmühen, chice Sagons, e. oe oo o o „ 250 | Herren-Chemiſettes, Prima . — „ 7,00 
Damen- Pelz-Muffen, alle Jellartennn . von „ 0,75 Gutſitzende Corſettes, im Zenfter etwas unfauber geworden, 
Chenille-Damen-Capotten „ von „ 1,00 
Vlüſch-Damen-Capotte n „ 2,25 Corſetſchoner 7177500. ͤ TR A 
Chenille-Fanchons „„ „% K é PTC ²˙ e a E ata extra lang mii Futter, . „ 2.50 
Chenille- Tücher En „ „ % 100 i 1 „ 2. ee en en, 200 
Seidene römiſche Theater ſhaw ls „ 2,001 Poſten Plüſch, Sammete u. Seidenſtoffe in allen Farben, 
Halbſeidene Halstücher . J VON... 0,10 Meter „ 1,0 
Seidene Halstücher von „ 0,40 | Garnirte Damen- und Kinder-Hüte 
Wirthſchafts-Schürze mit Latz und Taſche, 150 cm breit, „ 0,75 Tellermützen, Tändelſchürzen enorm 
Prima Union -Leinen, garantirt Afach, Herren- Kragen in ; Schwarze Schürzen in Seide u Wolle 
er en ee Dhd. „ 2,40 Schwarze Schürzen für Kinde 
rima leinene Herren-Manſchetten s e o o m» „ 5,00 Bänder, Spitzen, Schleifen, Schleier ; iai 
3 4,00 J Ball- und Straßen- Fächer 


i 
Gustav Springer Nachf., 
Fabrik feiner Liqueure, 
Comtoir: Holzmarkt Nr. 2, Danzig. 
Veſte Bezugsquelle ſänmtlicher Ligneure und Spirituosen. —E 
Elegante Probirſtube: 


No. 1 Milchkannengasse No. 1 (gegenüber der 
städtischen Sparkasse). (23696 


Thorn, | N CM 
S NKE s 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers u. Königs, S — 


Aelteste Thorner Honigkuchen-Fahrik. 


Cakes- und Biscuit-Fabrik. 


Fabrikate von garantirter Reinheit und vorzüglichem Wohlgeschmack. 
Man achte auf volle Firma und Schutzmarke. 
Vertreter für den Wiederverkauf: Herr Magnus Bradtke, Paradiesgasse 14 


| Ze Weitere eigene Geſchüftsſtellen in Danzig: 


F DE Se HER 
Frauenwohl, Weihnach teneje. g ar | 353 
Die nenw, Beträge für erbaute Orgen . Losheim Höbel- Fabrik. 


Hopfengasse No. 71. 
fände e find 
ne 5 er au Gegründet 1863 · F 8 
Atelier für decorative 


Als Weihnachtsgeſchenk empfehlbar: 
3 Flaschen 
Danziger Speecialitäten 


(Dubl. Goldwaſſer, gelb. Pomeranzen, Kurf. Magen) 
für Mark 5,— incl. Kiſte u. Porto. 


nur Dienſtag, Pr a ‚und Kosy den 15., 
in Barean Gerbergafie 6 Ta. e 


15) pe. — uelten Gtilarten 
Polſterwaaren, Teppiche, Portièren, 


febr preiswerth! 


Kltiderſchränke, Vertikoms, Bettitelen, Tiſche 


ſind in großer Auswahl and 3 ſauberſter Ausführung 
(2824 


Centralfeuer- Doppelflinten, — 


Suter Qualität hält vorräthig und empfiehlt 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No.5. 


. EHER ENTE TEE LETTER = 


olph Hertzog 


12—16 Breitestrasse. Berlin C. Gründung 1839. 


Zu Festgaben besonders geeignete Artikel: 


Tucher, Reise-Decken, Blusen etc. 


Kleine und Grosse Tücher. Reise- und Wagen-Decken. 


Reinwollene Lama-Tücher. Gr. 110 cm, Stück 2 M. Gr. 125 cm, Stück 2,50, 2,60 Sealskin-Decken, einfarbig, Grösse 125x165 cm, 6 M. u. 8 M. 
bis 3,75. Gr. 195 km, St. 5 bis 5,50 M., 7,50 M. Gr. 200 cm. 10 M., 12 M., 15 bis 20 M. | bedruckt 7 M., 8,50 M., 10 M., 13,50 M., 17,50 M., 125x190 cm. 10 M., 16 M. u. 20 M. 
Aus Zephyr-Wolle (gestrickt), St. 50 Pf, L M. 35 Pf, 2 M. 50 Pf, 3 M. bis 7,50. | Kameelhaardecken, Grösse 140x170 cm, 17 M. 50 Pl., 19 M. 21 M. und 24 M. 
Schulter- Kragen, a. Zephyr u. Perlwolle, 3 M. bis 7 M. Aus Woll-Krimmer 3,75 bis 16 M. Lama-Decken, einfarbig und gestreift 14 M., 20 M., 150x200 cm, 24 M. 
Reinwollene Echarpes, karirt u. gestreift, St. 2,25 bis 9 M. Seiden-brochirt 6,50 bis 15 M. Alpacca-Decken mit Lammwoll-Futter, Gr. 130X 170 em, 18M., 22 M. 50 Pf. bis 46 M. 
Aus bestem Mohair-Material, Gr. 130X 170 cm, 26 M., 27 M., 32 M., 34 M., 37 M. bis 72 M. 


Cachemire-Tücher und Chäles. Wagen-Decken aus reinwollenem Tuch mit gepresstem Mohair Plüschfutter. 


Grosse 130X170 cm, das Stück 35 M. und 39 M. 
Tücher, in Schwarz, Wollengefranst. Grösse 130 cm, das Stück 8 M. 50 Pf. Grösse Sp N a > 
180 cm, das Stück 6 M., 7 M. 25 Pf., 8 M. 50 Pf. bis 10 M. 


Chäles, in schwarz, Wollengefranst. Gr. 180X360 cm, Stück 11, 13, 16, 17,50, 21, 25 M. Pelz-Wagen- und Schlitten-D e cken. 
Wollene und Seidene Kopf-Chäles. Mit dunkelblauem Tuch-Futter und abgesteppt. Tuch-Vorstoss. Gr. 140 em, 180 cm. 


In Wolle, St. 80 Pt., 1 M. bis 2,75 M., in Seide, Stück 2 M., 2 M. 75 Pf. bis 24 M.] Känguruhdecke, Guanacodecke, | Wolfdecke, Seefuchsdecke, Kittfuchsdecke, 
Capotten in Wolle und Chenille, das Stück 75 Pf., 1 M., 1 M. 65 Pf. bis 3 M. 50 Pf. | die Decke 39 M. | die Decke 55 M. die Decke 65 M. | die Decke 80 M, die Decke 100 M. 


i] 1 Decke aus schwarzgefärbten Schaffellen mit | Decke aus echten Amerikanischen Bärenfällen 
Seidene Fichus und Echarpes. dunkelblauem Tuchfutter Gr.180 xX 250cm. mit dunkelbl. Tuchfutter. Gr. 140 x 185 cm. 
Seidene Fichus, Fantasie-Muster in Schwarz u. Crême, 1,25 M., 2,25 M., 2.50 bis 4,50M. die Decke 72 Mark. die Decke 175 M. und 250 M. 


Chenille-Fichus, Schwarz u. Farbig, 2 M. 75 M. Chenile-Echarpes, 9 M. bis 11 M. 
Reinseidene Spitzen-Fichus u. Echarpes, Schwarz, 5,50 M., 6,50 M. bis 34 M. 


Echarpes, Fantasie-Gewebe, Wolle mit Seide, das Stück 2 M. 50 Pf, 2 M. 75 Pf, | Staub-Wagen-Decken. 


3 M. bis 6 M. In Seide, das Stück 7,50 M., 10 M., 10 M. 50 Pf. bis 17 M. 
Aus karirtem Wollkrepe, das Stück 7 Mark 50 Pf., 10 Mark und 15 Mark. 


Fertige Blusen Aus reinwollenem Koper mit Lederein/assung, das Stück 13 M., aus Tuch 20 M. 


Aus vorzüglichen Doublestoff mit Ledereinfassung, das Stück 23 Mark. 
Aus Baumwoll- und Wollenstoffen, Stück 2 M. 25 Pf, 2 M. 50 Pf, 3 M. bis 14 M. Aus reinwollenem Tuch mit karirtem Futter, das Stück 39 M. und 46 M. 
Blusen-Hemden aus karirten Wollen- u. Seiden-Stoffen, St. 7,50 M., S M., 10 M. bis 24 M. | Wasserdichte Wagendecken. Grosse 140X 170 cm, das Stück 17 M. und 25 M. 
Gesellschafts-Blusen in Wolle u. Seide, das Stück 10,50 M.. 19 M., 20 M. bis 50 M. | Reise-Plaids, grosse Muster-Auswahl. Für Knaben: Grosse 135X285 em, Stück 7 M. 
Seidene Blusen u. Sammet-Blusen, schwarz u. farbig, Stück 13,50 M. bis 50 M. Für Herren: Gr. 170 X 400 cm, St. 10, 13,50 u. 16.50 M. Gr. 160 Xx 375 cm, 24 u. 33 M. 
„* — 2 ————ñ—ñ4U 2 —ä—ä et — 


Tricot-Taillen und Blusen, Gestrickte Damen und Herren- Westen. 


leider (Jupons). 


Fertige Unterk 


Halbwollene Velours-Unter kleider. Reinwollene Tuch-Unterkleider. 
In Marine, braun und rothbraun. Das Stück 2 M., 2 M. 25 Pf. und 3 Mark. Aus reinwollenem Tuch, in schwarz, marine, rothbraun, braun, grau u. reseda, das Stück 
M er U t Kl id 5 M.. 5 M. 50 Pf., 6 M., 7 M. 50 Pf, 8 M. 50 Pf., 10 M., 12 M. bis 15 M. 
Olre-UnterKlelder. 8 ST : 
Aus Alpacca-Moiré in schwarz, marine, braun, grau oder mode, das Stück 6 und 9 M. Seidene Unter kleider. | 
Aus Alpacca-Moir6 in schottischen Karos u. Streifen, d. Stck. 7 M. 50 Pf. u. S M. 50 Pf.] Aus verschiedenen Seidensteffen in schwarz. mit farbigen Streifen, Stück & Mark, 
Aus reinwollenem Moiré, in schwarz 10 Mark. In braun und marine 11 Mark. 8 M. 50 Pf, 9 M., 12 M. und 18 M. — Aus reinseidenem Taffet, Mer- 


veilleux oder Damast, hochelegantc Ausführung, St.20M.,27M.,30M., 34 M.bis62Mk. | 


Schwarze Unterkleider. 


Aus vorzüglichem Zanella, ohne Futter, das Stück 6 Mark. Anstands-Röckchen. 
Desgleichen mit reinwollenem Flanellfutter, Stück 9 M. 50 Pf. und 12 Mark. r > Mechan. gestr.“, 3 ; í 
Mit gestepptem Ansatz und reinwollenem Flanellfutter, Stück 9 M. 50 Pf. u. 18 M. . SE er a cher ss rn 
P . Aus ganzwoilenem Reps-Flanell, weiss, chamois, hellblau und roth, das Stück 7 Mark. 
Mohair-Unterkleider. 

Aus bestem Juponstoff, das Stück 5 M. 50 Pf., 6 M. und 7 M. 50 Pf. Wollene Kinder-Röcke in roth, konisch gewebt, mode, weiss- und blauroth gestreift, 
Aus Mohair, das Stück 5 Mark, 5 Mark 50 Pf. bis 7 Mark. Länge 35 cm 2 M., Länge 45 cm 2,50, Länge 55 cm. 3,25, Länge 65 cm. 4,00. 
— sen e oe a —— 

Tricot-Unterkleidung, Strümpfe, Stoff-Handschuhe für Damen, Herren und Kinder. — Kinder-Jäckchen, Mützen, Leibchen ete, 

—— — 


Schirme jeder Art. 


Eigene Fabrikation. — Gediegene Ausführung bei Anwendung erster Qualitäten und bester Bestandtheile. 
Halbseidene Damen-Regen-Schirme. Halbseidene Herren-Regen-Schirme. 


Gloriosa I. Mit Ledertuch-Futteral, 3 M. Gloriosa Prima, mit Stoff-Futteral 4 M. | Gloriosa Prima m. Stoff-Futteral, Schirm 4,50, Gloria II (Wolle m. Seide). Schtrm 5,75 

Gloria II. Wolle mit Seide, 5 M. Gloria I., beste Qualitäten, Bestandtheile 6 u. 7,50 M. | Gloria I. Gestempelte beste Qual., Schirm 7 u. 8 M. Mit Elfenbein-Griffen 13 M. 50 Pr. 

Satin II. Glanzreiche Qualität. Der Schirm 7 M. 50 Pf. Satin I. Bester Halb- | Satin II. Glanzreiche Qualität. Der Schirm $ M. 50 Pf Satin I. Prima Halbseiden- 
seiden-Satin. Der Schirm 10 M, Satin. Der Schirm 10 M. 50 Pl. 


Ganzseidene Damen-Regen-Schirme. Ganzseidene Herren-Regen-Schirme. 


Serge, dünn u. leicht, 9M. Croisé II, Schirm 12 M. Seiden-Taffet, besond. dünn, 13,50. | Serge, dünn u. leicht 9,50. , Croisé II, 12 M. Seiden -Taffet, besond. dünn, 13,50 M. 
Seiden-Croisé I, beste Qualität, der Schirm 14 M. Mit Automat- Gestell, 16 M. 50 Pf. | Seiden -Croisé I. beste Qualität, der Schirm 15 Mark. Mit Automat-Gestell 18 Mark, 


Elegante Damen-Regen-Schirme. Elegante Herren-Regen-Schirme. 
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1. Beilage zu Nr. 22925 der „Danzige 


Sonntag, 12. Dezember 1897. (Morgen-Ausgabe.) 


r Zeitung“. 


Berliner Plaudereien. 
Bon E. Belg. 
Karl Frenzel, der Neſtor der Berliner Journaliſten. 
Die Böclin-Kusſtellung. Aus den Theatern: Neu- 
aufführungen und Weihnachten; Premiere Mädchen · 
träume“ im Deutſchen Theater. E 


Wie das gelehrte Berlin in voriger Woche fein 
Geburtstagskind hatte, den greiſen Mommſen, 
hatte das literariſche in dieſer Karl Frenzel als 
Giebjigjährigen zu feiern. Am 6. Dezember 1827 
iſt er, ein echter Spree-Athener, geboren, wie er 
ift kein anderer Literat mit dem kleinen und 
engen Berlin verwachſen geweſen, mit dem groß 
gewordenen zu eigener Bedeutung groß gewachſen. 
Diele Jahrzehnte hat er den kritiſchen Suft ge- 
ſchwungen, redigirt, recenſirt, Romane und 
Zeuilletons geſchrieben, ift er tonangebend für 
Berlin und die Provinzen geweſen und dem 
engeren Kreiſe feiner Lefer in der „National- 
Zeitung” ans Her; gewachſen. Als Kritiker 
iſt er nie mit blutigem Schwerte über feine 
Opfer hergefallen, nie mit der Raufluft des 
Federnauspflümens, die Mode geworden ift, er 
hat immer Mäßleung und Wohlwollen geübt, 
um eines Witzwortes halber nicht tödtlich verletzt, 
über Leiber niedergeſtreckter feindlicher Talente 
iſt er nicht geſtiegen. So kommt es denn, daß 
über ihn alljeitig aus Berufskreiſen das Urtheil 
gefällt werden konnte, das in den Einladungs- 
worten zu dem Banket, das ihm zu Ehren im 
großen Saale des Kaiſerhofes war, enthalten ift: 
„Als Meifter des Efjans, als erzählender Dichter, 
als Theater- Krüiner, als Redacteur des 
Feuilletons der „National- Zeitung“, gehört 
Frenzel feit einem Menſchenalter zu den leitenden 
Männern im geiſtigen Leben des deutſchen Dolkes. 
Immer ift er bemüht gewesen, die aus den 
klaſſiſchen Tagen unſerer Dichtung überkommenen 
Güter und den Bildungsgehalt der Zeit zu 
wahren, in welcher das Emporſteigen deutſch⸗ 
lands zu neuer Macht vorbereitet ward; doch 
immer war er auch bereit, in der Literatur, 
Kunſt und Wiſſenſchaft jede neue Strömung zu 
fördern, welche eine Bereicherung des geiſtigen 
Lebens Deutſchlands verſprach.“ 

In der Akademie hat man als Nachfeler zu 
Böcklins ſiebzigſtem Geburtstage eine Ausftellung 
feiner Haupt-, beinahe feiner Geſammtwerke ver- 
anftaltet. Das iſt eine freudig begrüßte und 
dankensmwerthe That, und der Gang durch die- 
ſelbe, das Verweilen dort, wie knapp, wie lang 
beide bemeſſen fein mögen, find ein hoher Genuk. 
Heraus aus der Welt der Alltäglichkeit, dem Ge- 
haſte und Gejage für Sonderintereſſen, aus 
Parteiweſen und Kampf in dieje Welt der Fröhlich 
keit, des Farbenzjaubers, des Märchens, der 
Joylle! — Da lachen die Frauen, da tanzen die 
Nymphen, ſpielen die Wellen, blaut der Himmel, 
grünen die Cypreſſen, ſtehen weiße Statuen, 
lagert Pan — da iſt Leven und da iſt traum- 

Ruhe. Natürlich begegnet der Böcklin-Der⸗ 
; lauter B iten, 


verſtändlicher 8 
Die Geſtalten der klaſſiſ 
find uns plaſtiſch greifbar v 


Walpurg 
or Augen gerückt: 
„Was ſehen wir von weiten 

Das Wellenreich durchgleiten — 
So hell ſind ſie zu ſchauen, 
Derklärte Meeresfrauen.“ 
Des Nereus Töchter, die Grazen des Meeres 
tauchen auf: 
„Sie werfen fih, anmuthigſter Geberde 
Dom Waſſerdrachen auf Neptunus Pferde, 
Dem Element aufs zartefte vereint, 
Daß ſelbſt der Schaum fie noch zu heben ſcheint er 
Der „Bacchustempel“, die „Feueranbeter“, die 
„Heimkehr des Landsknechts“, die „Pieta”, die 
„Dichtung und Malerei” — als Schweſterkünſte 
dargeſtellt, die „Lebensinſel“, das „Spiel der 
Wellen. „Benus Anadnomene“ feien im Fluge 
genie Th 1 eh 
ie Theater rühren fih noch, ehe die gan 
nahe Weihnachtszeit ihnen das A Inter- 
— . — 


Feuilleton. 


Sanitätsraths Türkin. Madır. 
8) Eine Kleinſtadt-Geſchichte von Rlaus Nittland. i 
6. Rapitel. 
3u einem Butterbrod, 


„Herr und Frau v. Borſtewitz ließen fih die 
Ehre ausbitten, Montag Abend zu einem Butter- 
brod!” Indſchi nahm die Einladung mit be- 
ſonderem Vergnügen an. Sie war nun ſchon 
acht Wochen in Klützow und das Leben begann, 
ihr, der an lebhafte Geſelligkeit Gewöhnten, ein 
ganz klein wenig einförmig zu erſcheinen. Früher 
hatte fie SGeſellſchaften oft als „Bußüvungen“ 
erklärt, gräßlich, fo viel fades Zeug ſchwatzen zu 
müſſen, Stunden lang an irgend einen unſym- 
pathiſchen Tiſchnachbar gekettet zu fein. Und doch, jetzt 
meinte fie manchmal, das Einerlei kaum mehr er- 
tragen zu können. Immer dieſelben Straßzen, 
dieſelben Geſichter, dieſelben Spaziergänge mit 
dem Onkel am Seeufer entlang, dieſelben Kaffee ⸗ 
viſiten mit der Handarbeit! Es war ja alles ganz 
nett, aber der Humor, mit welchem Indſchi an- 
fangs die kleinſtädtiſchen Zuſtände betrachtete, 
wollte jetzt gar nicht mehr Stich halten, das, was 
ihr zuerſt Spaß gemacht, erſchien ihr jet oft 
unleidlich: dieſes Eingeſponnenwerden in kleinliche 
Intereſſen, dieſes beſtändige Beobachtetſein, dies 
auf-dem-Präſentirteller-leben; fie kam fid) beraubt, 
beeinträchtigt in ihrer perſönlichen Freiheit vor, 
wenn ihre Nebenmenſchen immer fo ganz genau 
wußten oder wiſſen wollten, was fie that und 
trieb, wenn der Amtsrichter ihr auf der Straße 
Bea zu dem ſchönen Trockenweiter; er habe 
a „Kriſchan Regels Wagen vor ihrer Thür 
halten ſehen“ (Ariſchan Regel war der Fuhrmann, 
welcher die Wäſche der Klützower Hausfrauen 
zum Spülen im See abzuholen pflegte), oder 
wenn Hanning Dräfel ihr nachrechnete, in welchem 
immer fie geftern Abend geſeſſen, „es jei ja 
ausnahmsweiſe in der „guten Stube“ Licht ge- 
weſen?“ oder wenn die Frau Paſtorin es bitter übel 
Rahm, va fie bei einer Bifite nicht angenommen 


efje etwas entzieht. Das Thaltatheater brachte 
zwei neue Sachen von Benno Jacobſon. Ein 
dreiactiger Swank „Berlin über Alles“ ift 
nicht ganz Original. Er lehnt ſich an ein Stück 
von Ordonneau, dem FJranzoſen, an. Daher ift 
wohl die flotte Scenenführung und die tolle 
Situationskomik. Aus dem Titel ſelber kann 
man foon ſehen, daß unſere Reichshauptſtadt 
wieder einmal gefeiert wird. Ein Provinziale 
kommt nach dort und erlebt „tolle Sachen“. 
Nicht ſehr geſchmackvoll find Zacobſons 
Späße dazu. Beſſer wirkte fein kleines 
Derkleidungsſtü'k „Bitte, recht freundlich“. 
Hans Junkermann, der luftige, hatte in 
beiden Stücken viel Beifall, neben ihm 
Frau Dora, welche das Lied der Jüdic von „den 
Krebſen“ mit Derve und gut copirend und 
parodirend vortrug. 

Im „Neuen Theater“ gefiel auch ein Schwank 
„Die Logenbrüder“ von Laufs und Krach — 
man lachte. Freilich war es auch die alte Suppe 
in neuer Terrine ſervirt; Provinzialen in dem 
Babel Berlin — diesmal geben ſie ſich als 
Logenbrüder aus und erleben auch wieder die 
bekannten „tollen Sachen“. Der Berliner iſt 
nachſichtig und vergnüglich, wenn er ſeine Stadt 
gelobt und zugleich als Sündenpfuhl vor ihr 
gewarnt ſieht und die von draußen, die vor dem 
Dorhang ſitzen und die Provinzler als nach 
Berliner Abenteuern gelüftend dargeſtellt ſehen, 
Wagn an ihre Bruft und fagen: „Go find mir 
n er 

Das Berliner Theater hat den Kindern ſchon eine 
Weihnachtsgabe gebracht; das alte liebe Märchen 
Dornröschen iſt von Aloys Praſch für die Bühne 
bearbeitet, War das ein Jubel von hellen Stimmchen, 
ein Beifallklatſſchen von kleinen Händen, 
ein Strahlen froher Augen — und das alles 
fand ſeinen Wiederhall in den Herzen der Er- 
mwanfenen, die ihre Lieblinge zu der Vorſtellung 
geführt. Die Bearbeitung ift ſehr geſchickt, die 
Inſcenirung war ſchön, geipielt wurde für die 
Kinder hübſch und der Beifall war groß. 

Deutſches Theater: „Nädchentraum“. Spiel in 
drei Acten von Nax Bernitein. Bei einer Pre- 
mière im Deutſchen Theater ift das kleine Haus 
immer voll und man ſieht jedesmal die gleichen 
Perſonen auf den gleichen Plätzen und man hört 
im Publikum immer erzählen, wie lange vorher 
man ſeine Billets beſtellt hat. Das Haus iſt klein, 
die Gemeinde der Anhänger der neuen Richtung 
und des Theaters, in dem man fo gut ſpielt, ift 
gerade dafür ausfüllend. Nach dem Beifall, 
welcher den Autor immer wieder vor die Gardine 
rief und nach dem Lachen, das hie und da in 
die Derſe hinein klang, zu urtheilen, war's 
ein voller Erfolg. In der Parketloge links 
fak die Gattin des Autors, die auf der- 
ſelben Bühne und in der freien Bühne Stücke 
allerneueſter Richtung aufführen ließ, welche bald 
wieder verſchwanden, dann aber in dem 
Märchenſpiel „Königskinder“ mit Humperdincks 
Dufik einen großen Erfolg errungen hat, 

le f nmn eine 


bedeut t, 
Rechtsanwalt. 


MNäãdcentra 
geſuchter Münchener 
Das iſt das Biographiſche. Dielleicht, daß das 
Publikäum hält, was es händehlatihend an 
dieſem erſten Abend zu verſprechen ſchien, daß es 
der Aufnahme des Stückes regen Beſuch folgen 
läßt — nur, daß das andere Publikum ſtets 
kritiſcher zu urtheilen pflegt, als das der erften 


ſcneidiger, 


Darſtellung. Da ſind ſo viele Anhänger der 
Richtung, Freunde, Gefolgſchaften anweſend. 

Ein „Spiel“ nennt der Autor ſeinen Dreiacter. 
Etwas Tändelndes, Leichtes, Luftiges foll damit 
angedeutet werden, Berfe ſind's natürlich — denn 
wir ſtehen ja jetzt wieder im Reimgeklingel. Und 
von dieſen ſpringenden Reimen und Knütteſverschen 
fagt dann das Publikum gern: hübſch und glatt. 
Nun, das kann man mit Recht von denen des 
Münchener Nechtsanwalts ſagen; luſtig erſchienen 
fie den Hörern zumeift auch, denn fie dankten oft 
mit Lachen. Das thut man auch leichter, wie in 


worden, „da ſie doch ganz genau erfahren, daß 
Fräulein Körting vor einer Diertelſtunde nach 
Haufe zurückgekehrt feil” Früher hatte fie dar- 
über gelacht, jetzt kam es ihr manchmal vor, als 
müſſe fie erſtichen unter dem Wuſt dieſer allge- 
meinen neugierigen Theilnahme; man zerrupfte 
ihr Selbſt, fie war kein freier Menſch mehr, jon- 
dern ein Eigenthum der Klützower Honoratioren- 
geſellſchaft. Und dann lag es oft wie ein Druck. 
auf ihrem Gehirn, es kam ihr vor, als ob ſie 
allmählich verdummte. Sie verſuchte, viel zu 
lejen., Aber des Onkels außermediziniihe Biblio- 
thek war nicht bedeutend und enthielt nur Sachen, 
für die man vor 30 Jahren geſchwärmt hatte. 
Gutznows „Zauberer von Rom“ war das Neueftel 
Auch zum Muficiren fehlte Indſchi die Luft, und 
mit ihrer phantaſtiſchen Handarbeit wollte es gar 
nicht vorwärts gehen. Traurig! Hatte ſie denn 
nur fo wenig geiftigen Inhalt, daß fie beftändi 
fremder Nahrung, äußerer Anregung bedurfte? 
Da Indſchi über die Stunde im Zweifel war, zu 
welcher das bewußte Butterbrod gegeſſen werden 
ſollte, ging ſie am Morgen des Geſellſchaftstages 
in das Borſtewitz'ſche Haus, um ſich ſelbſt noch 
einmal darnach zu erkundigen. 

Als fie die Treppe hinaufſtieg, fah fie die 
Thür des kleinen Vorzimmers weit offen ſtehen. 


So konnte ſie ungemeldet eintreten. 


Ein wunderlicher Anblick bot ſich ihr dar. 

Suſe, der Backfiſch, kniete auf dem Jußboden. 
Dor ihr ſtanden Rothmeinflaihen; daneben ein 
Tellerchen mit ſeuchter Erde und etwas abſeits 
lag ein Haufen Etiquetten, mit dem ſtolzen Namen 
„Chateau Laroſe 1875“ bedruckt. 

„Was machſt du denn da, Suschen?“ 
die Beſucherin. 

Suſe ſprang auf, ein wenig verwirrt. Erſt 
wollte fie eine Ausrede erfinden; dann aber be- 
fann fie fih eines Beſſeren. Weshalb follte fie 
denn Fräulein Körting anlügen, die immer fo 
„rieſig neti” zu ihr war, und ihr jedesmal, wenn 
fie eine Beſtellung von Hedwig zu machen hatte, 
Chocolade oder ſonſt was Gutes gab? Und wenn 
die da drin ſich auch ärgerten; das war Suſen 
ganz egal. Sie hatten ihr eben die ganze Qe- 
ſellſchaftsfreude verdorben durch das Verbot, die 


fragte 


chen gefunden — fie iſt die allfeitig Beſiegte. 


Auen 


der Proſa, denn man reimt meiſtentheils, indem 
der Schauſpieler ſpricht, ſchon mit und freut ſich 
dann, wenn's traf Und dies Treffenfift nicht ſchwer. 

Max Bernſtein hat altſpaniſche Komödien mit 
Erfolg geleſen, um uns eine neue mundgerecht 
zu machen. Darin iſt immer die Beſiegung eines 
ſpröden Jrauenherzens die Hauptingredienz des 
Spiels, ein paar Gegenſätze tänzeln mit herum, 
Etikette, Steifpeit, Wichtigthuerei. Jede ernſte 
Frage, wirkliche Bösarligkeit, tiefe Conflicte blei- 
ben abſeits. So hier auch. Die Zeit der Hand- 
lung iſt nicht angegeben. Wir ſind nach dem 
Jürſtenthum Arrangon verſetzt. Echt ſpaniſche 
Tracht, eh noch der Reifrock kam, ſpaniſche 
Grandeza., Man feiert einen bedeutungsvollen 
Tag, den der Thronbeſteigung der mündig ge- 
wordenen Prinzeſſin. Ihr Oheim hatte bisher 
regiert; fern von dem luftigen Hofe hatte fie nur 
unter Büchern gelebt. Man fah fie nach ihrer 
Ankunft nie lächeln. Als ſie erſcheint — die 
Wache zieht auf und die Fahne Arragons wird 
entfaltet, ganz ohne daß der bisherige Regent be- 
fohlen — jetzt fie ſich die Krone auf, macht ein 
ſehr ernſtes Geſicht und entwickelt ihr Regierungs- 
programm. An ihrem Kofe ſoll die Tugend 
herrſwen, von Liebe foll nie die Rede fein, die 
ſtrengſte Wahrheit ſoll nur geſprochen werden — 
und ihre Anſicht ift, daß die Welt ſchlecht iſt. 
Darum will ſie ſuchen, die Menſchen zu beſſern 
und zu beglüchen. Nicht ihren Ohm, der Der- 
mählungspläne zwiſchen ihr und ſeinem Sohne 
ſchmiedet, nimmt fie als Rathgeber, ſondern einen 
jungen, eben an den Hof zurückgekehrten Ritter 
Pedro de Giron. Er hat die Welt geſehen, hat 
geliebelt, aber die echte Liebe noch nicht kennen 
gelernt, er ſucht das Weib, das ſein Ideal erfüllen 
wird. Daß er — Joſef Kainz — und Prinzeſſin 
Leonor ein Paar werden und damit das Spiel 
ſein Ziel erreicht, wiſſen wir, noch ehe ſich Beide 
auf der Scene begegnet ſind. Zu rathen giebt 
der Autor abſolut nichts und jo ift die Weiter- 
entwickelung des Stückes auch nicht für große 
Spannung angethan. der Hof gähnt bei der 
tugendlichen Unterhaltung, die Prinzeſſin ſchwärmt. 
Man kommt mit der Bitte an ſie, ſich einen 
Gatten zu erwählen, der Erbfolge halber iſt das 
ihre Pflicht. Ihr Rath Don Pedro malt ihr das 
Glück des Ehejegens, die Kinder — „laßt Kinder 
um mich ſein“ umſchreibt er Shakeſpeares Wort, 
Leonor will ihn prüfen, er ſpielt den Spröden, 
da bleibt ihr denn nichts übrig, als ſich ihm an 
den Hals zu werfen. Natürlich hat trotz der 
Tugendgeſetze an ihrem Hof jeder Hans fein Gret- 


Damit ift das Spiel zu Ende und „gewogne 
Hände“ grüßten laut den Derfaſſer. Zur mich 
lag's wie bleierne Langeweile in der Luft, wenn 
fie da oben auf der Bühne gähnten, geſchah mir's, 
daß ich's auch mußte — als Reflerwirkung. Die 
Coſtüme der Frau Gorma waren ſchön, aber ich 
mag ſie lieber, wenn ſie nicht ſpaniſch kommt. 
Sie ſpielte gut mit ihrem Partner Kainz, die 
anderen ebenſo dargeſtellt, 


aß Penfionsfräulein es b 
das hat j auch ſeine Berechtigung. 


Näthſel. 


1. Charade. (Dreifilbig.) 
300 einmal im Freundeskreiſe — 
ie jwölfte Stunde war ſchon nah — 
Da ham die erſte Silbe leiſe. 
Bevor ich merkte, wie's geſchah. 
. war, fie zu vertreiben, 
ie aber hielt beharrlich Stand. 
Drum woilte ich nicht länger bleiben 
Und nahm die lezten von der Wand. 
Da riefen laut die andren Zecher 
Mir höhnend zu: „Du ganzes Wort! 
Du liebſt doch ſonſt die vollen Becher, 
Und heut lockt dich die erſte fort!“ 
Dadurch verlor mit einem Male 
Die erſte ihre ganze Macht; 
Sie floh, und vor dem Weinpokale 
Saß ich noch lang nach Mitternacht. 


Jruchtſchalen aufzuputzen, was doch Suschens 
Lieblingsarbeit war! 

„Ich mache Wein alt“, antwortete fie alſo herz- 
haft. „Erſt kleb' ich die Titelblätter drauf — 
und dann beſchmier' ich ſie mit feuchter Erde. 
Sehen Sie, — ſo. Je dreckiger das Papier, deſto 
feiner der Wein, ſagt Mutter. Das heißt — 
wiſſen Sie — zu toll darf man's auch nicht 
machen. Es muß natürlich ausſehen.“ 

Und fie wiſchte einen allzu dick-lehmigen Fleck 
wieder ab, zerri aber das Papier dabei. 

„O weh“, klagte ſie, „nun reißt das dumme 
Zeug auch noch caput!“ 

„Deſto echter fieht’s aus“, tröſtete Indſchi ergötzt. 

„Nachher kommt der Weißwein an die Reihe“, 
fuhr Suſe fort, „dort hinten fteht er. Aber da 
werden erft noch zwei Flaſchen Appelwein drunter- 
gepanſcht, das merkt kein Menſch, fogt Mutter. 
Nur Ihr Onkel und der Bürgermeiſter kriegen 
reinen Moſel hingeſtellt. Denn die haben Wein- 
zungen. Die anderen trinken allen Pantſch.“ 

Indſchi ſtarrte in lächelndem Entſetzen auf den 
fürchterlichen Backfiſch herab, der da jo unver- 
froren die tiefften Hausſtands - Nnſterien aus- 
plauderte. 

Da erklangen draußen ſcheltende Stimmen. 

„Sie janken fih mit dem Fleiſcherburſchen“, 
lachte Suſe ſchadenfroh. 

„Aber ich hatte doch Filet beſtelltl“ ließ fidh die 
geärgerte Stimme der Hausfrau hören. 

„Wat anners hedd hei nich, ſeggt de Meeſter; 
wenn Se die Fammelkeule nich wollen, dann 
adjüs!“ war die freche Antwort. 

„Nun denn — her damit. Es ift wirklich un- 
erträglich, dieſes Pack!“ 

Indſchi hielt es für beſſer, die Damen nicht zu 
stören, und nachdem fie fih von Suſen die ge- 
wünſchte Auskunft geholt, verließ fie das Feſt⸗ 
vorbereitungshaus, Abends, bei vortheilhafter 
Beleuchtung und in hübſch aufgeputztem Zuſtande 
lahen die Borſtewitz'ſchen Räume beinahe elegant 
aus. 

Es war eine große Geſellſchaft, lauter bekannte 
Geſichter; nur eine ihr noch fremde Erſcheinung 
bemerkte Indſchi Körting bei ihrem Eintritt, 
nämlich den Herrn Bürger meiſter, der die letzten 


2. Homenym, 

Nie bin ich unten, ſtets nur oben, 
Ich biete Sturm und Regen Trug; 
Wenn dieſe draußen dich umtoben, 
Dann fehnft du dich nach meinem Schuß. 

Die Tauben und die grauen Spatzen 
Betrachten mich als ihr Revier; 

In fernen, warmen Ländern ſchwatzen 
Auch ſchöne Frauen gern auf mir. 

Als Dichter hab' ich einſt geſungen 
In Deutſchland, an der Dftfee Strand: 
Ein Liebeslied, das mir gelungen, 
Iſt jetzt noch Überall bekannt. 


3. Silbenräthſel. 
Aus folgenden 18 Silben: 
au, be, chem, de, ber, el, en, guft, hoch, ke, kicdh, 
nit, no, ſchle, fei, fi, ftar, ftiz 

follen fieben Worte gebildet werben; find dieſelben 
richtig gefunden, fo ergeben ihre Anfangs buchſtaben 
das Land, zu welchem jedes der Worte eine Bedeutung 
hat: 1. ein Handelsartikel, 2. ein König von Polen, 
3. eine Fabrikſtadt, 4. ein Schlachtort, 5. ein an- 
grenzendes Land, 6. ein Fluß, 7. ein Minifter, 


4. Buchſtabenräthſel. 
Mit B ein Baum, 
Mit L ein Thier, 
Nun thu’s mit S 
Und nenn' es mir! 


Auflöfungen der Räthjel in Nr. 22 913. 


1 Weingeiſt 2. Narſch. 3. Sagen und thun If zweleclel. 
1. Stephanie, Albert; 2 ertrud, Eberhard; 3 Matalie, Mirit z 
4 Nelln. Dietrich: 5. Tdereſe, Heinrich; 6. Mirihe, Miholausg 
7. Drene, Siegfried: 8. Chenla. Baharias; 9. anda, Emanuel 
10. Jſolde, Eduard; 11. Roſalte, Leopold; 12. Wliſabeth, Pwan. 

4, Dänemark, Aden, 
Meran Eder, 
Erna, Drake, Edam, 
Kamm Mäander 
Arrak. Marder, 

Dange. Medea 

Richtige Cölungen aller Räthſel ſandten ein: Adele Engler, Marie 
Schnaſe, Anna Wohlert, Therefe Schülke, Wanda Pa Henriette 
Fed, Meta Janhowskt, Roſa Böttcher. Otto Borfdjhe. Minna Arndt, 
Margarethe v G Waldbiume, Vergitzmeinnicht. Nathe Herrlich, Felig 
Engel, Ida Bummel, Elifabeth Flik, Georg Graubart, Robert Baig, 
Marie Miſchewski, Richard Reſchne. Hans Binger, Agnes Stege, 
guns Wittkowekt. Jofefine Richert. Wilhelm Kloß, Anna Schimanski, 

athilde Werner. Moritz Volkmann. Anna 3tegenbagen, Emilie Arndt, 
Hanna Schwartz. Anton Neumann, Hugo 7 Emma Dremwing, 
Magda Paphe, Antoni, Ruth und Paula Gelinsbe, ſämmtlich aus 
Danzig: Moritz Werner, Anna Domanshi, Hans Grüneberg, Anas 
Kaufmann. Karoline Müller, Hedwig Krauſe und Mag v. J. aus Cang- 
fuhr; Marie Wenzel und Mathilde und Moritz W aus Oliva; Anne 
Degner, Hans Neumann, Agathe Schmidt und Meta Czerwinshi aus 
Zoppot: Pauline Bruchmann, Geſellſchaft St. aus Pubig; Anna Kunkel 
aus Rheda: Mar Buſchmann aus Stolp; Anna Elsner aus Dirſchan; 
Blanka Koch aus Marienburg; Hugo Willmanomshi aus Tuchel 1 
Augufte Rutbhe aus Dt. Krone: Emma Wendt aus . Julianne 
v. S aus Thorn: Marie Jeſchke, Helene Engel und Felig Taddey aus 
Graudenf, Kar! ihmann aus ai Hanna Candowski aus 
S und Meta Borihhi, Karl Höhn und Emma Vöticher aus 

erlin 

Thettweife richtige Cöſungen fandten etn: 


Marie 
Schrader. Anna 


oppe, 

hröder, Franf Boldt, Walter Cohn, net 
John Cohn und Carl ent Roja Abraham, Ciesbeth Aſchet. 
Martha Sprengel, Karl Reinke, Anna Wilke, Marie Tehmer, Hedwig 
Schmidt. Anna Becher, Marie Reih, Helene Janzen, Anna Tuchel. Zelig 
Dar Minna Galinshi, Anna Wangler, Emma Rrauſe, T ereje 

adthe und Wanda Scheffler. ſämmtlich aus Danzig; Marie Hirſchfeld. 
Anna Voigt, Iritz Hoppe und Anna Marder aus Cangfuhr; Hanne 
Böhm und Julius Dombrowsht aus Zoppot: Ernſt Claus und Marie 
Reinke aus Neuſtadt; drei Damen A., 8. und R unter den Cauben 
aus Marienburg; Kurt Jeldner aus Marienwerder; Adele Tauſch aus 
Elbing. Hannchen Zürft aus Königsberg: Marte Doigt aus Graudengg 
a. Stein aus Pr Stargard; Anna Friedrich und Gugo Len; aus 

erlin. 


chen können — und | 


Das Beste Ofener Bitterwasser 


Siehe Bericht aus der Klinik des 
Geheimraths Professor Gerhardt 


n der Berliner Klinischen Wochenschrift vom aa 
irz, 1897, über Versuche, welche den Erfolg des 
venta Wassers bei Behandlung der Fettsucht 
ind dessen Einfluss auf den Stoffwechsel zeigen. 
Aäwflich bei allen Afothekern, Drogisten und Mineralwasser- 
Händlern. 
sowie bei Apotheker Seheller in Danzig. 
Driefhalten, Frau A. N. Sie fragen, wo Sie den 


Reſag ſchen Kern-Cichorien erhalten |? in jedem beſſeren 
Colonialwaaren- und Delicateſſengeſchaft. 


Anerkannt feinster ee ig 
Marke Fanter „Hohenzollern - Gold” herb. eg 


TER CC 


Wochen verreift geweſen war. Ein decorativer 
Bürgermeiſter, ein anſehnliches Stadtoberhaupt; 
groß und dick, mit einem ſchönen, ſauberen, 
fetten Geſicht, voll ruhiger Würde in der 
Haltung und hochgradig ſelbſtbewußt, wie es 
einem Bürgermeiſter in Mecklenburg zukommt, 
dem geſegneten Mecklenburg, des großen deut- 
ſchen Reiches windſtillſtem Eckchen, an welchem 
alle wilden Fortſchrittsſtürme ſchonend vorüber- 
ſauſen, wo man die guten alten Geſetze, welche 
den Urgroßvater im Zaum gehalten haben, noch 
heutigen Tages reſpectirt, wo noch die gemüth- 
liche Ständewirihſchaft herrſcht und RNitterſchaft 
und Städtevertretung allein das Land regieren, 
das ſchöne fette, fruchtbare Land. > 

Die Familien Dräſel, Kreßmann und Jürgens 
waren natürlich vollzählig erſchienen; die Frau 
Juſtizräthin beſonders prächtig, in rothbraunem 
Atlas und mit einer plumpen, thalergroßen, alt- 
modiſchen Broſche geſchmückt, von welcher gam 
Klützow wußte, daß fie dem „Jamilienſchmuck der 
Stülpraſſels“ entſtammte. Juſtizratys Mariechen 
fah wie ein großes Dergißmeinnicht aus in ihrem 
allzu himmelblauen und mit allzu vielen Schleiſ⸗ 
chen geſchmückten Wollmuſſelinkleide. Sie und 
ebenſo Hedwig Borſtewitz, die ein abgeflattertes 
mattroſa Battijtkleid trug und ein roja Band 
durch das krauſe, braune Haar geſchlungen. 
fühlten mit heimlichem Aerger, daß fie beide heute 
nicht ganz vortheilhaft abſtachen gegen die Nichte 
des Sanitätsraths. Sonſt waren fie immer die 
beiden ſchönſten Mädchens Klützows genannt 
worden, aber heute? Dieſe „Türkin“ fab wirklich 
merkwürdig gut aus in dem weißen welch 
wollenen Gewande, deſſen Falten fo griechiſch 
drapirt waren, als es die Mode nur irgend 
zuließ und deſſen Beſaß ihmale rothe Sammi⸗ 
ftreifen bildeten (ein „Purpurſaum“ hatte Indſchi 
dabei vorgeſchwebt). Ihre etwas auffallenden, 
aber ſtets maleriſchen Toiletten waren in 
Aonftantinopel ſtets bewundert worden. „Wie 
eine Theakerprinzeſſin!“ flüſterte das blaue 
Mariechen Hanning Dräſel ju. CFortſ. folgt.) 


Paſſendes 


Weihnacht 5⸗Geſchenk. 


1 Korb, enthaltend: 
1 Fl. Stockmannshofer Pomeranzen 90, 


1 Fl. Danziger Goldwaſſer, 


1 Fl. Kurfürſtl. Magen, 
incl. Korb und Porto Mark 5,00 
empfiehlt (23483 


E. G. Engel, 


Groß-Deftillation „Zum Kurfürſten“, 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 53. 


. Tricotagen, bekannt größte 
Tricot-Taillen, 11 


ften Jabrikaten 


Golf- x Be 


BEREIT ANN 
a ee 


M. Capteina, 
Uhren-, Gold- und Silber⸗ 
mwaaren-Berfandhaus, 
Berlin W. . ebe 192/193, 
an der Leipfigerſtraße. 
Beriand direkt an Private. 
Goldene u. filberne Herren- u. 
Damen-Uhren in allen Preislagen. 
Herrenuhren v. 6 M. an. 
Führe nur vorzügliche 
Fabrikate zuſolid. Breif., 
mehrjährige ſchriſtliche 
Garantie, itreng reelle 
Bedienung. 22141 
Desgt. alle Art Schmuck- 
ſachen für Damen und 
Herren, Gebrauchs- u. 
Luxusgegenſtände, 
Geſchenke jeder Art 
in Silber, verfilberten 
Metallwaaren, Broncen, 
Regulateure, ſelbſt⸗ 
Ipielende Nuſikwerke, 
echte Meinhold 
Akkord-Zithern ic. 
Nan verlange reich- 
tllüſtrirt. Breig-Hatalog 
gratis und franco. 
Nicht cor rende Maaren werden zurückgenommen, 
Weihnachtsaufträge erbitte des großen Andranges 
wegen D 9. 


Haupt- n. Schluss- 


Liehung 


ol ud bis 18. Pendr. 189). 


Die Heilkraft des Honigs 


reſp. des 


Thorner Honigkuchens 


ift oon den berühmteſten Kersten feit Jahrhunderten 
leſtgeſtellt. Es ſollte deshalb in keinem Kaus halte 
das ganze Jahr hindurch guter Honigkuchen fehlen. 
Honig wirkt zur Verdauung anregend, deshalb wird 
auch ärztlicherſeits vorzugsweiſe Kindern und älteren 
Berfonen bei Berdauungsftörungen angerathen, guten 
horner Honigkuchen ju effen 


Herrmann Thomas, 


Honigkuchenfabrik, Thorn, 
Roflieferant Seiner Maieität des Raiſers 
und Königs, 

Allerhöchſte Ausseihnungen und Anerkennungen, 
ſowie mehrfach prämiirt 
durch goldene und ſilberne Medaillen, 
empfiehlt 


die echten Thorner Konigkuchen 


und als Specialität 


die weltberühmten Thorner Kathariuchen. 


Dieſelben find ſtets in friſcher und beſter 
Aualität in der Filiale 


Danzig, Langenmarkt 6, 
zu haben. 


Als Re: 


Weihnachts ckelt tole man geit e 


Kauf und 


tft ein ſicheres 
elchen, daß die 


darauf achten. 
daß alle Vackele 


1 in reichhaltiger Auswahl zu billioen Preiſen: mit nebenſteh. d 4 „ Waare kein Miethe 
Geſellſchafts- und Beſchäftigungsſpiele. „ . f:fte und trans- 
Jugendſchriften. Märchen- und Bilderbücher, Abreiß⸗ W gelundberts- Serii 


und Buchkalender, 


Brief- und Billetpapier-Caſſetten 


in hochfeinem Genre. (23770 
Spielwaaren, Galanterie- und Cederwaaren. 


Chriſtbaum-Schmuck 
reizende Muſter, in großer AKuswah 
Richters Anker- Gteinbaukajten zu den „ N. 


A. Lankoff, Schmiedegaſſe 20 


Reujahrskarten-Ausftellung 
in reicher Auswahl vom 27. Dezember cr. an, 


ee ben 


(Seine-Inférieure) Frankreich. 


Der beste aller Liqueure. 


Man achte immer darauf, dass 
sich am Fusse jeder Flasche dir 
viereckige Etiquette mit der nebi- $ 

en Unterschrift des General- 


irectors 
befindet AL. 


in panzi 13 haben abe J. H 
i I Foenn Kufschke, 
1 41. Eike 3 Wa 


aan = 


Die alleinige Be- 


ſchädliches 
21085 


. Schienen, x s 
BE jowie Lowries aller Art, * 
Weichen und drehſcheiben 


für landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke, Jiege⸗ 
leien etcs 


Billigſte Preiſe, fofortige Lieferung. 


alle Erſattheile, auch für von uns nicht beſogene 
Gieife und Wagen, am Pager. (16424 


AAAAAAAAAAAAAAAAh 
Ein Waggon hochfeine Borzellan- 
Paaren iſt eingetroffen 


© ð 
> > 
4 > 
in den neueſten Formen und beſter 4 und empfehle als paſſende Weihnachisgeſchenke: > 
Ausführung > Elegante Tafelſervice, Kaffeeſervice, > 
empfiehlt — Moccaſervice, Waſchgarnituren, > 
1 . 

4 * 

3 

z > 

vs 


Aerztlich 
empfohlen. 


ferner 3814 


reizende Sachen zum Bemalen 


außerdem Gebrauchsgegenſtände, als: 


Teller, Taſſen, Terrinen u. f. w. 


Bruno Buchwald, 
1. Down Rr. 21. 


b AAA 
4 


9 * 


i Kuchenſchalen und Teller u. f. w., 
August Momber. 


fa 
ad 
550 
ee 
2 
zu 
a 
O 


.. T ia d 
EZ n 


TE 


ev. 250 000, 150 000, 100 000, 50 000, 20 000, 10 000 Mark Werth. 


= 85 80 TENRO Tf. re AMB 
x T 22 
zu 2 Musik-Instrumenten | 
BT AET ER ERSTE 
N Grösstes Lager | 
eh Der beste Daman-Kleiderstoff ER asin. vorn 
9 Der beste Herren-Anzugstoff | — 1 Ak ken | 
8 ist echter Lode oo en 912 Fel Jagi. Di ne T oos a > Platten. en 
E Me 0 ol. Melisse, 0.02 Fo T Jual, "ak — am. 5 Polyphons, Symphonions, | 
= N Helfen lofort dei Magenhrampf, Migraine, Magenſdure, ; % Oıphenions etc. | 
| Sodbrennen, bitterem und fetiigem eg > Uedelkeit, Er- i 76805 Ip 
2 brechen, Fieber, Kopfſchmerz, Ohnm erſchleimung ic. N — Leierkästen! === 
E ; Boriüglih gegen Hämorrhoidalleſden, Sarfieibigheit. Bereiten N Herophons, Aristons 
. Wir versenden als schönstes Weihnachts-Geschenk in — 5 nee 1 ae 1 8 ee N À \ Manopans. 
— elegantem Ausstellungs -Sport⸗Carton bes Bits. Mamen vtei Appetit. Dan 2907 und überzeuge I Beste Bezugsquelle! 
88 mit ner pr mod 5 se - Costumes # | fich rpi a 31.60 3 und 2,50 M (5 à 60 3). WY! für 1 8 3 
ortofrei nach allen Ländern: = t all D- ital. Mandolinen etc. 
= 55 ee eee ; 5 e Müllers Accord-Zither | 
oden m breit in allen rbon, unver- f 0 = l e 0 
wüstlich — hochele gan Somme d S 
S ee solae as rg I en en e ebene Catalog gratis und frage 
B 85 meter echtem Consum- Loden, 180 cm breit, für ? Berlin W, 8. 
complettes Daa ek nur noch Mk. 1,— pr. Stück koſten. Im Abonnemeni Martienssen Friedrichst. 59 60 
BE in den schönsten Farben (ohne Carton) geben wir dieſelben zu 25 Pfg. pr. Stück ab; Abonnements- — une 
. bedingungen liegen auf unjerem Bureau jur Cinfit aus. 
(ohne Carton) Wir empfehlen noch beſonders die neuen uw. 
J Post-Vorsandt in beliebig. Meterzahl direct von d. brenner, echte Auerbrenner kleineren Formats, Preis V 
= Loden-Specialgeschäfte Mk. 3,50 pr. Stück, Glübkörper 75 Pfg. pr. Stück. „ ir 8 8 Zio 
F. l & Hi) München. Gasconjum dieſer Brenner 60 Liter pr. Stunde, Leucht- s ä 
ay kraft 45 Kerzen, Brennftundenpreis 1 Pfg. Billigfte Be- Berlin, Belle-Alliance-Platz No. 6a. 
Angabe der Farbe, sowie bei Herren- —— ob starke oder mittelschwere leuchtung für kleinere Räume, Kronleuchter etc, 2 
Imtansch nach dem Feste 23 x Proben — Broschüren portofrei. fij N 
bureau für Gaselühlicht. 
Loose Das Grösstes 


Alleinige Vertretung 


bevorzugte 


E Schlittschuhlager Berlin. 22 


Ganze d 11,00 M. Metall-Putz-Mittel 


Halbe à 5,50 M. der Patent Auer, == Beun Senke F 
jertel a 2, Damen-Welt degaſſe Nr. 126 Z en Papaa Y 
N 2.75 M. Mor in Dosen à 10 und 20 3 Rus egaſſe l Srortinnitt,aube von ' SER, 222.08 
Porto nnd Gewinnliste überall zu haben, Jernſprech er Nr. 415. Wettreunſchlſiſchage s 87003388 
30 PT. Man verlange nur Norweg. Schneeſchuhe, Hanse 


Damen-, Herren- und Jugendfahrräde 

Meine tlluftrirte Preislifte für die Salben 08 ift erſchienen 

und wird Jedem koſtenlos poſtwendend zugefan 243483 | 
U 4 


„AMOR* 
empfiehlt und versendet auch 


unter Nachnahme 


Umtauſch unbenutzt zu jeder Zeit geitattet. 


abrık Labszynski & o, Berlin NO, 


Faber 5 F z j S. Jacobsohn, var. 48, 
N T à i 0 ſendet di llen Gegenden D . 

ahrrad-Unterricht 5 S 5 C 

während des Winters in geschlossenem geheizten Raum. A N i 8 y F ne ima gem 

W. Kessel & Co., 119 i eee 4s Marh mireia. 

i + ý n n o 

7 > 7 r 45 Mark a 

Berlin W Fahrrad - Handlung, j BrebeiL uno, Slhrin: Garante, in 

* efü owie Le f} 

7 Danzig, Hundegasse No. 108. (21527 er j $ riter, Militär, Bolt und Private. Alle 


Fe 5 M* . 8 5 0 Syſteme ſchwerſter Maſchinen zum gewerd⸗ 

Unter den Linden 3. : re er 5 d ee Ban ine m gemerh- 
a me an ee rad ſowie Waſch⸗ 

und Wringmaſchinen zu billigſten Fabrik- 

preiſen. Katalog und AnerBennungen gratis und franco. Maſchinen, 
die nicht gefallen, nehme anſtandslos auf meine Koſten — 


Vertreter für Westpreussen: 
Carl Feller Jr., Danzig, 


ün Sept. 189. 
v. Staudinger. Meine volle Sn enge mit * ibien 


a Jopengasse 13. BER LIN W. Leipziger Str. 23 e 2. = 5 
- 2 * = „ andger F, na n 
aupt-Collecteur für Danzig: Beste Mischungen, einster Geschmack en M. „Sortiment Gtascheiltbaumiehmud gut und prelswerth war. fempfehlen 
Hermann Lau in Danzig, Mk. Chemnitz, 10. October 1897. Landgerichts direktor Ful. Böhme, 189er Neffen, Elfter. Hugo „ 
Langgasse, \ Veberall vorrätig von a% an. Sortiment war ganz ſchön, auch vreiöwerth. Schloſſer und Maichinenbauer 


= paes 
11 


Farbig changirende und uni gemusterte Gewebe su Roben una Busen 
Ein-, zwei- und mehrfarbige Damaste und Brocate zu Roben una Benn. 
Taffet, Surah und Armure-Schotten sr Busen und Unterkleide n. 
ü Ballstoffe, glatte, gemusterte, dichte und luftige Gewebe „ „% „ „ ee 
Moiré-Velour und Renaissance in schwarz, hell und mittelfarbie gz en 
Velvets und Seiden-Sammete in schwarz und fart. . . 


e 


r a en ee ve Wii Tem Ten | 


Coupons für Roben, Blusen, Röcke etc. 


aA 


Seiden-Haus 


Weihnachts 
Ausſtellung 


Bietet ne ju vortheilhaften Einkäu R 
n Geſchenken in 9 i 


Spiel-Waaren 


jeder Art. in Holz, Metall ıc,, 
Puppen und sämmtlichen Puppen- 


Arlikela, 
Puppen - Wagen, Rollpferden, 
Holz-Schaukelpferden 
von 3,50 Mk an, 1 
3 Trapeien und Ringen. 
. ta ~ . ~ 45 
Nichler's echten Anker-Steinbaufalten © 
zum Original-Fabrikpreife. s 
Geſellſchafts- u. Bejhäftigungsipielen, $ 
ee Märchen- und 
Bilderbüchern, 


e = Abreiß- u. Buch-Kalendern, 
alan und Leder- Waaren 


zu ganz beionders billigen Preiſen. 


BE Christbaumschmuck E 


we mit vielen reißenden Neuheiten in unübertroffener, reichhaltiger Auswahl. 


Specialiät 


5 4 Liſtpreiſen. 


empfehle. 


3. Damin Ar. 8. Selzer genus 52 92. 
Syttialilat. Kleine Bazar-Artikel 


zum Preiſe von 5, 10, 25 und 50 Pf., wu Beiherungen 5 
gerigneb 423769 


r 8 


“En detall. 


gez van Pir 98 Nacht 


Holzmarkt Nr. 18 


cht als praktifche 


Weihnachts -Geſchenke 


folgende ſehr preiswerthe Artikel: 


1 Kleid Mk. 2,00 1 Kleid Mk. 2,50 14 Kleid Mk. 3,00 


6m Lama-Warp, doppeltbreitf Damentuch, doppeltbreit, 7 m Elſaſſer Parchend, 
in Karo's und e in allen Jarben. waſchecht, in ſchönen Muſtern. 


—— —— mee = 
1 Kleid Mk. 3,60 1 Kleid Mk. 4,50 1 Kleid Mk. 4,50 


6 m Crêpe, doppeltbreit, ` 6 m Stoff, doppeltbreit, 6 m Cheviot, doppellbreit, 
in allen Uni- Farben. in kleinen engl. Muſtern. reine Wolle. alle Far ben. 


1 hochelegante Robe 1 hochelegante 
aus ſchweren reinwollenen ſchwarze Robe 
engl. Stoffen aus ſchweren reinwoll. Coftüm- 
in den en Deifins Stoffen, 6 m doppeitbreit, 
AN 6.00. 


En — 


empfehle: 


K Her-enfchreibtifche, 
KAusziehtiſche, Biumentifche, 
Büffets, Gofa-Garnituren, 
9 einn Bücherſchränke, 
x Daichtoileiten, 
Handtuchſtänder, Ghreib- 
fauteuils, Clavierſeſſel, 
Etageren, 


1 ſchwarze Robe 


6m reinwollenen Cachemir, 
Cheviot u. Crêpe, doppeltbr. 
M 4,80. 


M 6,00, 7.00, 9,00, 12,00. 
Knaben- und 
Mädchen-Hemden 


in allen Größen. 


Damen - Hemden 
mit Spitze und Stickerei 
von 80 Pfg, an. 
Eigenes Fabrikat. "ep 


Unterröcke in Seide und Wolle. 

Flanell, Friſade, Pique Parchend, Wiener-Cord, Hemdentuch, Kenforce, Hand- 
tücher, Tiſchtücher, NER. Kaffeedecken, Tiſch- und Beitdecken, Gardinen, 
Teppiche, Bettvorleger, Jagdweſten, Strickjacken. 

Einen Poſten Tricotagen, darunter Beinkleider mit 
Doppelfutter, von Mk. 1,60 ab. 


Einen Poſten Schürzen, ze 
die am Lager etwas unjauber geworden, zu 25, 50 und 75 Pfg. 


Mehrere hundert Dutzend meih-leinene Tafhentüder mit verſchiedenen Borden, 
3 ee (23820 


Herren - Hemden 
von Hemdentud und Leinen 
von 1.00 M bis zu den 
beiten Qualitäten. 


Derfiherung gegen 


1 g Grüne R Apoti 7 85 Berlin N., 8 10. 


Niederlagen in fast ſämtlichen Apotheken und größeren Drogen- Handlungen. 


A. Aale Danzig: ſammtliche Apotheken, Dantig-Cangluhr: Adler-Apotheke, Ziegen“ 
nigge’s Apotheke, Apotheker O Fromelt, Sͤkurt: Apotheker Georg Lievan, 
Neufahrwafſer: Adler-Apotehke. 


Weihnachtsgeſchenk. 
1 hochf. Galon-Flügel billig, zu 
verkaufen Brodbänkengafle 28 


A. Broesecke, 
Nied 
hof. 


neu, v. 380 h an 
= 15 M monatl. 
erh deb. Probesend. 
in. Neunderstr. 19. 


J 250 reiche Partien. 

eirath. 2. Sareren, 

de Journal oe keine Athemnoih, R 
e eee SEOSTA 


Neu eröffnet 


Special-Filiale 


8 Langen markt 91 


Bodega-Probir-Stube. 


Ausſchank direct vom Faß. 


Spaniſche und Portugieſiſche 


Weine. Ef 


Glas- und Zlaſchenverkauf zu bekannten 


nnn 
Zu Weihnachtseinkäufen 


Reijekoffer 
Rohrplatte: 


= Reiſe- 
und 2 ür Damen 
und Herren. feine Taſchen mit 
Neceſſaires-Einricht., 
tafhen. Brieftaſchen. Acten - 
tajhen, Portemonnaies und 
andere feine Cedermaaren, Jagd- 
taſchen, Gewehrfutterale, Jagd- 
muffen in großer Auswahl zu 
mäßigen Preiſen 


Th. Burgmann, 


Sattlermeiſter 


Gerbergaſſe 9—10. 


Als praktiſche 


2 Weihnachtsgeſchenke Singer- 


Damenſchreibtiſche, Gofa- 
tiſche, Nähtiſche, 
Anrichtetiſche, 
Salonſchränke, Kleider- 
ſchränke, Nachttiſche, 
Zoilettekommoden, 
Santafie"ü 
ſchränke, 


Schaukelfauteuils 
in grösster Auswahl zu billigften Breiſen. 


E. G. Olschewski, 


Langenmarkt 20, neben dem Hotel du Nord. 


Einbruchsdiebſtahls-Schäden 

zu billigen feſten Prämien (ohne Nachſchuß) 
Verſicherungsgeſellſchaft 

„Fides“ in Berlin. 


Rübe Auskunft und Droirecte, 3 und 
gartis durch die Subdirection Danzi 


Heiligegeiſtgaſſe ne 13. 
Tüchtige Bertreter werden geſucht. 


Fort mit den Hoſenträgern! 
ur Anſicht erhält Jeder franco gegen Franco -Rückſendung 
1 Belundheie, 8 N ftets vafi., gef. Haltg. 


St. 3. Mp. Nchn.) n ke (53), 


Preiswerthe Seidenstoffe zu Geschenken Leeignet. 


1,65, 
1,20, 
1.35, 
1,00, 1,20, 
2,50, 3,00, 4,20 „ 
3 EAN ER a 


besonders preiswerth. 


2,00, 
1,80, 
1,65, 


2,25 
2,00 
2,50 „ 
1.50 


bis 3.00 
„10,00 
3,50 
3,00 
6,00 
5,00 


„ das Meter Mk. 
oo... ..... „ 1 * 
eee. „ * * ” 
eren * * * 


„e en PP 


i „auler Langgasse 37. | 


—̃ — — den Ii — 19. nt ist mein Geschäft bis Abends 7 Uhr geöffnet. 


—ͤ— mein —— Lager von 


Flügel . 1200 DIE. .. 
Pianinos . 450 Mk. 


Hark und ſolide gebaut, mit vollem edelen Ton, 
einfachem aber hübſchem Gehäufe, 


Harmoniums . 150 Mk. 


unter günſtigſten Bedingungen zu Kauf u, Miethe. 


O. He inrichsdor ff, 


Orgelbau-Anſtalt, Pianoforte-Magazin, 
76 Bosgenpfuhl 76. 
Allein-Vertreter der Firmen: 
C. Röniſch, Kgl. ſächſ. u. Kal. ſchwed. Hof-Bianofabrik, Dresdene 
2- Knauß Söhne, Königl. Preuß. Hof-Pianofabrik, Coblenge 
fl. H. Franke, Hof-Bianofabrik, Leipzig. 

N 3 & Co., Bianoforte-Zabrik, Berlin. 

. bach, Piansforte-Fabrik, Barmen. 
Ee. a Tiie Bianofabrik, Cieanit. 
a Dr annbees, se en Bi u. A. 


6. & J. Müller, 


Elbing, Reiferbahnſtraße Nr. 2 


Bau- und ee 
samt, n : 


_ (23137 


(23868 


in Rindleder,ji 
an Gegellein- 


BE AST Br 


Tar dem 1. November d. 3. ein 


cr Er 


Danzig, Borchaffengafe 7-8, 


errichtet haben. (23397 


Eigarren-|} 


(23878 


Central Bobbin Familien 
Nähmaschine 
das befte 
Weihnahtsgejhenk 
fürs Haus. (2 
Die Singer Räbmaldnen verdanken ihren 
Weltruf der vorzüslichen Qualität und 
großen Ceiltungsfäbtakeit, welche von jeher 
alle Fabrikate der Singer Co. ausjeichnen. 


Singer Co. Act.-Ges. 


Gr. 8 15. 
Frühere Firma: G. Neidlinger. 


Fahrräder! 


98er Modelle 


nur erftklaifige Fabrikate, 


Cleveland, Dürkopps, Duama, 


Neckarsulmer Pfeil 
(Stuttgart 1896, Goldene Medaille), 


National - Räder 


empfiehlt zu ganz beſonders billigen Preiſen 


W. Stoermer, Mattenbuden 12. 


Uhren- und Ri di ( 
Lernkurſus Mhk. 5, bei Ran n frei. 


Lokomobilen 


bis 200 Pierdekräfte 
| für Industrie und . 
« beste und t 
sparsamste 
Betriebskraft AEON E 
der Gegenwart. & À 


1895/96 1191 Stück A" 
verkauft = 


H EINRICH I LANZ,» Mannheim. 


Fauteuils, 


e, Cigarren= 
otenſtänder 


Knopf. Preis 1,25 M 
Annenſtr. 23. Bertr gef. 


Kunſt⸗Verein zu Danzig. 


i z Sprciaität: Peter Claassen 
Nach Vorſchrift des § 14 des Vereinsſtatuts findet die Strümp a ir ee 
General-Verſammlung — DANZIG, Langgasse No. 18. 


Zu Weihnachtsbeſcherungen empfehle mein großes Lager prahtifher Artikel, welche ſich durch ihre außerordentliche Preiswürdigkeit vorzüglich zu 
* Weihnachtsgeſchenken für Dienftboten, Arbeiter und Kinder, 
wie auch für Wohlthätigkeits-Dereine ganz beſonders eignen. 


pehufs Derlooſung der erworbenen Kunſtwerke (Deigemälbe, 
Aniola etc) jowie die Rechnungslegung pr. 1894 und 1895 
und die Neuwahl des Vorſtandes für fernere 2 Jahre 


Sonnabend, den 18. Dezember 1897, Artikel fur Männer: Artikel für Frauen: Artikel für Kinder: 
Nachmittags 4 Uhr Geſtrickte Weiten von 1,80—5,00 Mh. Tricottaillen mit Zuiter von 2,90—4,00 Mh. Geſtrichte Weiten für Mädchen von 0,90—1,50 Mh. 
im Stadt-Muſeum ſtatt. Starke patent gefir. Jacken von 1,70—3,50 Mk. Geſtrichte Weſten von 1,10—3,00 Mk. Geſtrickte Weſten für Knaben von 1,35—3,00 Mhk. 
Der Zutritt erfolgt durch den Haupteingang, leiſcher gaſſe, und e Walnjacken, ſehr dauerhaft, von 2,25—3,50 Mk, Seſtrichte Unterlachen von 0,85—3,00 Mh, Oeſtrichte Unterſachen von 1,40—3,00 Mh. 
wird um rege Betheiligung erſucht. (238480 Tricot-Unterjacken von 0,95—3,00 Mk. Tricot-Uaterjacken von 0,95—2,00 Mk. Walkjacken von 1,25—2,00 Mk. 
Bereinsmitgieder, welche noch nicht im Beſige der guſammenſ f y 5 5 „| Starke Beinhleider von 1,20—3,00 Mh. Zricot-Unterjaen von 0,85—2,00 Mth. 
mit der Actienguittung vom 29. November 1856) zur Theilnahme Tricot-Unterhoſen von 1,00—3,00 Mhk. Wollene Kragen von 1,75—4,00 Mk. Tricot-Unterhoſen von 1.00—2.50 Mk. 
an ber Derlooiung beredtigten betr. Actie vom 29, ‚Novbr. cr. Sewebte Kalstücher von 0,30—1,50 Mk. Plüſch- u. Aſtrachankragen von 1,25—5,00 Mh. er en von 66 
gelangt fein foliten, belieben dieſelbe bis zum 15. d. Mts. von dem albſei 1 0,65 ha: E itli i ikte Un i ‚402, 
unterzeichneten Ghahmeilter in Empfang iu nehmen e 2 eg Nu. e Aae e e Unterröch von 0.02.00 Mh 
Danzig, den 10. Dezember 1897. . i : i i i n Wollene Mützen von 0,30—1,50 Mh. 
on Br Wollene Pulswärmer von 0,30—0,60 Mh. Stark geftrichte Unterröche oon 1,75—3,00 Mk. Wollene er SER 015—100 Mh. 


Der Vorſtand des Kunſt-Vereins. Stark gewebte Unterröce von 1,80—3,00 Mh. 


Geſtrichte Socken von 0,30—1,00 Mtk. Mollene Fäuſtel von 0,20—0,60 Mik, 


e . , von 0,60—1,50 , ,,,], 
un Baummollene Kutſcher- und Diener - Kandſchuhe, Geſtrickte Strümpfe von 0,45—1,25 DIR. eee von 0,20—1,00 Nn. 
6 Aufsehen Duhend von 4,.00—6,00 MR. 1 Poften baumw. Hausihürzen mit Latz, | Winterkleidchen von 1,50 Vik. 
x ee ee Hoſenträger von 0,50—1,00 Mk: ſehr gute Waare, 3 Stück für 1,50 Mk. | Muffs von 0,40—1,00 Mu. 
a g 2 2 . 
Schweizer Schwarz- Stahl - Uhr, Haltbare Strickwollen, melirt und gefärbt, von 1,65—3,00 Mk. per Pfund. „23121 
Remont. Sab. (Sprungdeckel) mit hochf. Präcif.Wert, au Bei Abnahme von ¼ Did. in gleicher Größe u. Qualität bei jämmtl, Artikeln Preisermäßigung. Auswärtige Aufträge von Mk. 20 an poſtfrei. 
die Sekunde regulirt u. 3 jähr. Garantie. Ir, ET eee IRTA E TETA Y een 5 — . ai e iaf i 
Dieſe Uhr, welche vermöge ihrer pracht⸗ i s PERSA E a E ENS ER A — 7 SEBEREN J TEE TRETEN RER 


ber Echtheit den GaranttesStempel trägt 
ift ſpectell als Strapazir-Uhr unentbehrl 

für die Herren Landwirthe. Militär, Bes 
amte ic. Jedermann, der ſelbſt im Befige 
einer Gold⸗Uhr tft, legt elde bet Seite u. 


Preis nur Mk. 5.— Pi Wegen Umzug nach Langgasse Mo. 74 


8 0 2 z: F. 
i 25 Dieſelbe mit beltebigen echt Gold- 
NR Jap Doubis-Initiale (wie Zeichnung) ME. 8.50 
fie paa Herren⸗ ober RA Du a a 2 ED 
en e e e 2 9 na 
Stablissement d’horlogerie l’Union, Genf (Schweiz) 5 8 8 
meines gesammten grossen Lagers von nur modernsten 


extraf. Gilb. Herr.- u. Damenuhr. M 18, Gold. Damenuhr. M 25. 
Kleiderstoffen, Seidenstoffen, fertigen Kostümen, Kostüm-Röcken, 
Blusen, Matinées, Morgenröcken, Kinderkleidern, Unterröcken, 
Schürzen. 
Ausserordentlich billige Preise, weil eine Räumung bedeutender Lagerbestände 
schnellstens erreicht werden muss. 


10 Ad. „Eitzlaff, 10 


Auf meine Firma und Hausnummer „10“ bitte ich zu achten, 


er —— 
— Be 


N 


i 
Schlittschuhe, 


in best sortirter Auswahl 
zu billigsten Preisen, 
Jae gar 


erb. Kinderschlitten, 

„Aba netinün,  Stuhlschlitten, 
Cms" Kastenschlitten. 

P Adolph Miche, 


ik u. D 


80 ge, 
O von Q. 
A. F. Sohr, % 


Gr. Gerbergafje 11/12, 


1 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


empfehle ich mein in jedem Genre reich afjortirtes Lager ſolid gearbeiteter 


Möbel u. Polſterwaaren 


ju mäßigen Preiſen. SE f 


An F, SONhLr, 


Möbelfabrik u. Lager. 


Atelier Grosse Auswahl 


für Thür- u. Fenſterdecoration. Pülnen, eichen. fen und 


unstrleitit o 
Grsicherste 


11141 


Conrad Steinberg, 


Ausverkauf 


9 gestellt und empfehl 


gegen Baar zahlung: 


14 Plüsch-Muflen . ..... 45 3 Kinder-Schürzen . . 25-50 s 
i Krimmer-Muffen ... 50 s | Damen-Schürzen. 0,25-1,25 m 
JM Pelz-Muffen . .. . 1,25. | Wirthschafts-Schürzen, 

I Pelz-Baretis 0,50-1,50 4 


AE in neuesten Formen 2,00 u 
13 Kinder-Capotten, 5 1 Posten 
15 75 0 Schürzen, im Schaufenster 


8 £ * 


Aus meinen verschiedene 
Waaren-Posten zum 


haben ſich in kurzer Zelt errungen: 


Richard Berets 


leicht u. bequem, rauchen 
ſich vorzüglich und durch 
die innere Einrichtung 
ſehr trocken. 

Viele Lobſchreiben be⸗ 


gut gearbeitet 


. | Dam -( 5 y unsauber geworden 25 8 
eee e 2.0. | Batisttaschenticher se so 
5 Plüsch 9,50 n, Handstickerei 3 


J Kopf-Shanls Besonderer 


in schönsten Farben 25-50 3 


| Reinseidene Tüche ; ; 
g Reinseidene e, „5, Gelegenheitskauf: 


4 Reinseidene Tücher Reinlein. Taschentücher, 
für Damen 50 3 gesäumt und a r e 3,00 


1 Posten Schulter-Kragen 
3 reinseid. Damen-Tücher 75 3 in Plüsch und Krimmer 


in hellen Farben statt 1,50 U wegen Aufgabe enorm billig. 


1 Posten Bandreste 


sehr vortheilhaft. 


Garnirte und ungarnirte Filzhüte 


für die Hälfte des früheren Preises. 


Max Schönfeld. le 


Langgasse No. 28, 1, Damm No. 23, 
 Kohlenmarkt No. 35. 


Ar. 14 ca. 100 cm lang 
das Stück 5 Mart 


Ruhla 66 (Thüringen). 

Wiederverkäufer geſucht. 
Am 13. September 

1897 wurde bereits 

das 434.980 te Stück 

verſandt. 

Man laſſe ſich durch Ein- 


wertloſe W getragene 
p nicht tänichen, 2 
as allein echte Sabri: A 

kat trägt nebenſtehen⸗ CP) 


Nachdem wir das wohlrenommirte 


Bierverlagsgeſchäft, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 8, 


von Herrn C. Baehnisch erworben haben, halten wir die geehrten 
Kunden deſſelben auch ſernerhin beſter und pünktlichſter Bedienung ver- 
ſichert und empfehlen vornehmlich die in 


unferer eigenen Brauerei in Elbing hergeſtellten Biere 


ſowie 
Graetzer, Culmbacher u. f. w., 
welche ſtets friſch bezogen in Gebinden und Flaschen abeeben. 
Danzig, im Dezember 1897. 


Zweigniederlaſſung 
Brauerei Engliſch Brunnen. 


de Schutzmarke und 
den vollen Namen: 
Richard Veret. 5 


Beſtts Keihuahtsgeidraf 
für jeden Altpreußen: 
Aus dem Tagebuch bes 


hutzmarke. 


H. Wandel, 
Comtoir: Frauengafie 35. 


von A. TB. Saiemann in 


Druk und Derias — E 


— 


2. Beilage zu Nr. 22925 der Danziger Zeitung. 


Vierte General- Synode. 
a 10. Dezember. 


Die General-Synode beſchäftigt fih mit den An- 
trägen der Provinzial-Synoden von Schleſtien und 
Weſtfalen betreffend die Einrichtung des Religions- 
unterrichts in den Fortbildungsſchulen und Ber- 
legung des Tortbildungsſchulunterrichts auf die 
Wochentage. Entſprechend dem Vorſchlag der Com- 
miſſion hält die General-Gnnode die Anträge für er- 
ledigt unter grundſätzlicher Zuſtimmung, ſie hofft von 
der Hingabe der Geiſtlichen, wenn irgend möglich, ein 
freiwilliges Eintreten für die religiös-fittliche Be- 
lehrung und Förderung der Jortbildungsſchüler. 

Der Bericht der Commiſſion über den Entwurf eines 
Kirchengeſetzes betreffend die Anitellungsfähigheit und 
Vorbildung der Geiſtlichen erſtattete. 

Synodale Profeſſor Dr. Cremer- Greifswald: Die 
General-Synode von 1846 ſchon habe erkannt gehabt, 
daß von der geeigneten Vorbildung der Geiſtlichen die 
Zukunft der evangeliſchen Kirche abhängt. Die Bor- 
lage ſtelle den organiſchen Zuſammenhang zwiſchen 
Tandidalen und Kirche her, denn mit dem tentamen 
pro licentia concionandi bleiben die Candidaten, 
welche auch ferner auf der Univerfität vorgebildet werden 
follen, nicht mehr fih ſelbſt überlaſſen. Der Entwurf 
halte vor allem feft an der Nothwendigheit eines 
Univerſitätsſtudiums und an dem Erforberniß iweier 
kirchlichen Prüfungen. die durch den Entwurf be- 
abſichtigte Fortentwickelung beſtehe weſentlich in der 
Verlängerung der Univerfitätsftudien von ſechs auf 
ps Semeſter und in der Fürſorge für eine eſſere 

irhlich-praktiihe Ausbildung der Candidaten. Die 
Erfahrung habe gelehrt, daß den vorhandenen 
Mängeln der Vorbildung nur durch eine Verpflichtung 
der Candibaten zur Benutzung geeigneter Einrichtungen 
abgeholfen werden kann. Da ordne denn der Entwurf 
die Abſolvirung des Lehrvicariats als ein obligatoriſches 
Mittel der Vorbereitung zum geiſtlichen Amt an. In 
einem ſolchen Lehrvicariat ſei eine weſentliche Er⸗ 
gänzung der auf der Univerſität in der wiſſenſchaft⸗ 
lihen Anleitung nur einſeitig gegebenen Vorbildung 
und zugleich der Weg zur Beſeitigung der mit dieſer 
Einseitigkeit verbundenen Schäden zu erblichen. Die Geiſt⸗ 
lichen ſollten ſein die Diener am Wort, die Candidaten 
follten auf Cehrvicariaten lernen, das Wort fo zu fagen, 
daß dadurch Glaube erwecht wird. Das lerne nicht 
der Student auf der Univerfität, wenn er feine Bibel 
zu leſen lernt, er könne nicht aus Büchern das lernen, 
was feine Hauptaufgabe fein ſoll: das Wort Gottes 
ſeelſorgeriſch zu ſagen auf der Kanzel, in der Seelſorge 
und in der Ainderlehre, Die Dauer des Cehrvicariats 
e ein Jahr betragen und der Candidat dort die 

orbereitung für die zweite theologiſche Prüfung er- 
halten. Die große Gefahr dieſer Einrichtung beſteht 
darin, daß wir wieder einen vagirenden Candidaten⸗ 
ftand wie zu früheren Zeiten erhalten. Wenn fo das 
Lehrvicariat im Entwurfe als das Normale angeſehen 
werde, ſo ſehe er auch vor, daß zur Dor bereitung auf 
das geiſtliche Amt dem Candidaten der Eintritt in ein 
Predigerſeminar vor oder nach der zweiten Prüfung 

eftattet werden kann. Hat ein Candidat vor der zweiten 

rüfung das Predigerſeminar mindeſtens ein Jahr beſucht, 

o werde er von der Verpflichtung zum Cehrvicariat 
defreit. Das Hauptmoment des Entwurfs liege darin, 
daß der junge Theologe nach beſtandenem erſten 
Examen feftgelegt wird: er fei dann nicht in der Lage, 
ka felbft zu formiren, er werde vielmehr formirt. Die 
ommiſſton habe aber geglaubt, ein höheres Maß von 


Breigeit — — ſollen. Der vorgeſchlagenen 


dertängerung des Univperſitätsſtudiums von 6 auf 
Semeſter habe die Com icht lo 
ſondern prenen 6 1 e 1 u 


geftellt. Die Mängel unſerer modernen Gymnafial- 
bildung können durch ein weiteres Semeſter auf der 
Univerfität nicht erjeht werden; daß die Leute nicht 
mehr mit dem Maße von Bildung auf die Univerfität 
kommen wie früher, ſei eine Thatſache. (Zuſtimmung.) 
Der Mangel an der Sprachbildung und an grammati- 
kaliſcher Durchbildung fei im höchſten Maße vorhanden. 
Der Ausſchuß habe geglaubt, feſiſetzen zu müſſen, dah- 
wenn in die Studienzeit der einjährige Militärdienſt fällt, 
das Studium um zwei Semeſter verlängert werden muf, 
Für die Anſtellungsfähigkeit im geiftlihen Amte fei 
nicht bloß Unbeſcholtenheit, ſondern „ltliche “ Unbe- 
ſcholtenheit als Borbebingung anzuſehen. die Com- 
miſſion habe die Zuſammenſetzung der Prüfungs- 
commiſſion genau feftgelegt. Die Stabilität und Con- 
tinuität der Prüfungscommiſſionen fei von der größten 
Bedeutung. Weil der Kampf der Kirche mit den von 
teem Behenntniß abführenden Richtungen nie auf- 
hören wird, fo fei es nicht wohlgethan, wenn unter 
Umſtänden in der Prüfungscommiſſion eine beftimmte 
Richtung bevorzugt werden kann. Solche wichtigen 
Streitfragen ſollen nicht durch äußere Gewalt, ſondern 
innerlich und geiſtig ausgetragen werden. 

Oberconſiſtorialrath Dr. Irhr. v. d. Goltz empfiehlt 
die Faſſung des Entwurfes des evangeliſchen Ober- 
kirchenraths. 

Superintendent Bourwig - Pr. Eylau beantragt 
Wiederherſtellung der Faſſung des Entwurfes. Die 
Synode ſei ſich doch darüber klar, daß die liberale 
Theologie für unſere Kirche eine ſehr große Gefahr ſei 
in der Weiſe, wie ſie ſetzt gelehrt werde. Zu den 
Liberalen thun fih ſetzt noch eine Species auf, die 
noch viel bedenklicher erſcheine. Redner verlieſt eine 
Stelle aus einer Rectoratsrede eines theologiſchen Pro- 
fefiors, um daraus ju folgern, daß es jetzt eine 
Richtung giebt, die fih conſervativ nenne und den jungen 


28 beziehen durch 


Bekanntmachungen 


| 

| 

Der nach unſerer Bekannt- 
machung vom 8. v. Mts. bis 
um 1./13, d. Mts. ir Kraft blei- 
ende Ruſſiſch - Weſtpreußiſche 
Ausnahmetarıf 7 für Getreide pp. 


a 
ilt 


des Med.-Rath Dr. Müller 


noch bis einſchließlich den 
. 31. d. Mis. Gleichzeitig mwer- 
den noch die Stationen der neu 


p 727 r > A f 
eröffneten Südoſtbahnſtrechen D . um Preisgokrönt, um 3 fellungen, Nas 
kala ala. Anna m ae Sn f , Phönix-Pomäde 2 ee 

t i i rif aufge- ee f 

meg Die pestiglichen Fradit ‘st d. einzige reelle, seit = Faconsu.Größ. 

find bei den  Verband- \ Jahren bewährte und in — mit viel. Aner⸗ 

ati r — i fere seinor Wirkung unüber- — kennung. grate 
onen, ſowie bei unjerem troflene Mittel zur Pflege EN unb franco 

Pafdur eau au erfahren, 1 a Boförderang n . 

. G 5 3 Li, . 

A — Erfol rar Pfeifenſpeeialiſt, Erfurt, 53 


215 Direction der Marienburg- 
awhaer Eiſenbahn, als ge- 
Gäfts führende Bermaltung. | S% 
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was Gebr. Hoppe, 
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„In Danzig Haupt-Depot: Albert 
Neumann, Cangenmarkt 3,ferner 
u haben bei Herrn Lienau, Holz- 
hanten« 


Annthehe, Breitgalie 15. 
Dr. Thompson’s 
Seifenpulver 


(Schutzmarke „Schwan“ 
das beite und im Gebrauch 
billigſte und bequemſte 


1 


W. Machwitz, 


Geiſtlichen den Rath gebe, getroſt die FZormulirung der 
Bekenntniſſe zu gebrauchen und ihnen einen anderen 
Sinn unterzulegen. Das fei unaufrichtig und unevange- 
liſch und er wünſche nicht, daß ſolche Profeſſoren in 
den Prüfungscommiſſionen ſitzen. Er wünſche dies 
auch nicht im Intereſſe der Profeſſoren ſelbſt. Nach 
der Verfaſſung ſei die Wiſſenſchaft frei. Dieſe forſchende 
und auch irrende Wiſſenſchaft — darauf beruhe der 
Beſtand der evangeliſchen Kirche — aber die Profeſſoren 
werden fih mit dieſem Recht der Forſchuug zufrieden 
geben können und ſelbſt nicht beanſpruchen, daß nach 
ihren Anſichten oder gar nach ihren Collegienbüchern 
geprüft werde. 

Prof. Dr. v. Nathuſius Greifswald empfiehlt die 
vom Vorredner vorgeſchlagene Faſſung, weil nach 
feiner Meinung die Prüfung der zum Dienft für die 
Kirche zu berufenden Perſonen Sache der Kirche ſei. 

Superintendent Kolthheuer-Weferlingen bittet, es 
bei dem Vorſchlage der Commiſſion zu belaſſen, ſie 
fei das Reſultat ſchweren Ringens und Kämpfens. 
Don 28 Mitgliedern der Commiſſion haben 20 eine 
Rede gehalten und jeder Redner habe ſeine theologiſche 
Anſchauung ausführlich dargelegt. Abänderungsanträge 
werden von den Synodalen Richter-Stettin und 
Sternberg -Selchom geſtellt. 

Die Abſtimmung ergiebt die Ablehnung ſämmtlicher 
Abänderungsanträge und die Annahme des Com- 
miſſions vorſchlages. 


Die Dauer der Studienzeit — nach dem Entwurf 
3½ Jahre, nach dem Antrage der Commiſſion 
„mindeſtens ſechs Semeſter“ — erregt eine lebhafte 
Debatte. 

Der Vorſitzende meint: wenn es mit den Reden ſo 
weiter geht, werden wir mit einem Semeſter mehr 
kaum auskommen. (Heiterheit.) 

Ein Dertagungsantrag wird angenommen. 


Danziger Stadtbibliothek. 


G. Auf der hieſigen Stadtbibliothek find in den 
beiden letzten Monaten folgende Bücher neu angeſchafft 
worden: v. Sybel, Vorträge und Abhandlungen 
(= hiſtor. Bibliothek Bd. 3). — Th. Carlyle, Die 
frangöfifhe Revolution, 4. Aufl., Bd. 1—3), — Marcks, 
Kaifer Wilhelm I. — Pfiſter, Aus dem Lager der Ber- 
bündeten 1814 und 1815. — Daenell, Seſchichte der 
deutſchen Hanſe in der 2. Hälfte des 14. Jahrh. — 

rutz, Aus des Großen Kurfürſten letzten Tagen. — 

. Blum, Die deutſche Revolution 1848—1849. — 
v. Zreitfchhe, Zehn Jahre deutſcher Kämpfe. 3. Aufl. 
Th. 1, 2. — v. Treitſchke, Politik- Dorleſ. a. d. Univ. zu 
Berlin. Hrsg. v. Cornicelius. Bd. 1. — Poſchinger, Fürſt 
Bismarck und der Bundesrath. Bd. 3. — Kraft zu 
Hohenlohe-Ingelſingen, Aus meinem Leben. Bd. 1.— 
Cen Tanne, Studien zur Kritik der Geſchichte. — 

orrens, Chronik der Stadt Mewe. — v. Malachowski, 
Erinnerungen aus dem alten Preußen. — Sohnrey, 
Eine Wanderfahrt durch die deutſchen Anfiedelungs- 
gebiete in Poſen und Weſtpreußen. — Briefe an Bunſen 
von römiſchen Cardinälen und Prälaten, herausgegeben 
von F. H. Neuſch. — A. E. Berger, Martin Luther II 1, 
— 3erin, Leben des Generals v. Goeben, Bd. 2. — 
A. Stern, Geſchichte Europas von 1815—1871. 
Bb. 2. — Meetig, Geſchichte der Stadt Riga. — 
Winckelmann, Kaiſer Friedrich II. Bd. 2. 
Uhlhorn, Kämpfe und Siege des Chriſtenthums in der 
germaniſchen Welt. — Zarnche, Kleine Schriften: 
Bd. 1, Goetheſchriften. Bd. 2, Aufſätze und Reden zur 
Cultur- und Zeitgeſchichte. — Baechtold, Gottfried 
Keller- Bibliographie. — Günthner, Calderon u. feine 
Werke. Bd. 1, 2. Neue Ausg. — Die Nawley'ſche 
Sammlung von 32 Trauergedichten auf Francis Bacon, 
Ein Zeugniß zu Gunſten der Bacon - Shaheſpeare- 
Theorie. Hrsg. v. G. Cantor. — Chr. Ehomafius, Don 
Nachahmung der Franzoſen (= Deutiche Litt. Denkmale 
des 18. u. 19. Jahrh. Nr. 51). — Göttinger Mujen- 
almanah auf 1771. Hrsg. v. Redlich. (= desgl. 
Nr. 52/53). — Chamiſſo, Fortunati Glückstechel und 
Münſchhütlein. Zum erſten Male herausgegeben von 
Rohmann (= desgl. Nr. 5455). — Deutſche Erzähler 
des 18. Jahrhunderts, herausgegeben von N. Fürft 
(= besgi. Nr. 66/69). — v. Mayr, Statiſtik und Ge- 
ſellſchaftslehre. Bd. 1. 2. — Buchenberger, Grundzüge 
der Agrarpolitik. — Peterſilie, Das öffentliche Unter- 
richtsweſen im deutſchen Reiche und in den übrigen 
europäiſchen Eulturländern. Bd. 1. 2. — Schopen- 
hauers Geſpräche und Selbſtgeſpräche, herausgegeben 
von E. Griſebach. Mag Müller, Ausgewählte 
Werke. Cfg. 1. — g. X. Kraus, Geſchichte der 
chriſtlichen Kunſt II 1. — Berenſon, Die florentini- 
ſchen Maler der Renaiſſance. Ueberjeht aus dem Eng- 
liſchen von D. Dammann. E. Geiger, Aus Alt- 
Weimar. — Monaldi, Giuſeppe Derdi und feine 
Werke. Aus dem Ital. überſ. v. 1 — Reinecke. 
Die Beethovenſchen Llavier-Gonaten, Nachtrag: Gr- 
läuterung der fünf letzten großen Sonaten. — Rob. 
Schumann, Geſammelte Schriften über Muſik und 
Muſiker. 4. Aufl. B. 1.2. — Langhans, Deutſcher 
Colonial Atlas. — Deutſchland und ſeine Colonien im 
J. 1896. Amtlicher Bericht über die 1. deutſche Colo- 
nial-Ausſtellung. — v. Heſſe-Wartegg, China und 
Japan. — M. Eſſer, An der Weſtküſte Afrikas. — 
Rahel, Politiſche Geographie. — H. Witte, Zur Geſchichte 
des deutſchthums imEſſaß u. im Dogeſengebiet(SForſchun⸗ 
gen zur deutſchen Tandeskunde X4). — Anzengruber, Ge- 
fammelte Werke. Bd. 3. 4 Lorkiewicz, Bunt 
Geanski wroku 1525. — Markgraf, Der Breslauer 
Ring und feine Bedeutung für die Stadt (= Mittheil. 
aus d. Stadtarchiv u, d. Stadtbibl. zu Breslau. Heft 1.). 
— Stahl, Zur Geologie von Perſien (= Petermannns 
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Sonntag, 12. Dezember 1897. (Morgen-Ausaabe.) 


n. 


Leder 
mödneiden uud Brennen 


Franz Entz, 
altit. Graben Nr. 101. 


Doetor-Seet 
Kaiser-Gold. 


Vertretung und Lager bel 


J. E. Eekstaedt, 


Danzig, Tobiasgasse No, 12, 
Weißweine, 

1 à Mhk. 30, 1893er à M. 35, 
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F. Brennfleck, 
Weingut Schloß Ruppermolf, Priman, w Nachhıltelt. ju erth 
Edesheim (Bial), 


Mittheilungen. Ergänzungsheft 122.). — Bötticher, Die 


Bau- und Kunſtdenkmäler in Königsberg. — Krime- 
berg, Heinr, v. Stephan (= Männer der Zeit. Bd. 1.). 
— ®©. Gruppe, Griech. Mythologie u. Religions- 
geſchichte. 1. Hälfte. Biograph. Jahrbuch und 
deutſcher Necrolog. Hrsg. v. A. Bettelheim. Bd. 1. 
— Deri. Die atttiſche Geſellſchaft in der neueren 
Komödie der Griechen (= Samml. gemeinverſt. 
wiſſenſchaftl. Vorträge XII 275). — Buhler, Hiob und 
Prometheus (= besgi, XII 276). — Oppel, Entſtehung 
und Niedergang des ſpaniſchen Weltreichs und ſeines 
Conialhandels (= desgl. XII 277.) — W. Kroll, 
Antiker Aberglaube (== desgl. XII 278). Nich. 
Bernans, Schriften zur Kritik und Literaturgeſchichte. 
Bd. 2. — Moltke's Militäriſche Werke Abth. I Bd. 1. 3., 
Abth. II. III. — 

Befhenkt wurden: Nautiſches Jahrbuch f. d. J. 
1900, — Triebel, Die Finanzverwaltung des Herzogthums 
Preußen 16490—1646.— Conwentz, Die Moorbrücken im 
Thal der Sorge (= Abhandl. zur Landeskunde der 
Prov. Weſtpreußen 10). Bornträger, Generat- 
Sanitäts- und Medieinalbericht über den Regierungs- 
Bez. Danzig f. d. J. 1892, 1893, 1894. — Sphaeram 
Empedoelis recensuit et dissertationem adjecit 
Jelix Wier. 


Schiffs-Nachrichten. 

London, 10. Dez. Das deutſche Schiff Elife” ift 
bei der Einfahrt in Mahanova auf einen Felſen auf- 
gelaufen und mufte auf Strand geſetzt werden, um 
ein Sinken zu verhindern. 

Newyork, 10. Dez. (Tel.) Der Bremer Poft- 
bampfer „Trave“, von Bremen kommend. ift hier 
eingetroffen. 


Börſen-Depeſchen. 

Frankfurt, 11. Dez. Dezembercourſe. (Abendbörſe.) 
Oeſierreichiſche Creditactien 295%/,, Zranzojen 280%, 
Lombarden 69, ungar. 4% Goldr. ‚ italienische 
5% Rente 94,50, — Tendenz: ſchwach. 

parie 11. Dez. (Schluß-Courſe., Amort. 3% Rente 
103,85, 3% Rente 103,62, ungar, 4 % Goldrente —, 
Sranzofen 720, Lombard. —, Türken 21,90. — Tendenz: 
behauptet. — Rohzucker: loco 28½¼, weißer Zucker 
per Dezember 30%, per Januar dir, per März- 
Juni 31%/;, per Mai-Aug. 321/4 — Tendenz: feft. 

London, 11. Dez. (Schlußcourſe.) Engl. Conſols 
113½¼16, 3½ N Piel Conſols 103, 4% Ruſſen v. 1889 
104 ½, Türken 213/, 4% ungariſche Goldrente 1021/,, 
Aegnpter 106'/,, Platz-Discont 3, Silber 26, 
Tendenz: ruhig. — Havannazucher Nr. 12 
Kübenrohzucker 9/6. — Tendenz: feft. 

Petersburg, 11. Dez. Wechſel auf Condon 3 M. 93,55. 

Newyork, 10. Dez. Abends. (Tel.) Weizen er- 
öffnete ruhig, gab ſodann auf ungenügende Nachfrage 
für den Export und auf unerwartet ungünſtige Kabel- 
berichte im Preiſe nach. Als ſpäter die Hauſſiers die 
Baiffiers in die Enge trieben, trat eine Beſſerung des 
Preiſes für Mai ein, welche jedoch ſchließlich wieder 
auf allgemeine Liquidation verloren ging. Der Schluß 
war kaum ſtetig. Mais jog auf erwartete Abnahme 
der Ankünfte einige Zeit nach der Eröffnung im Preiſe 
etwas an, fpäter trat eine Reaction ein entſprechend der 
Mattigkeit des Weiſens. Der Schluß war kaum ſtetig. 

Remnork, 10. Dez. (Satup Courſe. Geld für 
Regierungsbonds, Procentjag 13/ Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſaß 2, Wechſel au London (30 
Tage) 4,821/,. Cable Fransfers 4,85 ¾, Wechiel auf 
Daris (60 Tage) 5.217/,, do. auf Bertin (60: Tage) 
945), Athiion-, Topeng- und Ganta- Je- Aciien 
13, Canadian Paciſic-Actien 801/3, Central Pacific- 
Actien 111/,, Chicago-, Nilwausee und St. Baul- 
Actien 94¾. Denver un) Rio Grande Preferred 451/, 
Illinois-Central-Actien 1031/,, Lake Shore Shares 173, 
Louisville: u. Naſhville-Actien 573/5. Neun. Lake Erie 
Shares 193/;, Newyork Centralbahn 107½, Northern 
Pacific Preferred (neue Emiſſion) 57¾, Norfolk 
and Weſtern Preferred (Interimsanleiheſcheine) 44½¼. 
Philadelphia and Reading Firſt Preferred 47. Union 
Pacific Actien 24%, 4% Der. Staaten-Bonds per 1925 
129, Silber Commerc. Bars 58, Danren- 
bericht. Baumwolle Preis in Newyork 5%, do. 
für Lieferung per Januar. 5,69, do. für Lieferung 


105/, 


per März 5,76. Baumwolle in New Orleans 
51/, Petroleum Stand. white in Nemnorr 5,40. 
do. do. in Philadelphia 5,35, Petroleum Refined 


(in Caſes) 5,95, do. Credit Balances at Dil City per 
Jan. 65. — Schmalz Weſtern ſteam 4,60. do tohe und 
Brothers 4,80, — Mais, Tendenz: kaum ftetig. per Dez. 
317/;,, per Mai 33½½. — Weisen, Tendenz: kaum ftetig, 
rother Winterweizen loco 991/,, Weizen per Dez. 97%, 
per Jan. 97%, per Mai 93 /. Setreidefracht nam 
Liverpool 4. — Kaffee Fair Rio Nr. 7 658, do. Rio 
Nr. 7 per Jan. 5,95, do. do. per März 6,05. 
Mehl, Spring-Wheat clears 4,00. — Zucker 
3¼8. — Zinn 13,70. — Kupfer 10,90. 

Ehicago, 10. Dez. Meigen, Tendenz: kaum ſtetig, per 
Dez. 103*), per Jan. 953%. — Mais. Tendenz: 
kaum ſtetig, per Dezbr. 253), — Schmalz; per Dezbr. 
4, 17½, per Jan. 4.321/3. — Speck fhort clear 4,62½. 
Bork per Dez. 7.35 


Ronzumer. 
(Privarberiht von Otto Gerihe, Danzia.) 
Danzig, 11. Dez. Tendenz: ſtetig. 8,92½ M 
incl. tranſito franco bez. 
Magdeburg, II. Dez. Mittags 12 Uhr. Tendenz: 


*) Neue Bedingungen. 


Für den Weihnachtstiſch 
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H. Burssmüller Kreienſen. 
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z über Ostende— Dover. 
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9,25 M, 
9,55 M, 


Januar 


ſtetig. Dezember 9,15 M, : 
Mai 


Febr. 9,35 M, Mär; 9,921), M, 
Dktbr.-Degember 9,57½ M. 

Abends 7 Uhr. Tendenz: ſtetig. Dezbr. 9,17½ M. 
Jan. 9.27½ M, Febr. 9,35 M. März 9,42½ M, 
Mai 9,57½ M, Oktober-Dezember 9,57½ M. 


Kleeſamen. 
Breslau, 10. Dez. (Samen Bericht von Oswald 


Hübner.) Das Saatengeſchäft bewegt ſich noch immer 
in engen Grenzen. Die Angebote in Rothhlee blieben 
wiederum nur mäßig, jo daß die Preiſe bei fort- 


geſehter Nachfrage das vorwöchentliche Niveau gut 
behaupteten, Zufuhren neuer ſchleſiſcher Rothfaaten 
fehlen noch immer; die vorliegenden Proben zeigen 
faſt durchweg nur ſehr geringe Qualitäten. Weißklee 
bleibt reichlich angeboten und ſelbſt feine Saaten find 
billiger erhältlich, Schwediſchklee ruhig, ohne Geſchäft, 
ebenſo Gelbklee und Wundklee. Seradella, lebhafter 
gefragt, liegt feſt. 

notire und liefere ſeidefrei: Provencer 
Luzerne Originalſaat 60 bis 66 M, Rothhlee 40 bis 
50 M, Weißklee 35—52 M, Schwedenklee 45—58 M. 
Gelbklee 12—18 M, Wundklee 32—42 M, Incarnat- 
klee 13—16 M. engliſches Raigras importirtes 15 bis 
17 M. ſchleſiſche Abſaat 9—12 M, italieniſches Rai- 
gras importirtes 14 bis 18 M, Thimothee 18 
dis 24 M, Genf, weißen oder gelben, 11—15 
M. Delreitig 13—16 M, Sandwicken 12—16 M, 
Seradella 9—12 M per 50 Kilogr., Cupinen, gelbe, 
10—12 M, blaue 10—13 M, Wiken 13—15 M, 
Peluſchken 13,50—16 M, Dictoria - Erbfen 17—19,50 
M per 100 Kilogr. 


Hopfen. 

Nürnberg, 9. Dez. In den Productionsbezirken iſt 
nur noch wenig unverkauft, ſo daß das Geſchäft ſich 
auf unſeren Platz concentrirt. Bezahlt wurden für 
prima Markthopfen von 80—92 M, mittlere und gut 
mittlere zu 60 bis 78 M, geringe von 45—55 M. 
— Württemberger ca. 70 M und gutmittlere 


Eiſen. 

Blasgom, 10. De. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 44 sh. 10½ Warrants 
Middlesborough III. 40 sh. 2 d. 

Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 11. Dezember. Wind: S. 


Angekommen: Freda (SD.), Holm, Stettin, leer. 
Geſegelt: Loch Ceven (SD.), Smith, Harburg, Holz. 
— Haabet, Olſen, Aarhus, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Aus der Geſchäftswelt. 


[Katechismus für das feine Haus- und Gtuben- 
mädchen. ] Was für einen ſchlechten Eindruck macht 
es, wenn uns ein plumpes, ungeſchicktes Dienſtmädchen 
entgegentritt. wie angenehm berühren gute Manieren 
ſelbſt bei dem einfachſten Dienſtperſonal. Aber woher 
foll ein Mädchen, wenn es in den dürftigſten erhält. 
niſſen aufgewachſen iſt, gute Manieren gelernt haben! 
Die Schule vermag doch nur ſehr wenig dei der 
meiſtens ſehr großen Anzahl von Schülerinnen in einer 
Klaſſe neben der Lehrthätigkeit auch noch auf die Er- 
jiehung derſelben zu wirken. Kommt folh ein un- 
erfahrenes Mädchen in einen herrſchaftlichen Dienft, fo 
ift es eine Caſt, ja oft eine Qual und Geduldsprobe 
für die Hausfrau, jener das nöthigſte Wiſſen deizu⸗ 
bringen. Es wäre gewiß ſehr zwechmäßig, wenn in 
jeder Stadt unentgeltliche Lehrcurſe für angehende 
Dienſtmädchen eingerichtet würden; ſo lange 380 keine 
ſolche Einrichtung exiſtirt, muß man fih mit einer ge- 
druckten Anleitung begnügen; zu dem Zweck kann ich 
den Katechismus für das feine Haus- und Gtuben- 
mädchen von Frau Erna Grauenhorſt empfehlen. Der 
Ausdruck Katechismus beſagt jhon, in welcher Form 
das Buch verfaßt iſt: es iſt in Fragen und Antworter 
geſchrieben. Der erſte Abſchnitt handelt von der An- 
ftands- und Höflichkeitslehre zur Aneignung guter 
Manieren; zunächſt werden die verſchiedenen Anreden 
erörtert, dann wird über Einladungen und Aufträge 
geſprochen und ſchließlich die Tugenden, die fih ein 
gutes Kausmädchen anzueicnen hätte, aufgezählt; dann 
kommt ein langer Abſchnitt über Tiſchdechen und 
Serviren, darauf wird die Zimmerreinigung, das 
Reinigen verſchiedener Gegenſtände nach allen Seiten 
hin beleuchtet; darauf folgt ein Abſchnitt mit der 
Ueberſchrift: „Wie fih ein Mädchen die Zeit eintheilen 
muß“ und zum Schluß ergehen noch eindringliche 
Mahnworte an die jungen, angehenden Hausmädchen. 
Das Buch ift kurz gefaßt, aber wenn ein Mädchen den 
Inhalt beherzigt, wird ſie von jeder Hausfrau geſchätzt 
werden. Deshalb, liebe Hausfrauen, dürfte es eine 
nützliche Beigabe auf dem Weihnachtstiſch eurer Dienft- 
mädchen ſein. 


eee ee. 
Größtes Erſtes Hotel Deutſchlands 


Central-Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. bis 25 Mk. 


Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


Danzig — London 


Drei Abfahrten täglich. 2 


gutem oſtpr. Material kann ich @ Neue, grosse, mit allem Luxus ausgestattete Raddampfer ® 


des belgischen Staates bewerkstelligen die 


Leberfahrt in 3 Stunden. ° 


Dampfer für Reisende ® 
nur ‚ . Combinirte Billete bis 0 
Ostende oder Dover. 

über 
hnen), ® 


St. E stersburg 
u 


Das beste Cigaretien-Papiar 


nur das echte 


LE HOUBLON 


gummirt und ungummirt 


von CAWLEY u. HENRY in PARIS. 


Im Yahre — 7 . Bericht die um > Stellen de suche Lehrling geſuchl 


Amtliche Anzeigen. _ 


Zwangsverſteigerung. 
Im W der 3 Üſtrechung foll das im Grundbuche 
von Danzig. Vorſtabt Canafubr, Band 46, Blatt 429, auf den 


Eintragungen in das Handelsregiſter dure i i d i 

den Deutſchen Reichsanzeiger, die Berliner Börſenzeitung, N Kr — AE 3 Jan dad. für das Comtoir einer Fabrik 
vi ae 28 50 a pan yes age fie dee 1 Iseübt, ſucht 3. 1. Jan, Stellung. gegen monatliche Remuneration 
hleinere Genofienichaften Gefl. Off. unter B. 157 an die eldungen Montag, den 13. 10 


ae * eingetragene, zu Cangfuhr, Burd, Den Deutfhen Reichsanleiger und das hiefige Expedition dieſer Ita. erbeten. 1 e e 9 ges 
am 8. Februar 1898, Vormittags 10 Uhr, veröffentlicht werden. i Malifabrik, Stadtgebiet 25. 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer- 
ftadt, Zimmer Nr. 42, versteigert werden. 8 8 
Das Grundſtück ift mit 12,51 M Reinertras und einer Fläche 
von 26 ar 39 am zur Grundſteuer veranlagt. h 
Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Aniprüde, 
insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, find bis 
zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 


Carthaus, 26. November 1897. 
Königliches Amtsgericht. 123885 


r Tiſchlergeſellen, 
Perein Handlungs- 1858 tüchtige Miöbelarbeiter. finden för 
(A en = = *liort dauernde Arbeit. (23831 

aufmänniſcher Verein. 
hamburg, Al. Bägterhrahe 52. Psb r nee 
Ueber 54000 Mitglieder. 
Koſtenfreie Stellenvermittelung NI. . N 
In 1896 wurden 4840 Stellen Miethgesuche. 
ejet I Wohn. v. 3—4 J. nebſi Zub 


lent, 
8 f und Ber- Dereinsbeitrag bis Ende d. 3. f1 od. 2 Zr. boch wird von einer 
längerung des Lebens „ r bame in Gang 
: eee . Apri 
werden erreicht durch Tragen "Sterten mit Preisangabe unter 


des berühmten Bolta- Kreuzes. Lebensverſicherungs⸗ 8.156 an d. Exped. d. Zeitung 


Bei Perſonen, die ſtets das 


D. R.-G.-M. d. 


Bekanntmachung. 


Die hieſige Stadtkaſſen-Rendantenſtelle ift wegen Ablebens 

ng 3 2 des ſeitherigen Inhabers baldigft wieder zu beiehen, Das Dienit- 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird amſ einkommen beträgt jährlich 1200 M. Die zu ſtellende Caution 

8. Februar 1898, Mittags 12½ Uhr, an Gerichtsſtelle, Pfeffer -von 1500 M wird mit 4 % verzinſt. 3 

ftadt, Zimmer 42. verkündet werden. Der definitiven Anſtellung geht eine ſechsmonatliche Probe- 


Danzig, den 8. Dezember 1897. (23891 dienſtleiſtung voraus. Qualificirte Bewerber wollen ihre Zeugniſſe Verjüngun 


D juszog 8un- 89 


nebſt Lebenslauf, ſowie ein ärſtliches Atteſt über den Bejundheits- 
sone ſchleunigſt und ſpäteſtens bis zum 3. Januar n. J. bei uns 
einreichen. 

Butig, den 3. Dezember 1897. 


Der Magiſtrat. 


Königliches Amtsgericht XI. 


Leffentliche Zustellung. 


Der Zleiiher Johann dae . 7 — Pe 


Drozeßbevollmächtigter Milezewski. 23504] Dolta-Areuz tragen, arbeitet das 5 7;öĩ8 a ah | 
lag gegen die Witime und Erben des Beſitzers Joſef Cawrenz : Blut und das Nervenſyſtem nor- Inſpektor Zu vermiethen: 
u Klein Bölkau, nämlich: 3 Ä i | mal und die Sinne werden ge. findet unt ünftiaen B r 

1. die Wittwe Marianne Cawrem zu Klein Bölkau, . ' fhärft, was ein angenehmes un Tan igen Be- Zoppot. 

2. den Arbeiter Joſef Lawrenz, ebendaſelbſt⸗ i Wohlbefinden bewirkt; die kör- Wenn in — A 8 

3. den Maurer Jacob Lamrenz ebendaſelbſt, 1 N U AI. perliche und geistige Kraft wird. enn in Acauiſition und großer Cad en, für ein Eile 
De a enke Uction mit Mobiliar d e r e Bienen e e e 

2. den Maurer Bernhard Eawrent u Deipl glüclicher Juſtand und dadurch bis 3606 Mk. Einkommen bon fofort zu vermieihen (9387 


die Verlängerung des für die 
i meiſten Menſchen alliukurzen 
Heumarkt 4, im Saale Kotel zum Stern 5 8 
Allen ſchwachen Menſchen 
kann man nicht genug zurathen, 
immer das „Volta-Kreu“ iu 
5 * nire — Marone er e 
erneuert das Blut und iſt in der j 
ganzen Welt anerkannt. ein un- Junger Mann 3u erfragen daielbit. 23812 


(238 
vergleichliches Mittel zu fein gegen 4 
folgende Krankheiten: Gicht und En München fi f 8 
Rheumatismus, Neuralgie, verheirathet, firm in der Buchf., 
21,30 M d 6 2 Gpeife- Nervenſchwäche, Schlaflofigkeit, der auch die ausnud d. Mühlen-Jift die 1 Tr. hoch gelegene Woh⸗ 


N 8 å Danzigerſtraße Nr. 4. 

achkundige Bewerber 

belieben ausführt. Sen Zoppot. 

unter B. ] „der Exped. errſchaftliche Wohnungen von 

dief, 31g. einzureich. (23677 a ing een, Balkon 
a und Zubehör, im neuen Haufe 


von ſofort zu vermiethen. 


u zahlen und die often des Rechtsſtreits zu tragen, # halte Hände u. Füße, Hupochen⸗ geſchäfes gründl. verft., nung, Entree, 7 Zimmer, Balkon, 
d., das ribell wir für vorläuf drie, Bleihjudht, Auma, Lät- Hanfler 1. Jan. 1898 f. m.IBadeitube und reichliche Neben, 
Der Kläger ladet die Beklagten ad mung, Krämpfe, Bettnäffen, |nampfläsewerk Nielau og gei-räume ev. Pferdeſtal zum April 
lung des Rechtsſtreits vor das Königl. Amtsgericht XVI zulipiegel, 1 1 Hämorrhoiden, müde 36 gut empfohl. Leule 1898 zu verm. Beſichtigung von 
— — agenleiden,önfluenga,nuften, |M. beit. Zeuen, woll. fid melden|1] Uhr Bormiltags ab gefltattel 
den 25. Februar 1898, Vormittags 10 Uhr. 1 1 kl. Regul 2 große T Taubheit und Ohrenſauſen, A. Gaſiorowski, H. Prochnow. = 

Zum Zwecze der öffentlichen 3 \ 


Klage bekannt 4447. 
Danzig, den 13. November 1897. 


“ Shuu, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts XVI. 
Bekanntmachung. 


Kopf und Zahnſchmerzen u. i. w. Damis, Jopengafie 13, I. | —— r 
genturen | Hoh herrſch. Wobnun 


Preis per Stück nur Mk. 1,20. General- Agenturen 


5 für ſämmttiche größeren Städteſd. I. Jau. bezw, 1. Apr. u 


tihi c \ ierſperm. Beſichtigung täglich 11 bis 
Gtühl Deutihlands werden von einerſz Mittags, Näheres im Go 


Brodbänkengaſſe 28. (23859 


Während des Jahres 1898 werden die Eintragungen in die 5 ] : 
bier geführten rend und Genoſſenſchaftsregiſter durch den E. Glazes ki, Gegen Einſend 5 ein.neueneinfadienwortsinellen Herrſch 8 
Deutſchen Reichs- und Königlich Preußtiſchen Elaals-Anzeiger, Auctions-Commiſſarius und Tarator, 8 20 inſendung des Betrages] Berfiherungsform errichtet, Langenmarht, vis-à-vis Börfes 
die Danziger Zeitung und die hieſigen Neuen Weſtpreußiſcheennn r x FUN Pf. für Porto (auch Brief-] Reflectirt wird nur auf Be- Dorder u. Hinteriaal, 4 Neben- 
Mittheilungen bekannt gemacht. D N marken) poſtfr. Nachn. 20 Pf. mehr. werber, weiche gute Derbindungen|räume, hell, geſund und neu 

Die Bekanntmachungen für kleinere Genoſſenſchaften erfolgen i 188. Nachahmungen werden traf. beſitzen in den Kreiſen der Broh-|decorirt, zu vermieih. Näheres 
, ——T—TT0T0T—T0—T——T—T—— eee eee ee e 

i i l i i Ades A 82 A 2 
ie auf die Führung der vorbezeichneten Regiſter bezügl en und hauf, nur bei der gericht⸗] Brancehenntnifi nicht eriorder- Serichungsbaiber Mi 


Geſchäfte werden von dem Amtsgerichtsrath Goerdeler und dem 7 5 r 
Gerichtsſchreiber Secretär Dehlke, beide hier, bearbeitet. — ea Hea eee F herrſch. Wohnung 


i 3 ber 1897. 507 M. Feith, Berlin, |Bedeutende Einnahmen, fomobl 
e ur Deutf E Alexander- Straße lka, durch Erwerbs- als * zus a u. Ann: 1977 
, + oder beim alleinigen D — artenantheil, per ſogleich o 
. itteraturgeſchichte in ene edel Diele, Srankkueia l Sers r B82 
Die im Jahre 1898 in das hieſige Handelsregiſter iu be- A. Lehmann 55 ; 
pichenden Ader Leiten nerais im Deutiden Reichsanzeiger und von (237 Yabrihtürdirurg. Inftrumente Sie finden 8 teil ung L d e 
n de i i icht werden. 3 e ann leicht, wenn zeschic n 
Die im Jahre 1898 In das bielige Genoffenfchaftsregifter iu Robert Koenig. Jene EU PSAE a 
bewirkenden Eintragungen werden bekannt gemacht werden: 2 wirbt man aich correkt und Erfolg ver- 
a) durch den Reichsanzeiger, wel Bände, Mit 126 zum Theil farbigen Beilagen, 2 Licht sprechend um offene Stellen jedes Be | in der Langgaſſe, 
b) bezüglich der Genoſſenſchaften, welche im Kreiſe drucken und 433 Abbildungen im Text. rufes? 9. Anfl.@Fre. gegen M. 1,60, geb. 3 des 
Marienburg ihren Sitz haben, durch das Marienburger M. 1,90 in Briefm. od. Postanwsg. von [auf gelegen, im Derlaufe 
Kreisblatt, In keinſten reichvergoldeten Kalbfranibänden Preis 20 Mk. Gustar Weizel, Buchhdig.. Leipzig.e ommend Jahren a San 


bezüglich der Genoſſenſchaften, welche im Kreiſe Ur unfer. Golonialmaaren- 


Stuhm ihren Sitz haben, durch das Stuhmer 
) ò 83 Zeit 
2 ur e Danziger Jeitun 
für ‚heinere enoflenidietten durch bie zu a und b bereichneten 
x 


Wohl eines der trefflichſten Standwerke des d = 3 h ihon dieſ. Zertun 
das ibm den Ebrenplab eines „Grbbuches” N Saufen, en gros-Beidäft ſuchen wir perj&zpedition diel. Zeitung erbeten 


liefert Dani z 
üchereien eingeräumt hat. In 25 Auflagen und damit in mi 5 1. Januar einen Ein Laden 


über 100000 Exemplaren | nal Dehrling eser use er 


Marienburg, den 3. Deember 1897. ; “` (23846 my 1 ‘ ine alleiniteh, Dane We 
u u al rs n Sänisüus ru Teue nen = 
Bek t e.ührt und beſonders in den letzten Auflagen durch eine um- er Rheinfeld Weſt Haubold & Lanser. AE TE a tres 
Zufolge Derfü e ant aant gabres ilt fallende Neubearbeitung ſowohl des Textes wie der Jllufiri- P r Rgeinfeld Wef Pr. Käſeb e En e 
ufolge Verfügung vom 30. November dieles Jahres iſt am verjüngt und tlich bereichert $ ai ajedrangye. i 
1. Dezember dieſes Jahres die in Königlich Stendſith beitehende „ leine „ Feinſte Tafelbutter, f ch a Se B. 160 an 


à db M 1,15, empfiehlt 
Gustav Jaeschke, 


N * 
andkund. Kommilionär die Expedition bieter 3ta. erbek 
zum Einkauf von wejtp i 1 Zimmer u. Rab., mita. ohn 
___Hundegafle Nr. 80. ISchmeierhäfen en Möbel, 15 Benutjung d. e 
7 EPAI. k an e. reſpectable Dame v. fo 
(23885 Zu beiiehen durch alle Buchhandlungen. [An * er Off. m. SPRE 1969 an neri Sgwar di NL, 
— ———— k u Rudolf Moſſe, Berlin SW. in den ‚Bormittagsit, (2380 


und Verkauf. 
Wer zu Weihnadhten|one Aunenen werden aus vriet n-u. Berk Ein großer Eckladen, 


Handelsniederlaſſung des Kaufmanns Arthur Bungs ebendaſelbſt 


unvergleichlich reich ausgeſtalteten Werke haben wird. 
unter der Firma 


Verlag von Velhagen u. Klaſing in Bielefeld u. Leipzig 


A. Bungs 

in das dieſſeitige Zirmenregilter unter Nr. 97 eingetragen. 
Carthaus, den 1. Dezember 1897, 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
In unſerem Zirmenregiſter ift die unter Nr. 72 eingetragene 


Zirma 
K. Gdanietz zu Carthaus 


heute gelöſcht worden. 
Carthaus, 1. Dejember 1897. 


Königliches Amtsgericht. 


% lich in 3—4 Tagen friſch entitand Kü und Brodbänkengaſſen-Ecke, 

etwas nügliches ſchenhen 1 Unterleibs-, Frauen- und Haut. Grundbeſitz mit drei großen Shaulenſtern und zwei Eingängen, worin über 
Krankheiten, jowie Schwäche⸗ 3 20 Jahre ein flottes Cigarrengeſchäft mit beftem Erfolge ber 
juſtände jeder Art gründlich und ſowie Beleihung von trieben wird, ift zum 1. April 1898 zu vermiethen 


Dberiin - Berein ohne Nachtheil geheilt von de ä > mittaa. 23 
fenden: vom Staate approb. Speclalarn Hypotheken CCC 27 yon J-E Byr Raon ES 


N 3 A 9 2 Brodbänken- d Küri ften-Edie ift eine herrſchaftlichk 
. Katechismus für Hause: med; Diener in Berlin don uh Beihaffung von opmung var B Nummern und Subchör- neu eee Ju 
und Stubenmädchen. 


0 Ae 1. April 1898 zu permiethen. (2 
12—2, 6—7, auch Sonntag N 
Dereiteteund verzweifelte Fälle Baugeldern rasen Kohlenmarkt 27 von 4—6 Uhr Nachmittag. 
Derfelbe enthält in Fragen und ebenfalls in einer kunrzen Zeit. a e alki 12390 e eee SE 


Antworten alles, was ein velleres . . ; 
zuchterer Wilkelm Werner, 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


Steuerveranlagung für das Steuerjahr 1898/99. 


N rij AE 


w 


Mädchen können und wiſſen 


5 Haus- und Grundbeſitzer-Verein 


„um ihre Sleuune in ein 
beiten berrihafilicen haus- züchterei er à i 
ber Selt vom Feen ee Arla ein W iu Dani. 
4. bis 20. Januar 1898 ftand und Höflichkeit, rotz A. Günther, Junhergaffe 9, ILİ Miihhannensatie 32, Il. 2 


i en ägliches Rein- prämiirt mit der filbernen 2 
dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll unter der Der- ep rohe ale Gian- Paille, ſowie 1. und 2. Drais 
fiherung abzugeben, daß die Angaben nach beitem Willen undſplätten, Jeiteintheiluna, Preisjempfiehlt feine vorzügl. Sänger 
Gewiſſen gemacht find. S 65 Pf. Bon dieſem Katechismus von 10 M an. 480 
Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen find zur Abgabe derſſind bereits 100000 Exemplare Neu! Neu 
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondereſ verkauft und ift die Verfafferin „ 
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ift, von Ihrer Majeität der Kaiſerin Peihnachtsgeſchenke 
„Die Einſendung ſchrifllicher Erklärungen durch die Poft ift zu-[durch ein huldvolles Aner- 0 
läſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Ahſenders und deshalbikennungsichreiben ausgegeichnet| Moderne, ſchwere, gemuſterte. 
eig 7 > — e worden. ſeidene, ver u * Weſten 
werden von dem Unter zeichneten in de mtslokale Petershagen] 22 in neueſten Fagons empfiehlt 
an der Promenade Nr. 36, an den Werktagen von 10 bis 12 Uhr 6 r 
Vormittags, su Protokoll entgegengenommen. h 2. Auffands Katechismus. P. Steinwartz, 


Ein neues 


Druckwerk 


[Seuerſpritze, jelbitfaugend) EE 
mit Saugkorb. Gchlauchver⸗ RE 
bindung und Spritzrohr, PR 
ich auch als Abort- und W 
Baupumpe eignend, 3 
zu verkaufen. (237 


A. Strobel, 


Lifte der Wohnungs-Anzeigen, 


$ welche ausführlicher pur unentgeltlichen Ginfiht im Ber- 
» eins- Bureau, Kundegaſſe 109, ausliegt. 


450 23. 
640 33., Nabe, Sub. p. 1, April, Canggari. 44:45, 2. 


900 4 3., Badeſt., Gari., Poggenpfubi 22 23. N. 3. El. 
1200—1400 6 bezw. 7 3., Jub., Gart., ev. m. Comioir, 

Langgart. 77—99. N. Mattenb. 5. Wundermacher⸗ 
1000 6 3., Labeit,, Jb., 3. Damm 2, 3. N. i. Como. 
650 3 gr. 3., Mädchſt., eleg, renov., Kohlenmarht 9. 4. 
4 3., Zub., p. Jan. od. April. Mottlauergafie 7, J. 


Die Deriaumung der obigen Friſt hat gemäß $ 30 Abſah 1 Ein werthvolles Büchlein für die Langgaſſe 49. 123854 7 l 
f gel: Söhne und Töchter, weiche in angga ESN 1. H. 98, Canaf., Kaſtanienw. 7. N. Brunsh. W. ud. 
ee e 8 pefferen Areilen verhehren und . - 1000 & 3.. Babelt., Mädchſt., p. 1. Jan., Langgart. 101. 1. 
e e 100388, 1 3., Balk., ben. J J., Holıldhneideg. 8. Jp. 
liche Verſch 72 on Ei homi $ de Seu A hlär 5 find und der feinen Gitte aneignen / ? - 700 4 Zimmer, Zubeh. neu renovirt, Hundegaſſe 124. 
un 8 der en neee mit St fe bebt en ſind [wollen. Nach der Lektüre dieſes enth. 2 W Traubenroſinen. 2 % - 1400 Saal, 5 3. Ba deſt. p. Jan. od. April, Canggart. 44/45. 
N IR ehes mi BR - toht, ber die] Shrifthens kann fih jeder inISmprnafeigen, 2 W Datteln, - 800 4 3. Alk, Mildkanneng, 16. R. Hundeg. 53, J. 
erforderlichen Sahlenunterlagen und Bekechnungen auf beſonderem den ſeinſten Kreiſer ohne Anſtoß F % Krachmandein u, amerik, 9900 5 3., reicht Zub., per 1. Jan., Maltenduden 22. 
ı Sahlenunterlagen und Perechnungen auf beſonderem bewegen. Preis 50 Bf. Nüſſe, 1 Carton candirte Früchte, g 3800 3 Zimm., K., Zub., 4, 1. April, Kohlenmarkt 12, 2. 
een e uc in ae ee en 3 H ja Qual. verf, franco à- 5 A. LE Holihuise. (74H 650 4 3., Badelt., Balh., Halbe Allee. N. Cangenm.22. 
8 mitzubringen. Aber auch im Falle einer felbftgefertigten] . . Kalechismus für Eugen Klexander, Import v. Çi Gopha u einen 1000 6 3., Badeſt., Mädcchſt., p. 1. Jan., Langgart. 101, 1. 

C 3660 Südfrücht. Hamburg in p s - 396 2 3., K., 3ub,, fofort, | Gr. Berggaſſe 17 

rapa dringend empfohlen, bie den Angaben der Gteuererklärung Köchinnen D n E . Jed n ten, 
kennen e Legenden Berechnungen an der dafür im Formular ; 117 A 4 TENTH Sophatiſch - 40 33., Jud., Küche bochp., Hirſchgaſſe 15. N. 15, 1 
Anderen , und 4) oder beffer noch auf einer be. Enthaltend die Wiſſenſchaft er ac 4 hat zu verkaufen. (2376 - 450 2 3. Aab, Miroi neu rem, Di DMauiegalle 4 
Die vorgeſchriebenen Formul ä Rüde und eine grope Jant ber und Tb. Barg, Hundegafle 36. - 950 53. Alk. ev. Balk., Melerg. Nah. Hundeg. 109. 
von heute ab im Amisiohale Detershacen an ber ff ——4 beſten Kochrecepte. wu 5 a Drufterihut 7 = 288 2 3, K., Zub., p. 1. Jan., Kaſerneng. 6/7. 1. N. 3. 
Nr. 36 auf Verlangen koſtenſos verabfolgt. . 4, Katechismus für beſorgt und verwerthet Verſch. Comtoirutenſilien £ 800—900 43. Pade- Schrank. Fremdſt.Tpornſch. W. le 


C. v. Oſſowski, [hat ſofort billig au verkaufen © 


Pan;ig, den 12. Dezember 1897. (23772 Ingenieur Th. Bars, Hundegafie 36 


Der Vorſitzende 


der Einkommenſteuer-Deranlagungs-Commiſſton. 


Kindermädchen. 


i i Berlin W. 9, Taſſendes Geihenk für erw. 
A e men be e Botsdamerfirahe 3. Knaben circa 30 neue reizende 


š s ind, an- = = 650 
Wessel. Gut des Haufes, das die zend Kräftiges Mädchen Zauber-Apparate > 1100 7 3. Badeſt, Waſchz. p. 1. Jan. Borit. Or. 12/14,3 
geben. Preis 40 Pf. EA welches milchen kann fürs Cand ind zu verh, Breitgafie 77, 3 Tr. jfi - 800 1505 2 N Lanat a; re amen 93 = 
è ; ujen i i F n 3i iffinte bill, - 500— —4 3. Zub. t, Cangi., Blumenſtr. 
Bekanntmachung r , .. 27, 4 


60 
1650 u. 1350 2 bochherrſch. Wohn. v. 6 3. Bader. und 
Nebeng., Kohlenm, 22. N, Canggaſſe 71, im Laden 
1 gr. Geihäftslocal p. April, Kohlenm. 22. N. Langaatie 70. 
4 Zimmer und 3 Säle. Veranda, Garten, Stall pp. un! 
2 J., 2 Kab., Balk., nebit Zub., Gr. Allee b. Fr. Riehonskl 
3. sum Comt.. 12 J. Kohleng. d. betr, Frauengaſſe 15. 
1 freundl. möbl. 3. u. Kab., m. a. ohne Beni., t Neufa rte 
großer Lagerplatz für alle Zwecke, i Schul 
Wohn, v. 4 beim. 3 3., Cangf,, Johannisth. N. Brunsb. I. 
Saal, 6 Jimmer. Badeftube, eventl. Pferdeltall, Betershas® 
neben der Kirche Nr. 10 bei Giger. 


+ 


Die Abbruchs und Wiederherſtellungs-Arbeiten für den Um- 
bau des Grundſtüchs Hundegaſſe Nr. 10 werden im Wege der 
öffentlichen Verdingung vergeben. 

Für die bis zum 22. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Bau-Bureau des Nagiſtrats einzureihenden verſchloſſenen und 
pit entſprechender Abdreſſe verſehenen Angebote ſind die für den 

— 5 Bedingungen nebſt dazu gehöriger Zeichnung 
maßgebend. 

Bedingungen und Verdingungsanſchlag, welche vom Bieter 


Weihnachten lieber einen 
Honigkuchen weniger und legen 
Sie dafür eines von dieſenſ g 
Büchern auf den Weihnachtstiſch. In einer Kreisstadt mit ca, 6000 Einwohnern und jehr 
und Sie werden uns für die ausgedehnter Umgegend ift ein feit 20 Jahren aut ein- 
Empfehlung derſelben dankbar geführtes 


iein. Gegen Zuſendung des Be- $ t 
trages in Briefmarken folgt P tz ſch ft 
ofort Franco-Zuſendung. Daf, u ge Q 


durch Namensunterſchrift zu vollzſehen find, können, ebenſo wie u 
die Zeichnung, im Bau- Bureau in den Dienftitunden eingeſehen mol mas babe beteten 806 @ anderer Unternehmungen wegen, unter günftigen Be- 


werden, Frau Erna Grauenhorſt dingungen zu verkaufen. Jahresumiat 20000 M. 5 3., Burſchſt., Pferdeſt., Holzſchneideg. 6, a. d. Wieben hal 
Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag find gegen è abel. tin- i „ Zub., 1. il od. Ir. À . R. b. Brid! 
Bahlung von 1,50 M Copialiengebühr erhältlich. ee a Ea 2 3 883 Gatimo ny 0 „ mons 2 J. Ente. hie, Sauen. 7 x 


“ e Entr., h. Rüde, . N. Breite. 
Danio. den 8. Dezember 1897. gany IE: 40 AR mon., 2 3.. Cntr. h. Küche er N ar 


le, 
Ver Magiſtrat. Wubelmſrade dle. 10, Berlin. 


Auszug uns der Preilile : ichen⸗ Artikel. Teller, “2 Kaffee- Service gun We 


der gewöhnlich atatt Stück 8 2 


Vorrathstonnen . St. 0 8 gerippt due iia — 
jellan, serippt, Pr 17, ps ch $ complet, bahn? aus MWafler- 
‚Porzellan-, Glas- und Luxuswaaren-Iandlung „ . . . eos © 92 t Porzelan, . 
Aubelzollen . . o 25 — Sthei ò A ale, 59 3655 50. 
Sure. 6 25. Zi. 26 Tees ee rn Bi 


Louis Jacohy, ee, e en Tifchlampen 


Thee- oder Kaffeeſied „ 25, ‚ Portionstaffen „ e 20 „ 


í Gtabhenkelform, leb- in ſehr reicher Ruswahi ül, 
Schinhenbreit . St. 30, 45 „ bemalt „ 2, 7 1.45, 1,90, 8 75, 3.00. 158. 
} Sat Milchtöpfe, 6 Stück, mit blauem Rand ,. 25 haft decorirt .. . 3,50 „ 4.25 b i 
Danzig, Sohlenmarki 34. Porzellan, 3 1.90. t mit Boldband. . „ 23, feinere Jormen bis . 15.00 „, - 20 zen 
r / NEE EBEN EST TER 


nd 
— AE ERN * — — 


Meine Weihnachts⸗Ausſtellung iſt eröffnet! 


Dieſelbe beſteht vornehmlich aus neueſten Erzeugniſſen der ER hr Leder⸗, Holz: und Luxuswaaren⸗Induſtrie, 
alles nützliche Gegenſtände, welche überall als gern geſehene Geſchenke willkommen find. Die Preiſe find ganz außer: 
ordentlich billig. 

' Sämmtliche Gegenſtände find überfichtlich ausgelegt und ift die Beſichtigung jederzeit gern geftattet und erwünſcht. unter 
Zauſicherung aufmerkſamer, zuvorkommender Bedienung. 


Wohlthätigkeits-Bazaren. Nereinen und Militair- 


Hängelampen 


mit Zug und gutem Brenner 
3,50. 7,50, 10,00 bis 60,00 M. 


ji Säulen- und 
A esellschafts-Lampen 


3 vom einach bi bis eleganteſten 


Ampeln 


ehörden räume ich Vorzugs-Preiſe ein. 


i von 2,00 M an, 

' * 142 | Bauerntiſche 2.75 Mk. ; 
eee,“ 57 Eigurren⸗Tuſchen Portemomaits | Se, f zu: Mi senden sieme. 
I) Eourtertaihen 1,25 von 5 Pf. Pa ee =. Dig Gtänder-Lampen, 

Reife-Necefiaires 75 

nee, A E krups dune Zeieienpiegei 100 MA e mo ana m 
Maſchine hierzu 40 7 25 Pf. bis 16,50 Handſchuhkaſten 9 

uyrſtänder 75 Z Taſchentuchkaſten 2 Bis. Küchen-Lampen 


mas eg mann en 02| Cin gr. Poſten woll. Kleiderſtoffe Suren: 80 Dis: Mi 


eine Nähmaschine Rauch -Service 1.25 M in ſtreng modernen Genres, das Meter 29 Pf. bis 2 Mk 47 Pf. Bilderbücher 25 Pig 


$ owie einige 100 Roben in weiß. Cartons. Albums 50 . 
Die Beliebtheit meiner Nähmaſchinen gründet Liqueur-Service 2.75 M = Robe nd 5 bis o tob Stoff und 19 Beſatz en Dis 


200 M. Nachtlampen von 30 


0,23, 0,35. 0,45, 0.80 8 224 
an, 3 von 


$ 1 auf mein ernſtes, 3 Beſtreben Bier -Service 3.75 M | 1,45 Mt., 2 Mt, 2.25 ME, 3,50 Mk. 4,50 Mi, 5 Mk. 6 ME, 7.50 N 5 * Ohstme ssersländer 
E d ern.“ - 
; ie . ver⸗ Wein -Service 5,00 # 2 Jahre garantirt richtig gehende i . 
danke ich die Thatſache, daß 50 Rauch-Tiſche 4,50 MÆ Waſch-Maſchinen, 
meine Nähmaſchinen die geſuch⸗ von 


«jonreseue >| Silberne Damen⸗Taſchenuhren 


— beſter, bewährter Art — 
teſten auf dem Markte find und h 


Nickeltiſche 


Lern bevorzugt werden. Scatblocks 50 Z 10 Mk. | he es * . 

a Oberhemden . Bierkrüge 2,25 M ö ©; Preis 36 ME in eleganter „Ausführung von 
| Birma eee amaa n | Goldene Damen-Zoihenubren || mars meine. 

5 ah Berliner Wäſche, 1,75 Æ, 2,50 &, 3,504 -[Blumen-Gtänder 20 15.50 Mi s Pr 1 3 t 

x Moderne Kragen 20 Mt 15 MI | Able 5 


Wäſche-Mangel, 
— ohne Schrauben u Federn — 
mit rn Regulirung. 
Preis 60 Mt 
Gebrauchte Waschmaschinen 15 Mk. 


Wiebe Branche Nippes-Artikel,] re -e 27 m 
oderne anſche — — — 
F Varfüms, Prachtvolle Jellvorleger 


0 Angora-Art 
A ne Toiletten: Seifen. 1,50 Mr. 2,50 Mk 3 my Mk. 5 Mt. 


Wollene Strickweſten von 1,45 4 — Unterjacken von 1,28 — Socken 18 % — Handſchuhe 45 Z 


Grosse Partien fertiger Wäsche für Damen und Kinder, 
sowie Staubröcke. Stickereiröcke, Velourröcke, Stoffröcke, Seiden-Atlasröcke mit rothem Futter 4 Mk. 
name in grösster Auswahl von 9 Pfg. bis 8 Mͤk., Corsets, Rüschen, und Schleier. 

| | nete Stickerei-Artikel. Tischtücher, Servietten. 4 


Se Sc. : „ W isChtücher. Scheuertücher. 


lin Nikel. Holz mit Einlage, 
in Steingut und Majolika. 


Kohlenkaſten 


einfach ſtarkes Blech 0,50 M, 
elegant mit Malerei 2 M. 


Petroleumkannen, 
2 Liter Inh., broncirt, 0,45 Me 


Ofenvorſetzer, 


= Nickel. von 3 bis 12 M. 


| Brodkö rbe, 
— EC» 
i Regenſchirme. Gummiſchuhe. Filhſchuhe. Cord-Pantoffeln. Fil-Pantoffel. Pee ——.— Fes cat. 


Am Sonntag, den 12. Dezember und Sonntag, den 19. Dezember, bleibt mein Gehäft bis 7 Ahr geöffnet. 


Paul Rudolphy, Langenmarkt Nr. 2. 


A Blumentöpfe u. Kübel 


von 0,45 M 
bis zur eleganteſten Ausführung, 


Meſſer und Gabel 


Did. von 2,40 bis 20 AM 


Eßlöffel 


Platin- 
Brenn - Apparate 


von M 7,50 an : 
) tropfen | orlagen zur &randmalerei] . 12 >s = 
elfen jofor auch gute N 
1298 Schriftenvorlagen Th eelöffel 


Oben — Ss en. Eins 334 


empfiehlt in größter Ansmahl]Dhd. von 0,60 bis 10,— M 


Ernst rn Wri hna h 10 
Bazar. 


Kürſchnergaſſe 2, 
. Nor dſtraßfe 3 
Große Auswahl 
in den verſchiedenſten 


Lurusartikeln 


Eain en art. 
Fiete. machen viel Appetit. 
Näheres die Gebrauchsanwei⸗ 
lung, Nur echt, wenn auf jeder 

mbüllung das obige Dr. ; Die 


euil u erkennen iſt. Alle 


ES 
kurzer Set. Zeit dilligſt ! ausgeführt. _ führt. 


Schlafröcke 


in sehr grosser Auswahl 
empfiehit (23678 


Paul Dan, 


Langgasse 55. 


Bernsteinwaaren-F 4 
A. Zausmer, Langgasse No. 65, Saaletage, 


vis-a-vis Hauptpoſt-Neubau, (gegründet 1876) 


empfiehlt ihre vielfach prämiirten Fabrikate in: 


Schmuck, Rauchrequiſiten, Nippes etc., 


Sop oeben in Pania, Reuteich 
Schöneberg u. Altkiſchau 
p> Apotheken à Ft 60u. ath 
n-gros: Dr. Schuster 
B. alen W 04 
e 


ter in Damie. 10 
rlins grähtes Gpecialbaus für 


Soldbanddecher Stüch 12 Pf. 


è beſonders die beliebten hellgrünen Kämme mit Diamant ähnlichem Schliff. Nudol Mi U der Neuheit entſprechend. 
6 iche Du Der Detail-Verkauf K) N 0 Dune el Wandbilder, Kaminuhren, 
N . meiner Jabrikale ju En-gros-Dreifen findet ecemalwaa en, a 
AA IEA Langgasse No. 65, vis-a-vis Hauptpost-Neubau statt. rima Qualität, er, 
Vo. cheitshäufe in Gardinen, en "Tragkraft. 3 Majolikaſachen 
und A ecken e o ͤ —?:x—:.:... N , 
Pie aran 7 Bess N Tafelwaagen Bier- und Pigueurfe 
ace, POrtIErEN! ii Bu Weihnachtsgeſchenken: Bromberger Weizenmehl, Een a n 
bis teartien, 258 Cbals, à 2,3 t t Urzen E re aus der Königlichen Mühle, Weihnachlägefihente 1 orpiatten, oder Theemafdinen ete. 23898 
lu Der 2 für Kinder 85 A Karel Traihaften, al garantirt geſund, werden noch Wirthschaftswaage 3 
2 F Gläſer 
f m ter Pracht⸗ Katalog Dr 2 Entz, 22 std Meade nen, 53 Rae. Porzellanmalereien in diversen Farans, Desmer § = eg pi. 
itark) gratis u. freo. nz 8 berg 3 i angefertigt, 3, B. bie jo beliebten] Eisen. um 8 verſch. Muſter 
„Graben Nr. 101. arbhaften, sa 1 000, Radirungen, Monogramms, Wid ana Hessing 
kale fèrre, Teppiah-Aaus—— en — Weigenmeh ite, 


Als paſſende N rg, und Colorirbücher 


5% 0,90 M Holz-. 9 u. Zinn- 
ch leere Malkaſten, ſowie ein- ò Mühlenfabrikat 
Weihnachts⸗Geſchenke jelne er und Begenttände u biegen Hünlenpreiien 5 


Hn S.. Oranienfir. 158. in der Porzellan Malerei von 


in moberniten, eleganteit, Facons, Ernst Schwarzer, Zobiasgafie Ar. 21. 


wicht zuzunehmen. 
N 


Rudolph Miſchke, 


von 1/50 Ar 50˙ — 5 Inhalt, 
en ama emalen (23 esn) Ernst Schwarzer Menskannen 
(ar se Gerren- und Knaben Hüte en re d. Holzrichter, à Kürſchnergaſſe 2. mit Gtasskala, Mein 45 Pf. Hazar 


1½ Neumark, Spazierſtöcke Kürſchner i Ein Waggon Langgasse 5. (22313 bekannt, auch in 
gaſſe 2, . loringt, wie be auch 
a Türken dl Berli freichſte Auswahl in Neuheiten. Zoppot, Nordtraße 3. Jiſchm ° dieſem Jahre 
e eniiraße 20. 23818] B, Schlachter, 277. 2. * ee e Weihnar 8 Zum — — ſehr hübſche Neuheiten 
— anane Die weltbelaunte ng en ; er 
fi ich Befreit eigenes Geihenk für Bettfedern-Fabrik 8 den = 22 ES eee und möchte dieſen noch ganz bes 
eich werben Anderen von Magen- Knaben! . Jerlins., Prinzen 14 sgel li bäume Fr, Qual veriendet täglich fonders empfehlen. 
Samer den -Derdauungsſtör ung,] Einige von den fa beliebten — a ee Zür Naturfreunde und Lieb 3 2 in eh für 
Ber KEN 8 — Seftungen mit — 7 . oe! Sinefiige ntkvannen d. an. 1 155 ſind prachtvolle ers iR am Montag, den 18. Dez. 25 — 7 größer 
R 


aus Brafilien und Paraguan billig 
abzugeben auflBunidrinelegant 


tet mar ushunft, wie ich unge- fertig und fleben Verkauf 
de e hoben Alters wieder bei Goldarbeiter o John 
a. Koch en bin. (22593 Breitgaffe Nr. 120. Beftellungen 
bje hy hal Söntier a. D., können nur noch bis Donnerstan 
Bolt Rieheim i. Weri. angenommen werden. «2373 
3 


zwiſchen 10 und 12 Uhr, auf 


fl m È Sr. königl. ze 
dem Danziger Güterbahnhofe, — 1 Ah gerne 


: 3 
Louis Jacoby, 
Mis. a. d. Espei. 99975 im Ganzen oder auch inlgenos zu Sachsen, 19% 


ar belen. 75 kleinen Poſten. verkäuflich. merda» Gatten, 225551 Kohlenmarkt 34. 


Verpackung frei. 
Biete 


reisl. u. Proben 
gratis. i 


ngsſchr 


| Stadt- Theater. 


iehung der Grossen Verloosung zu Baden-Baden! 
Haupt- Mark insgesammt 2000 Gewinne. 


Loos 1 ark treffer 3 0 0 0 Werth Sub. i. all. Cott. ‚Seid. u. in d. d. Plah. hennti, ee. 1008 1 Mark Si Dirertiar: re N 


Loofe a1 M, 11 Coofe 4 orto u. Lilte 20 tra) veri, F, A. Schrader, Hannover, Gr. Sonntag, den 12. Deiember 1897. 
In Danzig zu haben bei J. Marcus, Gr. Scharmachergaſſe Nr. 9, im 3 Eugen Bieber, ae em Geiltgaffe 30. Nachmittags 3½ Uhr, 


Kein Zwischenhandel Fremden- Dorftellung. 


e hei ermäßigten Preiſen. "Wir 
sondern eigenes Fabrikat. Jeder Erwachſene hat das higte Fr frei einzuführen, 


Kein ſogen. Ambroid (FPreßbernſtein) Zum 1. Male in diefer Saiſon. 


fondern nur echter, reiner „„er Dberjteiger. 
Natur-Bernſtein 


Muftr von E. Zeller. 
Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Fran Göte. 
wird bei mir verarbeitet. (23739 
Empfehle die fo beliebten eisblaſſen und meergrünen 


Perſonen: 
= Bernſtein-Kämme und Pfeile e e 


G. W. BOLZ, 
Nr. 2 Jopengaſſe. Danzig. Jopengaſſe Nr. 2. 


Möbel- Magazin 


und 


Permanente Ausſtelung eompleter Zimmer⸗Einrichtungen. 


Telephon Nr. 486. Telephon Nr. 486. 
Ich empfehle zu 


Veihnachts⸗Cinkäufen 


mein reich aſſortirtes Cager aller Art 


Fantaſie⸗ und Lurus- Mobel 


zu außergewöhnlich mäßigen Preiſen; große Auswahl in 


Gchaukelitühlen, 


ſowie neueſte Fagons ſauber gearbeiteter 


Polſtermöbel 


Fürſt Roderich, Mn Beſitzer ots 
Bergdirector 3mah . . . + o ` Dar Kirſchner. 


mit Brillantſchliff, Elfriede, feine Fraun Anna Kutſcherra. 


Tſchiedg, Galinen-Adfunkt . > „ Ernſt Arndt. 
alle Arten Schmuck, Nippes eic. zi Set Borna s! : e alione. 


in Metall-, Gilber- und Gold-Faſſuns in den neueſten Deſſins. Martin, Oberſtei Eduard Nol 


Gihte Bernftein- u. Meerſchaun⸗ Spitzen u. Breiten g en = Fan Gaie 


Fran Gchiehe, 
? tte, Giukenmäbáen ` 
A. M. Zausme el Bere... (As Bern 
.» t> ugo 
= = Zausmer j ale Einöder ; SR Oscar Gteinberg, 


Albert Caspar. 
md Gholi. 
-Rump 1 a „„ BR a A Alfred Meyer. 

Optiker Wolff’s hygienische Zweiter Herr N . Egmont Königer. 


N h t F Soihenhlöpplerinnen, Berahnappen, ue Beamtenfrauen, 
„Augenschut 

99 es 

Lampenschirme 


Kaſſeneröffnung 3 Uhr. Anfang 3½ Uhr. Ende 6 Uhr 
si die besten und vollkommensten der 


Sonntag, den 12. Detember 1897. 
Patentirt Welt, äürfen in keiner Familie und an keiner 


D2ꝓUm!ny on.» 
.— esse.» 
Pr Dr „„ 


Henriette Sailing 
m 


Abends 7½ U 
Außer Abonnement. . D. D. B. 


Novität Zum 2. Male. Ronität, 


Mutter Erde. 


eigener Fabrikation. in Lampe fehlen, weil sie l J Aia a ae 
Ich halte mich für geihmackvolle Arrangements jeder Deutschland, I die Augen vor Blendung des Lichtes Wi * å 
* Oesterreich, schützen und das Zimmer nicht ver: 5 
Thür- und Fenſter-Decoration C Derfänen: 
(23494 Schweiz; II. die den kopf und Gesichtsnerven 72 1 Dlarkentin, Serausaeber einer Frauen- Ludwig Lindihofl. 
= i — —— — e e r aT a O E „ 
re Sa Hochachtungsvoll Frankreich, schädliche Lampenhitze vollständig Zannn Rbeinen, 
G W B l Belgien ernhalten; nt ui Emil Berthold. 
. . (0) Z. 


OAN Er 
Antoinette, feine Frau 3 
Tante Klär chen 


gran; Wallis. 
Helene Melher-Born. 
Anna Kutſcherra. 


— 


England III an jeder Lampe und Beleuchtungs- 
Russland, art sofort zu gebrauchen sind. 


— von M. 1,20 * a Zobrihbirector Mertens aul Martin, 


Der. eminenten Vorzüge wegen sind diese J 
e Lampenschirme bereits in über 100 000 Stück Stau von ee E 3 FALA mias. 
5 Br = im Gebrauch, be in Reenter abs 3 ar Airichner, 
er. Staaten inai ; hj E Canadi uts beſitzer 5 oſef Kraft. 
v America | Il Allen einschläg, Geschäften Käufl.J Sea Senen e e Va Kaan 
u. a. | von M. 1.— an, wo nicht, gegen Einsendung ene e * we 8 


2252„ „ % „% — ĩW— W 


nen jRfI rr 2 + 
E 
s.. nn. eo rer S 


Berlin ET Ernſt Arndt, 
8 Josef Rodenstock, Optiker, Leipzigerstr. Wino 2 Angelica Tiorand, 
General-Vertreter für Engros und Export: une. San 5.5.0 0 ugo Schilling. 
Berlin W., Candidat Sch: i: 8 Ifred Diener, 
S P. L. Brögelmann & Co., Leipzigerstr. 115 116, Inspector Zindeed sses Alexander Calliano, 
. nes BC. Anden änden » > > > 2:25 > An Grin, 


von 4—200 Pferdekräften, mit hndraulifch er 
Ausziehkeſſeln. Sparſamſte, daher auf die Dauer billigſt 
aller Betriebsmaſchinen. Gleich vorzüglich geeignet für 


zeit Gegenwart. Ort der Handlung Gut Ellernbof, 
Kaſſeneröffnung 7 Uhr. Anfans 7½ Uhr. Ende 101; Uhr. 


Montag, den 13. Deiember 1897. 


Adolph Cohn, 


triebe jeder Art. | Langgajje Nr. 1 (am Langgajjerthor Be eh TR FIIR B. D. C. 
Taus ende im . ©. RR empfiehlt fein Du pande u ne er ei u in, Feile heiten der Maurer und Schloſſer. 


unübertroffen in Conſtruction, Ausführ: alt- 
barkeit; ca. 150 Stück jederzeit Meta und in Arbeit, daher 
meiſt ſchnelle Lieferung. Günſtigſte Bedingungen. 


Eigene Monteure in Oſt- und Weſtpreußen. 


Garrett Smith & Co. 
Erſte Deutiche Lotomobilfabril, Magdeburg-Budan. 


von Ellmenreich. Mufik von Auber. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiebaupt. 
Perjonen: 


Leon von Merinville , .» » s.s „ Emil Gorani, 
® rma, eine unge Griechin 
® ; mar Nasfiſte- an Schlosser ä Joie hi = 
‚ ER I DE Ko „ fe titer 
7 — 1 feine Chwef fter Katharina Gäbler. 
I 


Größte auswahl Chriſtbaumſchmuck 


gnome Bertrand, Rosers und Baptiſtens R 
| Arm. S E, 
-e ji u 1 Irmas Gefähtt nn g N 
f 9 N Türkiſche Selaven — Gefolge des Ken Rogorſch. 
Bei mil Davidſohn. 
Lin rr E EA Heinrich Scholz. 


a lenswerthe Beigabe ju Türhiſche Gclaven, Handwerker und Einwo ner der Vorſtadt 
m — — — — — — — — —— ——— . Nabe e e von den St. ER Drt der Handlung Paris A 
; men lo beifällig aufgenommenen Aafieneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. unde vor 10 Uhr. 
ienſta 3 Vorſtellung. P. P. D. 8. Rovität, Zum 
Doering S: 3. Date, Frau Lieutenant. s 


er Abonnements- Dorſtellung. P. P. E. Die Hochteit des 
igara, per. 


Weihnachts-Cartens een Seesen 
| a AN perngläser, 
77 A Brillen, Pince-nez eic. u 


mit Sachets (als Gratisbeigabe) 


Allgemeine Blektricitäts-Gesellschaft 


in reicher Auswahl 


Berlin. ö um Parfümiren d. Wäfche, Taſchentücher 12 Wollweber- 
Bu“ Ingenieur-Bureau Danzig, ug T a Z NE Pr.M Herrmann, . 3 
g. Dieſe prächtigen Cartons können Herrſchaften 1 Gambrinus Hall rg re 
Neugarten No, 19. (22426 und Hausfrauen zum Ankauf angelegentlichſt WI inus⸗ t, Wilhelm⸗ enter, 
empfoblen werden. Mit Bel: Geſchenke ver- 3 K tt 
Installation eint man Schönes mit Nüglichem 23861 etterhagergaſſe 3. Täglich Anfang 71. Ubr: 
von Anschlussanlagen an das Städtische Elektrieitätswerk. erdaltlkeh üderell ohne Dreinaufihlas. Neſtaurant 1. Nan t$. Spetialität. Vorſtellung. 
z i | i 1 eig Frühftüc ju Alles Weitere f, Plakate. 
Ausarbeitung von Anschlägen kostenlos. ' — —— — f preii S —— 
Vertreter Carl Siedle, Neugarten No. 19, empfiehlt in großer Auswahl 
; Eee it. Kretschmann, 
ager von Beleuchtungskörpern (Kronen, Wandarme etc.). 5 92 ag tar Podeiten, Gejell-| Halteſtelle der Straßenbahn. 
a Goupers in unb Dem 
e von Danziger 


* Kohlenſäure. 


Hochachtungsvoll 


J. M. Neumann. 


Armens Unterſfüt.⸗Vereiz 
jur Verhütung der Bettelel 
gingen an einmaligen 
Geſchenken zu: 


Don Frau von Franhius 10 . 
Herrn Dirks 4 MU, Herrn Boll- 


Allgemeine Nenten -Anfali 


9 zu Stuttgart. N 


Lebens-, Renten- und Kapitalverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 


da Sale iat Aae 


Camberis s Nuüſſe, Montag, den 13. Dezember, Abends 8 Uhr, 


R > ist. Württ. 4 NR 50 M, Jobannes Gtark 
% 30 im „Kaiſerhof“, unteren Saal auf Gegenſeitigkeit, unter Auffiht der Kön 8 
Ti Tagesordnung: Staatsresterung. Aller “O E $ n A 2007810 en 
Para- üſſe, 1. Richte ben über eine Petition an den Herrn Unterrichts- Verſicherungsſtand ca. 42 Tauſend Policen. IK * IX Stremiow 36 M. Erlös für 
p ter wegen e der techniſchen Hohi u e, * ft Prof Cigarren -Abſchnitte 13,65 M. 
à h 18 21 k: g ee der Platzfrage 796 frei C pecte I grejormulare kolen- X Don Herrn Kraah in Sachen 
— ir er N * 
Smgrne, eigen, e e l ce , ee ih 33 
. r größter Wichtigkeit ift Streitſache 3 M, desgleichen 
jeinfte Sau mandeln, Danziger Bürger-Verein. 115 . Grünwald 1 M, 
Zraubenrofinen, | ber Perf) ee 
a 0 80 3 u. 1 . Große Görlitzer Cotterie MIME 1 e aA i 
Marziyan d Mandeln, hauptrichung vom 15.—18. Dezember d. 3. elhnachtsfeier in der rliehungsanſ alt des 
ù tb 80 u. 90 3 — 50 000° glüclihften Falle 11 5 Fur 
= . ark, > 
treitſ M. 
Puderzucker, 1 Prämie von 150 000 M, 1 Gewinn von 100 000 M, 8 wir um freunbii A 7 765 5 iag 


à th 30 3, 5 % 1.40 M, empf. N Gewinn an en von.20 000 
ewinn von , im 
Albert Meck, im Betrage von 570 000 M. Ausiablung eralgi 3 


ſolchen Geichenhen, weiche fih f ; M 
eignen, Bilder, Schlittihube, Be oin A, einer Gtreitiahe 3 M, 9 — 
Jeder ber Unterseichneten nimmt Gaben dankbar entgegen, bet 17. K. Dradhto, Hotelbetten| Keblinger (durh Herrn Apote 


Heilige Geiſtgaſſe 19. Driginalloofe ½ 11.— M, 50 M, M, Kornitädt) 5 M. Ungenann 
nenn meine ee RER ee Cifte 30 G. empfiehlt ie bekannte de: Der Vorſtand. nehmen ee 0000 gerihlebene .abgele De 
SNOPI- EUR €. 9. Döring, Heumarkt g. A. v. Dü fie I b erren- und Rinder- Behleidun 
Bu en eu Emanuel Meyer jun., gatnmn 3a. (. Gehen, seumarn! 36 Gronau ‚Alt. Braten 69. Gebraud. = Sin, Dreisl: grak segenftänbe, 
Beitellung (2478 Bei Entnahme oon 5 ganzen Looien in beliebiger Iheilun 7. Leupold, Reugarten 22b Prediger anatara, N * eee Fein Druh und Derias 


Raihlinsha, Beutlergalie 12. Aue gewähre 10 & Dergütisung. 


abaunengaſſe 2. Blücherſtraße 12. von A. IB. Balemann in — 


4 laſchen, 1 Helene, (2 185 ntiſche Oper in 3 Acten nach dem Franzöflihen des Sereemm 


3. Beilage zu Nr. 22925 der „Danziger Zeitung“. 
Sonntag, den 12. Dezember 1897. (Morgen- ausgabe.) 


p f EN 2 A 
RG 75 T 


Br 


Danzig, Kohlenmarkt No. 29, 


eschenke 


| Weihnachts 


folgende hervorragend billige Artikel: 


1 Waschkleid Mk. 2,50, 2, 00, 1 Waschkleid Mk. 2,70, 


6% m bedr. Nessel, waschecht, 6 m Gingham, doppelt breit, waschecht, in 
schöne Muster, schönen Karos, 


1 Kleid Mk. 3,60, 1 Waschkleid Mk. 3,70, 


6 m doppelt breit, Lama-Gloria, in neuen 6°/, m Zephir, in neuen Mustern, 6/ m Gingham, 
Mustern. echtfarbig. in hübschen Schotten, Karos ete. 


1 Kleid Mk. 4,50, 1 Kleid Mk. 4,50, 1 Kleid Mk. 4,50, : 


1 Kleid Mk. 2,10, 


6 m Lama-Warp, doppelt breit, in Karos 
und Streifen, 


1 Kleid Mk. 3,60, 


6 m Loden, doppelt breit, reine Wolle, in neuen 
Farben. 


1 Waschkleid Mk. 4,00, 


1 Morgeurock Mk. 315, 


7 m Elsasser Parehend, waschecht, in schönen 
dunklen Mustern, * 


1 Waschkleid Mk. 4,00, 


6% m Satin, schwere Qualität, 6 m Damentuch, doppelt breit, in allen 6 m Stoff, doppelt breit 6 m Cheviot, doppelt breit, reine Wolle, 
reiche Musterwahl. Uni-Farben. in kleinen englischen Mustern. alle Farben. 
* l 3 y 72 E ' 
1 Morgenrock Mk. 4,50, 4,00, 1 Morgenrock Hk. 4,20, i Morgenrock Mk. 4,20 1 Kleid Mk. 3,60, 
6 m halbwollene Lama, doppelt breit, m Velour Gratté, 7 m Flanell-Lama in reizenden 6 m englisch Nopp£, doppelt breit, ; 
in Streifen und Karos. in schönen hellen Streifen, Mustern. in neuen Stellungen. > 
28 ~ p = ET "7ER VRR ¶⁰⁵. — — — ——-— — — 0 x 
@ 1 Kleid schwarz Mk. 4,80, |1 Kleid schw. Mk.7,20,6,5,4,3,| 1 Morgenrock Mk. 7,59, 1 Kleid Mk. 9, 6, 5, 4, 3, 
i 6 m doppelt breit reine Wolle, Cachemire, 6 m doppelt breit reine Wolle, Crêpe, Broché 6 m Lama, doppelt breit, 6 m Cheviot, doppelt breit, schwere Qualität, ; 
: Cheviot oder Crêpe. oder Cachemire. schöne Jaquard-Streifen. alle neue Farben, 
| Frauenhemden Frauenhemden Damen-Taghemden Damen-Taghemden 
aus derbem Hemdentuch mit und ohne Spitze, aus baumwoll. Flanell, gestreift und rosa, aus dauerhaftem Renfore& mit handgestiekter Passe, in neuen Façons mit Stickerei-Besatz, ; 
das Stück 0,80, 1,00, 1,25, 1,50. das Stück 1,00, 1,20, 1,50. das Stück 1,50, 1,75. das Stück 1,50, 2,00, 2,40, 3,00—4,00. ; 
ANSETE SLAA — — —— u 
Damen-Nachthemden Frauen-Nachtjacken Damen-Nacktjacken Frauen-Beinkleider x 
in eleganten Fagons mit Stickerei und Languette, aus bedrucktem Parchend, mit und ohne Spitze, aus Pelzpique das Stück 1,25—4.00, aus baumwollen. Flanell mit Handlanguette, 


das Stück 1,00, 1,25. aus gemustertem Satin das Stück 1,50—6,00. das Stück 1.00, 1,25 und 1,50. 


das Stück 8,25—8,00. 


—— 2 s 4. ER j * F . TF —— e n — n 
~ “Damen-Beinkleider Damen-Beinkleider | Arbeiter-Hemden Arbeiter-Blousen ü 
aus reinwoll. Flanell, einfarbig und gestreift, mit | aus gebl. Cord-Parchend mit Trimming, Stickerei, aus gestreiftem Parchend, das Stück aus blau Leinen oder gestreiftem Regatta, $: 


Handlanguette, das Stück 2,00—4,00. Languette, das Stück 1,00, 1,50, 1,65, 2,00—4,25. 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, mit Klappe 1,25, 1,65, 1,90. das Stück 1,25, 1,50, 1,80. 


© 
Herren-Hemden Herren-Hemden Herren-Nachthemden 2, Herren- Oberhemden 
aus starkfädigem Hemdentuch, aus Bauerleinen, aus Prima Elsasser Stoffen in extra Grössen, a. ee Sack 2.50 800 S TA tsiy 
das Stück 1,00, 1,25, 1,50, 1,80, 2,00. das Stück 1,20—2,70. das Stäck 1,50, 2,00, 2,50 und 3,50. mit Stickerei-Einsats 4,00 und 5,00 
$ ; : Taschentücher mit und ohne Kante ; 
4 Kragen und Manschetten | Chemisettes und Serviteurs für Kinder das Dutzend 60 $ bis 200, Bettbezüge 
$ für Herren und Knaben für Herron und Knaben fiir Damen und Herren in rein Leinen, das Dutzend aus waschechten Stoffen zum Knöpfen, 
in neuesten Façons, mit modernen Einsätzen, 2,50, 3,00. Grosser Bezug . . » . das Stück 2,50—4,00. 
das Stück 30 bis 1,00, das Stück 45 bis 1,50. Reinleinene Batist-Taschentücher, prima f Kissen-Bezug . , . . » das Stück 0,80—1,20, 


Qualität, Dutzend 4,00, 5,00, 6,00, 8,00, 10,00, _ J 


Bettbezüge Mk. 1,50, Bett-Inlette, Bettlaken Mk. 0,90, 120, 130, Wirthschaftsschürzen 


aus Renforcé und Damast zum Knöpfen, federdichte Qual., in grau-roth, rosa-roth und rosa. in ganzer Breite aus waschechtem schwerem Leinen mit Lata, 
grosser Bezug . 2000, 2,50, 3,00, 5,60, 4,00, Grosses Inlett . das Stück 2,50-—12,00, ‚aus Dowlas 1,60, 1,80, 2,70, 3,25, 140 cm weit, das Stück 1,00, 1,20, 1,50. 
Sy. Kissen-Bezug e o.. 0,50, 0,65, 0,90, 1,00, 1,15. Kissen-Inlett . . „ . das Stück 0,70—3,35. aus Leinen 1,20, 1,50, 2,00, 2,50, 3,00, 3,60, 4,80. Leinene Hausschürzen, extra weit, 
das Stück 1,00, 1,20 bis 2,00. 
a 4 te 2 ar .. 
Weisse Hausschürzen Tändel-Schürzen Kinder-Schürzen Schwarze Schürzen 
: aus Louisianatuch aus Panama, Batist, Satin, in weiss, farbig und sehwarz in allen Grössen in Alpacca, Cachemire, Panama und Seide 
w- mit Spitze und Stiokaraf das Stück 30 bis 1,50. das Stück 45 J bis 2,00. das Stück 75 J bis 3,00. 
das Stück .0,80, 1,00 1,28 bis 2,75 Tändel-, Spitzen- und Fantasie-Schürzen Schulschürzen, schwarz und coul, Schürzen, hochelegant, sehwarz und coul, 
0, 500, 1, 75. das Stück 1,00 bis 2,00. das Stück 1,00 und 1,50, das Stück 2,00 bis 6,00, 


Herren-Normal-Hemden 
in Vigogne . . . e . , das Stück 1,00—1,80, 
in Angora . . e ..das Stück 1,80—2,50, 
in reiner Wolle. . . . das Stück 3,00—8,00. 


Kinder-Tricots 


in Vigogne, Angora und reiner Wolle, 
alle Grössen, 
das Stück 50 J bis 2,00. 


Regenschirme 


in Wolle, Gloria und Seide, 
für Damen, Herren und Kinder, 
das Stück 1,50 bis 15,00, 


Kaffeedecken 


Weiss mit farbiger Kante, das Stück 1,00--5,00, 
Gedeck mit 6 Servietten 2,75—30,00. 


Handtücher 


in schönen Drell- und Damast- Mustern, 
das Dutzend 8, 3,50, 4,50, 6,00 etc, 


Reisedecken 


in Velour das Stück 2,00, 
in Sealskin mit Futter 3,50, 6,00—16,00, 
in Astrachan mit Lammwollfutter 18,00, 


Tricot-Unterjacken 


für Herren . das Sitick 100 J bis 2,25, 
für Damen . e das Stück 50 J bis 2,00. 


Stickerei-Unterröcke Parchend-Unterröcke, 


aus Shirting mit Spitze und Stickerei-Besatz coul, gestreift mit Voulant, das Stück 1,50—2,50, 
das Stück 1,80 bis 15,00, weiss mit Languette, das Stück 2,75— 5,00. 


Herren-Unterbeinkleider 


in Vigogne . . . . . . das Stück 0,75—1,50, 
in ee . . e o e o e das Stück 1,80—2,90, 
in reiner Welle. „ . . das Stück 4,00—7,50. 


Männer-Walk-Jacken, 


gestrickt in blau und braun, 
das Stück 1,50, 2,00, 8,00, 4,00. 


Herren-Westen, 
28 estrickt, 
das Stück 1,50, 2,00, 80, 3,00, 3,50 bis 7,00. 


Seidene Unterröcke 


haltbare Qualitäten 
in neuen Streifen 
das Stück 6,00 bis 13,50. 


Bettdecken 


in weiss das Stück 1,50, 2,00—10,00, 
einfarbig das Stück 2,00, 2,50, 3,00—4,50, 
in altdeutschen Mustern das Stück 1,75—6,00, 


Servietten 


in schönen ueuen Jaquard-Mustern, 
gute Qualität, 
das Dutzend 3,00—12,00, 


Steppdecken 
mit Cattun-Bezug . e o o o o o VOB 2,50 an, 
mit Wollsatin-Bezug . o.oo „ von 6,00 an, 
mit Atlas-Bezug “0 „„ „„ „ „ „ von 18,00 an. 


Aufträge von 20 Mk. an werden franco per Post gesandt. 
Bestellungen von auswärts gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages. 


Velour-Unterröcke 


in allen Farben mit Voulant, 
das Stück 2,50, 8,00, 3,50, 4,50, 5,50, 8,50, 8,50, 
9,50, 12,00, 


Strick-Unterröcke 


in Vigegne . » das Stück 1,00—1,80, 
in Wolle „„ das Stück 2,40—4,50, 
in Handarbeit das Stück 4,50—7,50. 


Tücher und Plaids. 


Taillentüc her . das Stück 1,00 — 9,00, 
Cachemire-Plaida „ + + . das Stuck 1,25 — 6,00, 
Lama-Plaids. . . » +» das Stück 1,50—10,00. 


1 Paradehandtücher 9,50, 0,75, 1,00, 
fertig mit Kante. e „ . das Stück von 1,25 an, 
fertig bestickt. . . das Stück von 1,65 an, 
aufgezeichnet , e . .. das Stück von 1,00 an, 


Rolltücher 


das Stück 65 J, 1,00, 1,25, 
mit Figur 1,25, 1,50, 2,00. 


Cachenez 
in Wolle und Seide, 
für Damen . . das Stück 30 J bis 8,00, 
für Herren. , . das Stück 50 J bis 10,00. 


Tischtücher 


- 88 00. 189.200 
as Stüc 
in Damast-Mustern 1,25, 2,00, 2,40—10,00, 


Staubtücher 


mit echtfarbiger Kante und Franzen, 
das p not von 75 J an. 


1 hochelegante Robe 


in neneftem a . Stoff in Fee carrirt, mit 
Seiden⸗Effecten, i 
per 6 AR in en: Breite 6 4 


1 hochelegante Robe 


in neueſtem . Himalaya, Caros und Streifen in 
Loup und Mohair, 
ar 6 he in Ama * en ad 12 4 


1 hachelegante Robe 


in engliſchem Geſchmack, Nege Caros, Nege Ragse, 


6 Mtr. in doppelter Breite für 8,60 M 


1 ee 5 Robe 
in ſchweren, reinwollenen Crepes, Reppes, Cortſerews, 
Satins, Laſtings i 

en 6 er in doppelter . Goi er M. 


1 ae m er Kobe 
in ſchwerſtem en und Seiden-Efjecten, Trauer⸗Crepes, 


oden und Cheviots, Diagonals, 
per 6 Mtr. in doppelter Breite 9, nn 15—18 A 


1 hochelegante ſchwarze Robe 
aus ſchwerem reinwollenen Coſtümſtoff, 
6 Mtr. in doppelter Breite 6, 7,20, 9—12 4 


EI SEE W Br): ARER 


Conleurte 5 Fuße 


zu Geſellſchaftstleidern, Ballkleidern, zu Beſätzen ac. in allen 
neueſten Farben, 
per 3 a M. 


1 ſchwarze Taken e Kobe = 
aus feinſtem Crêpe de Chine, Satin, Satin « Merveilleug, Ea 
per 10 Mtr. 25, 30, 35, 40—60 A 


1 ſchwarze reinſeidene Babe 


aus ſchwerem Merveilleux und Luxor, 
per 10 Mtr. 15, 18, 204 


8 
Prima Velour, Brüffel, Turns ⸗ Velour, 
à 15, 18—80 4 


Arminfter, prima ar 10/4, 12/4 Stück 9, 12—20 4 
Tappiſtrie⸗Teppiche 10, 12, 15 „ 
. 12, 15—80 „ 8 


Axminſter⸗Teppiche 
Axminſter⸗Teppiche 
Axminſter⸗ 8 


33% ͤã 7é?⁊q70c ., RAN 
JJC 


S deen Tan Bett-Horlagen. 


Tiſchdecken in Manila Tiſchdecken in Plüſch mit Bordüre Axmiuſter Tappiſtrie Prima Axminſter 

Tiſchdecken, eleg. m. Goldblumen, Schnur u. Quaſt. 2, 2.50, 35 Tiſchdecken in ſeinſtem Plüsch, extra groß 1 4 1,50 M 2 4 

Tiſchdecken in Rips, Ottoman, Coteline, . Tiſchdecken in Fantaſie Geweben, mit S Velours * Tourné 
façonirt, Brocat, Plüſch 20 3 M M. 


elegant in allen — 3 und 4 A i 


RE a T 55 3 2 ENDE 


„ 


Länferftoffe in ſchwerer drellirter Qualität per Mtr. 30 4 

Läuferſtoffe in Jacquard . „per Mtr. 45, 00 „ 

nn in nn per Mir. 60, 75 „ 
eee eee e 


-i feke 


Läuferſtoffe in apparten reizenden Muſtern 

Läuferſtoffe, extra breit, 

Läuferſtoffe aus dickem Gewebe 

Linoleum⸗ d he u. Teppich⸗Linoleum 90 9, 1, ‚ 250 = 


RT EEE RNIT. 


Chineſiſche Ziegen 

Chineſiſche Ziegen, ganz groß, in weiß, und grau 4 5, 6 „ 

Farbige elegante gene zum e ë 
Paar groß . . 6, 8, 10—12 % ® 


e n A 


1 Hohenzollern⸗Mantel 
1 Hohenzollern⸗Mantel, prima, 
1 Havelock, Ulſter, Pelerinen- Mantel 


Herren- . 


1 Winter⸗Paletot in glattem Eskimo mit warmem 


Herren-Confection. 


Jaquet-⸗Anzüge aus gutem Sto 5 
Jaquet⸗Auzüge aus reiner Wolle 
Jaquet⸗Anzüge. hochelegant, 1 
Saquet: “Anzüge aus feinftem — è 


„„ 


Reiſe⸗ Mäntel . „ per Stück 12, 15—20 4 ; 
Reife- Röcke, Burkas „ „„ a 15, 18—80 E A 
nn Kutſcher⸗Aucke . . . 12, 15—20 „ 


. N 


Herren-Confection. 
Joppen, 2⸗ reihig, für's Haus e S 
Joppen, 2 reihig, für's Feld und für bie Jagd 10—12 „ 
Joppen, Neit- und Wirtbfchafts.Sjoppen . . 8, 10—15 „ 


1 2 
. „ * NE IE 


Bereen-Confertion. 
1 Hofe aus fiarfem Buckſtin REN 
1 Hofe in reiner Wolle, ſehr ftart, . . . 


SE ee 
Schlafröcke aus Satin, Velour A 
Schlafröcke aus warmem, ſchwerem Seal 15, 18 „ 
Schlafröcke, 2 und Velour⸗Futter 


Herren-Coufection. 
Nock⸗Anzüge, 1-reihi ggg 
Salon⸗Anzüge, 2⸗ reihig,. 
n ne å 


1 Hofe aus beſtem Velour und 3 
1 Hoſe aus Satin, Kammgarn, Tuch > 
E AEL 


gämmtliche Damen⸗ Confection 


wird der vorgeſchrittenen Satfon wegen, um zu räumen, zu nachfolgenden reducirten, billigen Preiſen verkauft: i 
Jaquets aus gutem Doublé, Satin, Mirza, Cuirt, Kammgarn ꝛc. von 4—12 Mt, 
Jaquets aus feinften Eskimos, Corkſcrews, Cuirls, alles nur diesjährige Façons, à 8, 12, 15 Mk. 
Wir machen das geehrte Herren⸗Publicum ganz beſonders auf unſere Ateliers für feine Herren- Confection nach Maaß höflichſt aufmerkſam 
und liefern wir, wie bekannt, das denkbar Beſte in Sitz und Stoffen zu concurrenzlos billigſten Preiſen. Es kommt kein Maaßſtück zur Ablieferung, 
welches nicht tadellos paßt. 


preiſe für Jaquct-Auzüge aus den feinſten Stoffen 36—40 Alk, 

Preiſe für Rock-Anzüge, 2-reihig, aus feinſten Stoffen 36, 40—60 Alk. 

Preiſe für Winter-Valetots aus feinſten Stoffen 30—50 Ulk. i 
Preiſe für Hohenzollern-Mäntel, Reiſe-Röcke 36—45 Alk. ni 
Preiſe für Beinkleider aus feinften Stoffen 8, 10—15 Alk. Ä 


Aufträge von 20 Wk. an werden franco per P 1 geſandt. — Beflellungen von answärts gegen Nachnahme oder vorherige Einfendung des Betrages. 
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